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VON BÜRGERMEISTER THOMAS HERKER 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

auch in den vergangenen beiden Jahren hat sich vieles in Pfaffenhofen getan, eine Menge an großen 
und an kleineren Projekten wurde beraten, beschlossen, geplant, auf den Weg gebracht oder vollendet.  

Das mit Abstand größte Projekt in der bisherigen Stadtgeschichte ist der Bau der neuen Grund- und 
Mittelschule, der im Sommer 2018 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Rund 29 Mio. Euro  
kostete das neue, moderne Schulhaus am Kapellenweg, in dem auch die Stadtkapelle ihre eigenen, 
lang ersehnten Probenräume bekommen hat. In der großen Aula finden jetzt neben Schulveranstal-
tungen auch öffentliche Konzerte, Theater- und Kabarett-Vorstellungen mit bis zu 600 Personen statt.  

Mit der neuen Schule investiert die Stadt in die Bildung des Nachwuchses und setzt zudem auf mo-
dernste Technik und Digitalisierung. Aber auch der Lebens- und Freizeitwert sollen nicht zu kurz kom-
men, und so entsteht jetzt auf der anderen Seite des Gerolsbachs das neue Hallenbad, das sich die 
Pfaffenhofener seit vielen Jahren wünschen. Mit dem symbolischen ersten Spatenstich hat der Bau 
im Mai 2019 begonnen, und voraussichtlich im Frühjahr 2021 werden die Schüler und alle anderen 
Nutzer im neuen Sport- und Familienbad schwimmen gehen können.  

Mit dem kostenlosen Stadtbus geht die Stadt Pfaffenhofen seit Dezember 2018 einen neuen Weg,  
der bundesweit große Beachtung erfährt. Viel Anklang finden auch unsere weiteren Maßnahmen in 
Sachen Nachhaltigkeit und Klimaschutz, allen voran das Solidaritätsprojekt „Bodenallianz“, das wir 
im Herbst 2018 gestartet haben, um nachhaltige Landwirtschaft und Artenvielfalt zu fördern. 

Um die Bürgerschaft bei allen Projekten und Maßnahmen mitzunehmen, sie zu informieren und auch 
zur Mitgestaltung einzuladen, führen wir regelmäßig PAFundDU-Informationsveranstaltungen oder  
-Workshops durch und wir übertragen alle öffentlichen Stadtratssitzungen sowie Bürgerversamm-
lungen live im Internet.  

Seit dem letzten Berichtszeitraum 2016/2017 haben wir viele Informationen über die Entwicklung 
Pfaffenhofens, über geleistete und anstehende Projekte für Sie in diesem Geschäftsbericht  
zusammengestellt. Wir wollen damit die vielfältige Tätigkeit der Stadt darstellen und auch auf diesem 
Weg zu besserer Information und mehr Mitwissen beitragen.  

Sie interessieren sich für Einwohnerentwicklung oder Standesamtsstatistik? Sie wollen wissen,  
wofür die Stadt die eingehenden Steuergelder verwendet? Antworten auf diese und viele weitere  
Fragen gibt Ihnen auch dieser Geschäftsbericht mit zahlreichen Daten und Fakten, Zahlen aus dem 
Haushalt und nicht zuletzt mit Tätigkeitsberichten aus den verschiedenen Abteilungen der Stadtver-
waltung und ihrer Außenstellen. 

Falls Fragen offen bleiben, finden Sie viele weitere Informationen auf pfaffenhofen.de. Und wenn Sie 
noch mehr wissen möchten oder eine Anregung bzw. Kritik vorbringen wollen, freuen wir uns über 
Ihre E-Mail an rathaus@pfaffenhofen.de, Ihren Brief, Ihren Anruf oder Ihre einfache Online-Kontaktie-
rung der Stadtverwaltung über den Bürgermelder unter https://buergermelder.pafunddu.de. 

 

 

Herzlich Ihr 

 

 

 

 

Thomas Herker 
Erster Bürgermeister der Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 
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1. MITGLIEDER DES STADTRATES 
MIT ZUGEORDNETEM REFERAT 

Herker Thomas (SPD) 
Erster Bürgermeister 
Kreisrat

Gürtner Albert (FW) 
Zweiter Bürgermeister 
Kreisrat

Dörfler Roland (Grüne) 
Dritter Bürgermeister 
Referent für Finanzen und  
Haushalt 
Kreisrat

Erdle Florian 
Berufsmäßiger Stadtrat 
Rechtsdirektor

Baumann Gerald 
Berufsmäßiger Stadtrat 
Stadtbaumeister
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Furtmayr Angelika (Grüne) 
Referentin für 
Schulwesen 
Kreisrätin

Fischer Richard (ödp) 
Referent für  
Volksfest, Märkte und Dulten

Haiplik Reinhard (ödp) 
Referent für 
Interkulturelles, Heimatpflege 
und Integration  
Kreisrat  
(Fraktionssprecher)

Hammerschmid Georg (CSU) 
ohne Referat

Axthammer Brigitte (CSU) 
Referentin für das  
Schwimmbad 
Kreisrätin

Bergmeister Hans (CSU) 
Referent für 
Innenstadtbelange

Breher Barbara (CSU) 
ohne Referat 
Kreisrätin

Feßl Peter (SPD) 
Referent für Musik  
und Musikschule
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Kaindl Michael (CSU) 
Referent für  
Gewässerschutz und Biotope

Kiss-Lohwasser Verena (SPD) 
Referentin für  
Senioren- und  
Behindertenbelange 

Knorr Max (FW) 
Referent für  
Naherholung, Stadt- und  
Stiftungswald

Kopetzky Steffen (SPD) 
Referent für  
Kunst und Kultur 

Hechinger Max (FW) 
ohne Referat  
Kreisrat

Heinzlmair Peter (FW) 
Referent für  
Stadt- und Dorfentwicklung 
Kreisrat 
(Fraktionssprecher)

Herschmann Andreas (SPD) 
Referent für  
Energie und Klimaschutz

Käser Markus (SPD) 
ohne Referat 
Kreisrat 
(Fraktionssprecher)
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Mayer Manfred „Mensch“ (GfG) 
Referent für  
Grünanlagen

Niedermayr Franz (FDP) 
Referent für städtische  
Liegenschaften

Penger Max (CSU) 
ohne Referat

Prechter Hans (CSU) 
Referent für  
Feuerlöschwesen 
Kreisrat

Kufer Andreas (FW) 
Referent für  
Kinderspielplätze

Kummerer-Beck Marianne (SPD) 
Referentin für  
Familie und Soziales,  
Kindertagesstätten 
Kreisrätin

Lob Sandra (SPD) 
Referentin für  
Umwelt- und Naturschutz

Lohwasser Adolf (SPD) 
Referent für  
Vereine, Sport- und Freizeit- 
einrichtungen
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Spitzenberger Julia (SPD) 
Referentin für  
Stadtjugendpflege

Schranz Florian (CSU) 
Referent für 
Verkehr und ÖPNV

Röder Thomas (CSU) 
Referent für  
öffentliche Sicherheit und  
Ordnung, Tierschutz 
Kreisrat

Rohrmann Martin (CSU) 
ohne Referat 
(Fraktionssprecher)
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HAUPT- UND FINANZAUSSCHUSS  
12 MITGLIEDER (4 – 4 – 2 – 1 –1 ) 

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

CSU Röder Kaindl Bergmeister 
Rohrmann Prechter Penger 
Schranz Hammerschmid Breher 
Axthammer Breher Prechter 

SPD Käser Kopetzky Feßl 
Lohwasser Feßl Kopetzky 
Lob „Mensch“ Mayer Kummerer-Beck 
Kiss-Lohwasser Kummerer-Beck Herschmann 

FW Heinzlmair Knorr Gürtner  
Kufer Gürtner Hechinger 

Grüne Dörfler Furtmayr Fischer 

ödp Haiplik Fischer Furtmayr 

PLANUNGS-, BAU- UND UMWELTAUSSCHUSS  
12 MITGLIEDER (4 – 4 – 2 – 1 –1) 

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

CSU Schranz Röder Penger 
Prechter Bergmeister Röder 
Kaindl Rohrmann Bergmeister 
Hammerschmid Axthammer Breher 

SPD Käser Kiss-Lohwasser Feßl 
Herschmann Lob Kopetzky 
Lohwasser Feßl Kiss-Lohwasser 
Spitzenberger Kummerer-Beck Lob 

FW Hechinger Kufer Heinzlmair
Knorr Heinzlmair Gürtner 

Grüne Dörfler Furtmayr Haiplik 

ödp Fischer Haiplik Furtmayr

2. AUSSCHÜSSE DES STADTRATES  
(GEMÄSS STADTRATSBESCHLÜSSEN NR. 6 VOM 08.05.2014 UND NR. 3 VOM 04.05.2017) 

Der Stadtrat tagte im Jahr 2018 elf-mal und bearbeitete 188 Tages-
ordnungspunkte (2019 bis zum 30.06.: 5 Sitzungen mit 91 „TOPs“), 
der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss wurde 2018 elfmal ein-
berufen mit 121 Tagesordnungspunkten (2019 bis zum 30.06.:  
6 Sitzungen mit 53 „TOPs“); viermal tagte der Kultur-, Sport-,  
Jugend- und Sozialausschuss sowie dreimal der Haupt- und  
Finanzausschuss; auch der Rechnungsprüfungsausschuss trat  
im Berichtszeitraum mehrmals zusammen. 
 

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 
Am 27.11.2018 wurde die Bürgerversammlung für das gesamte 
Stadtgebiet im Festsaal des Rathauses abgehalten. Knapp 80 Bür-
ger folgten der Einladung zu dieser Veranstaltung, die auch live im 
Internet übertragen wurde. Ab 19. November 2019 finden wieder vier 
Bürgerversammlungen in den einzelnen Ortsteilen statt.  
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KULTUR-, SPORT-, JUGEND- UND SOZIALAUSSCHUSS 
12 MITGLIEDER ( 4 – 4 – 2 – 1 –1) 

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

CSU Bergmeister Röder Schranz 
Penger Hammerschmid Kaindl 
Axthammer Rohrmann Prechter 
Breher Prechter Hammerschmid 

SPD Kopetzky „Mensch“ Mayer Käser 
Feßl Lob Herschmann 
Lohwasser Spitzenberger Kiss-Lohwasser 
Kummerer-Beck Kiss-Lohwasser Spitzenberger 

FW Gürtner Kufer Knorr 
Heinzlmair Knorr Hechinger 

Grüne Fischer Dörfler Furtmayr 

ödp Haiplik Furtmayr Dörfler 

Vorsitzender in Haupt-, Bau- und Kulturausschuss: Erster Bürgermeister Herker

VERGABEAUSSCHUSS KONZESSIONEN 
12 MITGLIEDER ( 4 – 4 – 2 – 1 –1) 

Mitglied 1. Stellvertreter  

CSU Hammerschmid Axthammer  
Prechter Bergmeister  
Schranz Penger  
Kaindl Breher  

SPD Lohwasser Kummerer-Beck  
Spitzenberger Kummerer-Beck  
Feßl Kopetzky  
Kiss-Lohwasser Lob  

FW Heinzlmair Kufer  
Knorr Kufer  

Grüne Dörfler Fischer  

ödp Haiplik Fischer  

Vorsitzender des Konzessionsausschusses: Zweiter Bürgermeister Albert Gürtner

RECHNUNGSPRÜFUNGSAUSSCHUSS 
7 MITGLIEDER ( 2 – 2 – 1 – 1 – 1) 

Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

CSU Röder Breher Schranz 
Rohrmann Penger Prechter 

SPD Spitzenberger Lohwasser Käser 
Feßl Kiss-Lohwasser Kummerer-Beck 

FW Heinzlmair Gürtner Kufer 

Grüne Dörfler Haiplik Fischer 

ödp Furtmayr Fischer Haiplik 

Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses: Roland Dörfler 
Stellv. Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses: Martin Rohrmann 
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BERICHTE 
AUS AMT 1 

HAUPT- UND ORDNUNGSAMT
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3. STANDESAMT
GEBURTEN 

Im Jahr 2018 wurden in Pfaffenhofen a. d. Ilm insgesamt 801 Kinder 
(2017: 810) geboren und im Standesamt Pfaffenhofen beurkundet. 

Von diesen Kindern waren 

· 426 (53 %) männlich und 375 (47 %) weiblich, 

· bei 591 (74%) die Eltern deutsche Staatsangehörige und  
bei 210 (26%) die Eltern (oder ein Elternteil) ausländische  
Staatsangehörige, 

· bei 606 (76 %) die Eltern verheiratet und bei 195 (24 %)  
nicht verheiratet,  

· bei 192 (24 %) die Eltern aus Pfaffenhofen und bei 609 (76 %)  
außerhalb von Pfaffenhofen wohnhaft. 

 

BELIEBTE VORNAMEN 

Weibliche 1. Vornamen: ................. Männliche 1. Vornamen: 

Emilia............................................ 9 Felix............................................. 17 

Emma ........................................... 9 Lukas .......................................... 15 

Eva ................................................ 9 Jakob .......................................... 12 

Julia .............................................. 9 Johannes ................................... 10 

 

Insgesamt wurden von den Eltern 390 verschiedene Vornamen für 
ihre Kinder ausgewählt.  

433 Kindern wurden ein, 335 Kindern zwei und 28 Kindern drei  
Vornamen erteilt. Der mit Abstand häufigste zweite Vorname war da-
bei der Name Maria (15). 

Im ersten Halbjahr 2019 wurden im Pfaffenhofener Standesamt 416 
Geburten beurkundet. 

 

 

EHESCHLIESSUNGEN 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 230 Eheschließungen (2017: 211) 
beurkundet. 

Zu den 230 Eheschließungen zählen auch  
5 Umwandlungen von Lebenspartnerschaften (4 männliche Paare 
und 1 weibliches Paar), 4 gleichgeschlechtliche Ehen (3 männliche 
Paare und 1 weibliches Paar) und die Nachbeurkundung einer im 
Ausland geschlossenen Ehe. 

Die meisten Trauungen fanden in den Monaten Mai (32) und August 
(31) statt.  

Am 18.08.18 wurden insgesamt 5 Ehen geschlossen (4 x in Pfaffen-
hofen und 1 x in Ilmmünster). Unter den Eheschließenden waren 55 
Paare, die ihren Wohnsitz nicht in Pfaffenhofen a. d. Ilm hatten.  

Dagegen entschieden sich 35 Pfaffenhofener Paare für eine Ehe-
schließung in einem anderen Standesamt. 

Anzahl der Trauungen 

· Pfaffenhofen a. d. Ilm: 196 + 1 Nachbeurkundung  

· Ilmmünster: 16 Trauungen 

· Jetzendorf: 9 Trauungen  

· Hohenwart: 8 Trauungen  

Die Trauungen in Pfaffenhofen a. d. Ilm fanden entweder im  
Festsaal oder im Trauungszimmer des Rathauses statt. 

Seit Anfang 2019 bietet das neue, größere Trauungszimmer  
nunmehr im ersten Stock Plätze für 30 Hochzeitsgäste. 

 

Nationalitäten mit Anzahl der Eheschließenden 

Von den 230 Ehepaaren hatten  

· bei 201 Paaren beide Partner die deutsche Staatsangehörigkeit  

· bei 23 Paaren hatte ein Partner eine ausländische  
Staatsangehörigkeit 

· bei 6 Paaren waren beide ausländische Staatsangehörige. 

 
Folgende Staatsangehörigkeiten waren vertreten: 

Algerien......................................... 1 Aserbaidschan............................. 1 

Bosnien-Herzegowina ................ 1 Frankreich.................................... 1 

Griechenland ............................... 1 Großbritannien ............................ 1 

Indonesien ................................... 1 Italien............................................ 1  

Kanada ......................................... 1 Kroatien........................................ 4 

Kosovo.......................................... 1 Marokko........................................ 1  

Mexiko .......................................... 1 Nicaragua..................................... 1 

Nigeria .......................................... 1 Österreich .....................................3 

Rumänien .................................... 4 Serbien ......................................... 1 

Syrien ........................................... 2 Türkei............................................ 5 

USA................................................ 2  
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Namensführung der Ehegatten 

Von den insgesamt 230 Paaren wählten  

191 Paare einen gemeinsamen Familiennamen in der Ehe 
(183 Paare wählten den Geburtsnamen des Mannes zum Ehena-
men, 8 Paare wählten den Geburtsnamen der Frau zum Ehenamen) 

und 

34 Paare entschieden sich für eine getrennte Namensführung.  

Bei den 5 Umwandlungen von einer Lebenspartnerschaft in eine 
Ehe wurde die bereits gewählte Namensführung übernommen. 

12 Ehefrauen fügten den eigenen Geburtsnamen bzw. Familien- 
namen an.  

 
Familienstand der Ehegatten 

Bei 167 Paaren waren beide Partner ledig. 

Bei 12 Paaren waren beide Partner vorher bereits 1 x verheiratet. 

Bei 1 Paar waren beide Partner vorher bereits 2 x verheiratet. 

Bei 37 Paaren war 1 Partner ledig und 1 Partner vorher bereits  
1 x verheiratet.  

Bei 7 Paaren war 1 Partner vorher bereits 2 x verheiratet.  

Bei 1 Paar waren beide vorher bereits miteinander verheiratet. 

4 männliche Paare und 1 weibliches Paar waren vorher jeweils  
miteinander verpartnert. 

Vom 01.01. bis 30.06.2019 wurden insgesamt 98 Eheschließungen 
beurkundet. 

 

KIRCHENAUSTRITTE 
Im Jahr 2018 wurden insgesamt 295 Kirchenaustritte beurkundet 
(im Jahr 2017: 219 und 2016: 270). Davon erfolgten 236 (2017: 168) 
Austritte aus der katholischen Kirche und 58 (2017: 50) Austritte aus 
der evangelischen Kirche sowie ein (2017: 1) Austritt aus der ortho-
doxen Kirche. 

Vom 01.01. bis 30.06.2019 wurden insgesamt 200 Kirchenaustritte 
beurkundet. 

Davon erfolgten 153 Austritte aus der katholischen Kirche und  
47 Austritte aus der evangelischen Kirche. 

 

 
 

STERBEFÄLLE 
Im Jahr 2018 wurden 381 Sterbefälle beurkundet (2017: 377), davon 
6 Sterbefälle von Hettenshausen, 3 Sterbefälle aus llmmünster,  
35 Sterbefälle von Hohenwart und 13 Sterbefälle aus Jetzendorf. 

Im ersten Halbjahr 2019 (01.01. – 30.06.) wurden insgesamt 222 
Sterbefälle beurkundet, davon 3 Sterbefälle von Hettenshausen,  
5 Sterbefälle aus Ilmmünster, 16 Sterbefälle von Hohenwart und  
8 Sterbefälle aus Jetzendorf. 
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4. EINWOHNERMELDEAMT UND 
PASSAMT

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
31.12.1970 ....................... 9.871 31.12.2008 ...................... 23.763 

31.12.1980 ..................... 15.715 31.12.2009 ..................... 23.868 

31.12.1990 ..................... 19.510 31.12.2010 ...................... 23.929 

31.12.2000 .................... 22.376 31.12.2011 ...................... 24.071 

31.12.2001 .................... 22.622 31.12.2012 ...................... 24.388 

31.12.2002 ................... 22.890 31.12.2013 ....................... 24.719 

31.12.2003 .................... 23.035 31.12.2014 ...................... 25.038 

31.12.2004 .................... 23.353 30.06.2015 ..................... 25.267 

31.12.2005 .................... 23.525 31.12.2016 ...................... 25.753 

31.12.2006 .................... 23.520 31.12.2017: ...................... 26.079 

31.12.2007 .................... 23.639 31.12.2018:...................... 26.230 

Zum Stichtag 31.12.2018 waren zudem 853 Einwohner mit Neben-
wohnsitz gemeldet. 

 

EINWOHNER IN DEN GEMEINDETEILEN 
Von den 26.230 mit Hauptwohnsitz gemeldeten Pfaffenhofener Bür-
gern (Stand: 31.12.2018) wohnen 19.497 im Bereich der Kernstadt. 
Die übrigen Einwohner verteilen sich wie folgt auf die Gemeindeteile: 

Affalterbach ............................ 283 Heißmanning ......................... 285 

Eberstetten ............................. 287 Niederscheyern .................. 1.951 

Ehrenberg ............................... 228 Streitdorf ................................. 113 

Förnbach ................................ 991 Tegernbach ............................. 936 

Göbelsbach ............................... 92 Uttenhofen ............................. 442 

Gundamsried .......................... 122 Walkersbach ............................ 171 

Haimpertshofen ..................... 123 Weihern ................................... 709 

 

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT 
Mit 13.486 Personen gehören genau 51 % aller Pfaffenhofener Bürger 
der römisch-katholischen Kirche an. 2.583 (10 %) haben die evange-
lische Konfession und 10.161 (39 %) gehören einer anderen Religion 
an oder sind konfessionslos. 

STAATSANGEHÖRIGKEIT 
Von den am 31.12.2018 gemeldeten 26.230 Einwohnern haben 3.474 
eine ausländische Staatsangehörigkeit. 

Die ausländischen Staatsangehörigkeiten teilen sich wie folgt auf: 

Türkei:.................................................................................................... 472 
Bulgarien: ............................................................................................. 338 
Rumänien: ............................................................................................ 301 
Kosovo: ................................................................................................. 264 
Kroatien:................................................................................................ 211 
Polen:..................................................................................................... 198 
Syrien: ................................................................................................... 156 
Italien: ................................................................................................... 152 
Österreich: ............................................................................................ 144 
Bosnien und Herzegowina: ................................................................ 115 
Ungarn: .................................................................................................. 115 
Afghanistan: ........................................................................................... 99 
Russland ................................................................................................. 61 
Irak: ......................................................................................................... 56 
Niederlande: ........................................................................................... 42 
Spanien: .................................................................................................. 39 
Tschechische Republik:......................................................................... 37 
Griechenland: ......................................................................................... 34 
Slowakei:................................................................................................. 33 
Frankreich:.............................................................................................. 26 
Mazedonien: ........................................................................................... 26 
Ukraine:................................................................................................... 26 
Vereinigte Staaten: ................................................................................. 24 
Serbien: ................................................................................................... 23 
Vereinigtes Königreich: ......................................................................... 23 
Thailand: .................................................................................................. 21 
Vietnam: .................................................................................................. 16 
andere Staatsangehörigkeiten:.......................................................... 692 
 
 

AUSWEIS- UND PASSWESEN 
Im Jahr 2018 beantragten bei der Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 2.539 
Personen einen Personalausweis und 1.415 Personen einen Reise-
pass, die von der Bundesdruckerei in Berlin ausgestellt wurden. Das 
Passamt stellte 521 Kinderreisepässe, 172 vorläufige Personalaus-
weise und 12 vorläufige Reisepässe selbst aus. 

Von 01.01.2019 bis 30.06.2019 wurden 1.359 Personalausweise und 
800 Reisepässe beantragt. Es wurden 348 Kinderreisepässe, 84 vor-
läufige Personalausweise und 5 vorläufige Reisepässe ausgestellt. 
Die Bearbeitungszeit bei der Bundesdruckerei in Berlin für die Aus-
stellung von Personalausweisen beträgt derzeit ca. 3 Wochen, die 
Ausstellung von Reisepässen ebenfalls ca. 3 Wochen. 
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5. GEWERBEAMT
GEWERBEBETRIEBE 

angemeldete Betriebe Stand: 01.01.2018 ..................................... 2.745 

angemeldete Betriebe Stand: 30.06.2019.................................... 2.796 

 
2018 2019(Stand 30.06.2019) 

Gewerbeanmeldungen 262 151 

Gewerbeabmeldungen 250 109 

Gewerbeummeldungen 104 69 

 

 

FISCHEREIWESEN 
Fischereischeine 2018 2019(Stand 30.06.2019) 

insgesamt 52 40 

davon 5-Jahresscheine 13 15 

davon Jugendscheine 12 7 

davon Jahresscheine für Touristen 2 0 

davon auf Lebenszeit 25 18 

 

 

FUNDSACHEN 
Fundanzeigen 2018 2019(Stand 30.06.2019) 

insgesamt 412 102 

davon Fahrräder 31 11 

davon Schlüssel 105 50 

davon Handys 29 16 

 
Im Jahr 2019 wurde eine Versteigerung der nicht abgeholten Fundge-
genstände durchgeführt. Es wurden 29 Gegenstände verkauft. 

 

VORÜBERGEHENDE GASTSTÄTTENERLAUBNIS 
Im Jahr 2018 wurden 113 Genehmigungen für die Gestattung eines 
vorübergehenden Gaststättenbetriebes bei Veranstaltungen ausge-
stellt. Bis zum 30.06.2019 waren es 73 Genehmigungen.
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6. WAHLEN

Das Endergebnis für die Landtagswahl betrug in 28 Stimmbezirken 
bei den Erststimmen insgesamt: 

 

bei den Zweitstimmen: 

Wahlbeteiligung: 73,9% 

Das Endergebnis für die Europawahl betrug in 21 Stimmbezirken

LANDTAGS- UND BEZIRKSWAHLEN AM 14. OKTOBER 2018

EUROPAWAHL AM 26. MAI 2019

Für die Bezirkswahlen betrug das Gesamtergebnis in 28 Stimmbe-
zirken bei den Erststimmen insgesamt: 

 

bei den Zweitstimmen: 

Wahlbeteiligung: 74,0% 
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7. KULTUR- UND HEIMATPFLEGE
MUSEEN/DAUERAUSSTELLUNGEN 

Das Heimatmuseum im alten Mesnerhaus (Scheyerer Straße 5) be-
herbergt hauptsächlich religiöse Kunstschätze aus dem ganzen 
Landkreis. Wegen Problemen mit der Statik und dem Brandschutz ist 
das Museum, das in Kooperation von Stadt und Landkreis betrieben 
wird, seit einigen Jahren geschlossen. Stadt- und Kreisverwaltung su-
chen noch nach einem geeigneten Standort für die Unterbringung der 
Sammlung und ggf. nach einer Neukonzeption für die Ausstellung.  

Bis ein neuer Ausstellungsort gefunden und in Betrieb genommen 
werden kann, sind die Exponate eingelagert und werden für tempo-
räre Ausstellungen mit ausgewählten Stücken verwendet. 

Das Museumsdepot im Thalmeier-Hof in Heißmanning enthält eine 
Sammlung landwirtschaftlicher Geräte und Fahrzeuge sowie Werk-
zeuge traditionsreicher Handwerkszünfte und kann auf Anfrage 
(Landratsamt, Hr. Peter Sauer) besichtigt werden. 

Seit Mai 2013 kann man das ehemalige Dichtermuseum Joseph-Ma-
ria Lutz an einem anderen Ort (oberhalb der neuen Turnhalle der 
Joseph-Maria-Lutz-Schule, Schulstraße 17), jedoch in ähnlicher 
Form (wie vormals im „Flaschlturm“) – nämlich als „Dichterstube“ – 
besichtigen. Besuchsanfragen sind an den Stadtarchivar, Herrn  
Andreas Sauer zu richten. Es besteht aber auch die Möglichkeit,  
die Dichterstube im „digitalen Museum“ im Internet unter josephm 
lutz-museum.de zu besichtigen und Informationen zum  
Leben und Werk des Schriftstellers dort zu erhalten. 

Die älteste Lebzelterei und Wachszieherei Deutschlands befindet 
sich im Café Hipp am Hauptplatz. Das angegliederte Wachsziehermu-
seum beherbergt eine große Sammlung alter Model, Kerzen und  
Arbeitsgeräte. Auf Anfrage beim Eigentümer des Cafés sind in der 
Lebzelten- und Kerzenzeit von Oktober bis Dezember und vor Ostern 
Besichtigungen möglich. Wegen der derzeitigen Bauarbeiten kann 
die Ausstellung bis zur Wiedereröffnung des Cafés 2020 nicht  
besichtigt werden. 

 
 

STÄDTISCHE MUSIKSCHULE 
Im Schuljahr 2018/19 wurden über 700 Schülerinnen und Schüler 
von 26 Lehrkräften in der Städtischen Musikschule unterrichtet.  

Das Angebot reicht von der Elementaren Musikpädagogik (z. B.  
MusiKids) ab einem Alter von zwei Jahren, dem Gesang und Kinder-
chor über die Streich- und Zupfinstrumente hin zu den Holz- und 
Blechblasinstrumenten, dem Schlagwerk und den Tasteninstrumen-
ten. Außerdem können fortgeschrittene Schüler/innen in verschiede-
nen Ensembles bis hin zur Schülerband und dem Orchester mitwir-
ken. Im Vordergrund der Arbeit der Städtischen Musikschule steht 
der Bildungs-, Erziehungs- und Kulturauftrag. Es werden alle Voraus-
setzungen der Musikschulverordnung des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Unterricht und Kultus erfüllt, um die Bezeichnung „Musik-
schule“ führen zu dürfen. 

Die Städtische Musikschule kooperiert mit der Georg-Hipp-Real-
schule im Bereich der Bläserklassen sowie der Grundschule Nieder-
scheyern in der musikalischen Grundausbildung. Im Bereich der Mu-
sikalischen Früherziehung unterhält die Musikschule Kooperationen 
mit den Kindertagesstätten St. Andreas, Burzlbaam, St. Elisabeth, 
Maria Rast, St. Johannes, Ecolino und St. Michael. 

Die Finanzierung der Städtischen Musikschule beruht auf drei Säu-
len, den Unterrichtsgebühren, den Staatszuschüssen und der Finan-
zierung durch die Stadt Pfaffenhofen.  

 

  

STADTBÜCHEREI 
Die Stadtbücherei im Haus der Begegnung wird von einer hauptamtli-
chen Bibliotheksassistentin in Teilzeit und ihrer nebenamtlichen Ver-
tretung, unterstützt von zurzeit 31 ehrenamtlichen Helfern, betreut. 

Der Bestand umfasste Ende 2018 rund 23.200 Medien, bestehend 
aus Belletristik, Sachbüchern, Zeitschriften, einem umfangreichen 
Kinderbuchbestand und sogenannten Non-Book-Medien (CD, Hörbü-
cher, Kassetten). 

Zusätzlich standen über den Onleihe-Verbund SübO Ende 2018 insge-
samt rund 17.500 Medien zur Verfügung. 

Finanzierung der Städtischen Musikschule im Jahr 2018 
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Neben der Ausleihtätigkeit (im Jahr 2018 rund 38.800 Medien) bie-
tet die Bücherei Führungen für Kindergärten und Grundschulen und 
regelmäßige Vorlesestunden und Kurse für die kleinsten Besucher 
an.  

Für die Neuanschaffung von Medien und E-Medien wurden im Jahr 
2018 von der Stadt 5.614 € und von der kath. Pfarrei 2.974 € aufge-
wendet. Hinzu kamen ein Staatszuschuss in Höhe von 950 € und  
ein Diözesanzuschuss in Höhe von 350 €, die ebenfalls für die Neu-
anschaffung von Medien Verwendung fanden. Zusätzlich konnten 
Neuanschaffungen aus den Einnahmen des Buchflohmarktes ge- 
tätigt werden, so dass insgesamt Medien im Wert von 10.400 € neu 
hinzukamen.  

Der finanzielle Gesamtaufwand für die Stadtbücherei belief sich im 
Jahr 2018 auf rd. 133.000 €. 

Neu: Um den Nutzern der Bücherei die Suche und Orientierung im Be-
reich der Sachbücher zu erleichtern, werden diese Schritt für Schritt 
in Themenbereiche zusammengefasst und mit klaren Begriffen ver-
sehen. So finden sich die Reiseführer nun zum Beispiel unter „Rei-
sen“ und Kochbücher unter „Küche & Co“. 

 

 

STÄDTISCHE GALERIE 
IM HAUS DER BEGEGNUNG 

Seit 2015 finden die Ausstellungen in der Städtischen Galerie in 
leicht verändertem Modus statt: Die Ausstellungen sind länger zu se-
hen, um den Kunstinteressierten mehr Zeit zu geben, die Ausstellun-
gen der Künstler zu besuchen, und die Kulturabteilung ist mehr als 
bisher in die Programmgestaltung einbezogen – bei der Betreuung 
der einzelnen Ausstellung, aber auch bei der Einladung der Künstler.  

Daneben sind allerdings auch die altbekannten und mittlerweile 
schon fest etablierten Formate der Pfaffenhofener Hobbykünstler-
gruppen und Vereine berücksichtigt, die ebenfalls ihre sehr beliebten 
Ausstellungen in der Städtischen Galerie zeigen und somit ihren Bei-
trag zum Programm leisten. 

Insgesamt sind im Ausstellungsjahr 12 Ausstellungen zu sehen. 

Die Besucherzahlen variieren zwar von Ausstellung zu Ausstellung, 
steigen aber kontinuierlich an. 2018 konnten die Aufsichten über 
5.000 Besucher in der Galerie zählen. 2019 konnten bereits im ers-
ten Halbjahr bis Mitte August gut 3.000 Besucher verzeichnet wer-
den, was sicherlich an den beliebten Gruppenausstellungsformaten 
der vhs Fotofreunde und der Hallertauer Künstler liegt. 

Weiterhin besteht die Zusammenarbeit mit dem Kunstgremium, das 
besetzt ist mit freien Künstlern, Mitgliedern mehrerer Künstlergrup-
pen sowie Vertretern der Stadt Pfaffenhofen, und das maßgeblich an 
der Realisierung der Städtischen Galerie beteiligt war. Das Gremium 
trifft sich zweimal jährlich, um organisatorische Fragen, Bewerbun-
gen von Künstlern und die weitere Ausstellungsplanung zu bespre-
chen. Nach wie vor fokussiert sich die Städtische Galerie im Haus der 
Begegnung dabei auf Kunst und Ausstellungsprojekte von Künstlern 
und Vereinen aus Pfaffenhofen und der Region.  

 

 

RATHAUS-KONZERTE 
Das älteste und mithin erfolgreichste Kulturformat, wenn man von 
der Auslastung der Sitzplätze und vom Renommee der eingeladenen 
Musiker ausgeht, hat nun bereits die 33. Saison hinter sich und 
nichts von seiner Anziehungskraft verloren. Die Saison besteht aus 
fünf Konzerten, seit 2013 ergänzt um ein Zusatz-Konzert „5 + 1“, das 
meist in der Spitalkirche stattfindet und den Rahmen der Rathaus-
konzerte um die Gastspiele größerer Ensembles erweitert. 

In den vergangenen Saisonen 2017/18 und 2018/19 waren dies bei-
spielsweise der vielfach preisgekrönte Pianist Markus Bellheim, ein 
Heimspiel des Organisten Gerhard Weinberger, seines Zeichens einer 
der profiliertesten Organisten der Gegenwart zusammen mit dem Te-
lemann-Preisträger Bass-Bariton Klaus Mertens, oder das Rodin-
Quartett. Möglich wird diese Erfolgsgeschichte durch die besondere 
Einrichtung des Konzertgremiums, das prominent und fachkundig 
besetzt ist mit Karl Betz, Stefan Daubner, Auwi Geyer, Manfred Leo-
pold, Max Penger, Dieter Sauer, Gerhard Weinberger und Peter Wit-
trich. Sie machen es durch ihr vielfältiges und nachhaltendes Enga-
gement erst möglich, dass Konzertbesucher in Pfaffenhofen seit 
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Jahren namhafte Künstler bei den Gastspielen im Festsaal begrüßen 
können – um dies zu honorieren, wurde das Konzertgremium 2018 
mit dem Pfaffenhofener Kulturpreis geehrt. Der Preis ist zum ersten 
Mal im Rahmen der Paradiesspiele verliehen worden. 

Abonnementkarten für die Konzertreihe sind vier Wochen vor der 
Konzertsaison im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich. Einzelkarten 
gibt es jeweils zwei Wochen vor dem Konzert ebenfalls im Bürger-
büro. 

Die Konzerte sind meist ausverkauft, auch die Abonnements sind be-
gehrt und können nur in geringer Anzahl vergeben werden. 

 

 

PARADIESSPIELE 

Zum zweiten Mal richtete die Stadt Pfaffenhofen zu Ehren des  
Pfaffenhofener Schriftstellers und Bühnenautors Joseph Maria Lutz 
eine außergewöhnliche Veranstaltungsreihe aus. Vom 8. Juni bis 5. 
August 2018 fanden die Paradiesspiele mit einer Vielzahl an Veran-
staltungen statt. Vom Titel her lehnt sich das Festival an Lutz’  
bekanntestes Stück „Der Brandner Kaspar schaut ins Paradies“ an. 
Der thematische Rahmen folgte 2018 dabei zwei Linien: „Bayern“ 
und die bayerische Sprache als großes Lebensthema von Lutz sowie 
das Thema „Paradies“. Nicht zuletzt wurde allerdings in diesem  
Rahmen auch das Andenken an den Pfaffenhofener Schriftsteller ge-
pflegt, indem seine Person und sein Werk wieder mit in die Öffentlich-
keit gerückt wurden – dies geschah mit Lesungen, einer Freiluftaus-
stellung und der Aufführung des titelgebenden Stücks. 

Ein Herzstück der Veranstaltungsreihe war denn auch die Freilicht-
aufführung von „Der Brandner Kasper schaut ins Paradies“: In einer 
Kooperation verwirklichte der Theaterspielkreis zusammen mit dem 
Regisseur Falco Blome und der Stadt Pfaffenhofen das Theaterstück 
vor dem Haus der Begegnung. Das volkstümliche Theaterstück  
begründete den Ruhm von Lutz als Theaterautor. Neu war dabei im 
Vergleich zu früheren Aufführungen, dass das Ensemble zum Teil aus 
professionellen Schauspielern und zum Teil aus Mitgliedern des Thea-
terspielkreises bestand. Mit zehn komplett ausverkauften Vorstel-
lungen war die Inszenierung ein voller Erfolg. 

Weiteres Highlight war beispielsweise das große Literatur-Sympo-
sium anlässlich des Jubiläums fünf Jahre Joseph-Maria-Lutz-Stipen-
dium für Schriftsteller. Zusammen mit einigen bekannten Literaten 
als Gästen und moderiert von Nico Bleutge trafen sich die bisherigen 

Stipendiaten in Pfaffenhofen, um über aktuelle Projekte zu sprechen. 
Zum Abschluss luden sie zu einer großen gemeinsamen Lesung. 

Viele weitere Veranstaltungen wie Lesungen, Konzerte, Open Airs, 
Ausstellungen bewegten sich im thematischen Spannungsfeld der 
Veranstaltungsreihe. Dabei konnten die Veranstalter einen Besucher-
rekord verzeichnen: An die 30.000 Besucher konnten sich für die 25 
Einzelveranstaltungen begeistern. Mit diesem Erfolg ging auch das 
Konzept der Paradiesspiele voll auf: Ziel war es, ein Festival für alle 
zu veranstalten, mit einer Mischung aus Hoch- und Volkskultur –  
alles im Sinne von Joseph Maria Lutz, der sich als bayerischer Volks-
schriftsteller verstand.  

Einige Zahlen zum Schluss: Mit geschätzten 10.000 Besuchern war 
das die bisher größte Lange Nacht der Kunst und Musik in Pfaffenho-
fen. Mit Wolfgang Ellenrieder, Nico Bleutge und Thomas von Stein-
aecker beteiligten sich drei diesjährige Stipendiaten der Villa Mas-
simo am Programm – das Stipendium der Deutschen Akademie Rom 
Villa Massimo und der Deutschen Akademie Rom Casa Baldi ist die 
bedeutendste Auszeichnung für deutsche Künstler im Ausland. Die 
Zusatzvorstellung des Brandner Kaspar war innerhalb von zwei 
Stunden ausverkauft – insgesamt wollten 4.300 Besucher das Stück 
sehen. Mit drei Kulturförderpreisträgern der Stadt Pfaffenhofen 
(Falco Blome, Theaterspielkreis, Stadtkapelle) hatte auch der Brand-
ner Kaspar eine erstaunliche Preisträgerdichte. Im Rahmen der Para-
diesspiele wurde zum ersten Mal der Kulturpreis der Stadt Pfaffenho-
fen vergeben – an das Konzertgremium der Rathauskonzerte. 

 

 

KULTURSOMMER 
Einmal im Jahr, es ist mittlerweile Tradition, hat die Stadt die Gele-
genheit, ihr Kulturprogramm für die Sommermonate zu präsentieren. 
Das Format, das dieses Programm bündelt und das mittlerweile 
durchaus berechtigt als das größte und bekannteste Kulturformat 
der Stadt Pfaffenhofen gelten kann, ist der Pfaffenhofener Kultur-
sommer. Die Veranstaltungsreihe versorgt nun schon seit 25 Jahren, 
seit sie 1990 ins Leben gerufen wurde, die Kulturbegeisterten in 
Pfaffenhofen mit Kultur in den warmen Monaten des Jahres.  

Die Besucher erwartet jedes Jahr wieder ein buntes und vielfältiges 
Kulturprogramm mit Veranstaltungen aus den unterschiedlichsten 
kulturellen Genres. Die Kulturabteilung der Stadt Pfaffenhofen koor-
diniert das Programm, das in Teilen auch von Pfaffenhofener Künst-
lern und Kultur-Veranstaltern bestritten wird – in diesem Jahr waren 
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das beispielsweise Falco Blome mit einem Theaterstück im Bunker, 
ein Konzert der Oktoberfestkapelle von Manfred Leopold, die legen-
däre Kurzfilmnacht und vieles mehr – und ergänzt es um einige,  
vor allem größere Veranstaltungen und um Gastspiele bekannterer 
Künstler.  

Nachdem der Kultursommer 2018 zu Gunsten der Paradiesspiele 
pausierte, fand er nun 2019 mit neuer Größe statt. Von den Paradies-
spielen erbte der Kultursommer auch einige Veranstaltungsformate: 
mit den Konzerten und dem Open-Air-Kino im Bürgerpark gab es ei-
nige weitere Programmhighlights im Veranstaltungsportfolio. So 
konnte ein weiterer Publikumsrekord aufgestellt werden; das Wetter 
spielte mit und das Pfaffenhofener Publikum nahm jede Veranstal-
tung mit großem Zuspruch an, sodass an die 20.000 Besucher die 
kulturellen Veranstaltungen im Juni und Juli genossen. 

30 Veranstaltungen boten beste Unterhaltung. Die Internationale 
Nacht mit dem Schwerpunkt Spanien, wieder veranstaltet als großes 
Open-Air vor dem Rathaus, hatte einen echten internationalen Gast: 
Der Musiker Chiki Lora aus Barcelona gab hier sein einziges Gastspiel 
in Deutschland. Zusammen mit der Ausstellung Mira Barcelona in der 
Kunsthalle, die Künstler aus Barcelona zeigte, kuratiert von Norbert 
Käs, sorgte das für das internationale Flair des Kultursommers. Auch 
mit den weiteren Open-Air-Konzerten von Pam Pam Ida und von  
German Brass und mit der alljährlichen Langen Nacht der Kunst und 
Musik, bei der allein an die 8.000 Besucher verzeichnet werden 
konnten, war der Kultursommer wieder ein Garant für Sommerveran-
staltungen, bei denen sich die Stadt trifft – und das bei freiem Eintritt. 

 
 

JOSEPH-MARIA-LUTZ-STIPENDIUM 
Seit 2014 vergibt die Stadt Pfaffenhofen in Erinnerung an den Schrift-
steller Joseph Maria Lutz jährlich ein Aufenthaltsstipendium im Be-
reich Literatur. Wohnort des Stipendiaten ist der Flaschlturm. Das Sti-
pendium ist dazu bestimmt, Schriftstellern während ihres 
Aufenthalts die Möglichkeit zu geben, literarische Arbeiten zu begin-
nen, zu realisieren oder fertig zu stellen. Am Ende des Stipendiums 
steht ein literarischer Beitrag im Sinne von Joseph Maria Lutz und 
seines 1932 erschienenen Romans „Der Zwischenfall“. Der Stipendiat 
ist dazu angehalten, einen „Zwischenfall“ in Pfaffenhofen zu schil-
dern. Den Abschluss des Aufenthalts bildet eine Lesung des Stipen-
diaten, die auch die Vorstellung des „Zwischenfall“-Textes beinhaltet. 

Jeder Stipendiat erhält ein Aufenthaltsgeld von 800 € monatlich  
sowie kostenfreie Unterbringung im Flaschlturm. Für den Text und 

die Rechte zur Veröffentlichung erhält der Stipendiat zusätzlich  
800 €.  

Über die Vergabe des Stipendiums entscheidet eine dreiköpfige Fach-
Jury: Kulturreferent Steffen Kopetzky als Vertreter des Stadtrates 
sowie ein Vertreter einer literarischen Institution und ein regionaler 
Medienvertreter. 

Im Jubiläumsjahr 2018 – das Stipendium ging in das fünfte Jahr – 
war als Stipendiat im Flaschlturm Peter Zemla. Der Autor aus Bay-
reuth überzeugte die Jury mit großer Sprachlust und Sprachvermö-
gen. Anlässlich des Jubiläums lud die Stadt im Rahmen der Paradies-
spiele zudem zum Lutz-Symposium, bei dem die bisherigen 
Stipendiaten zusammen mit einigen literarischen Gästen über aktu-
elle Projekte diskutierten. 

Die Stipendiatin des Jahres 2019 war die junge Schriftstellerin Laura 
Bärtle aus Freiburg, deren ganz eigener Ton und die atmosphärische 
Dichte ihrer Texte die Jury dazu brachte, sich für sie als sechste Lutz-
Stipendiatin zu entscheiden. 

 

 

WEITERE VERANSTALTUNGSREIHEN 
Das Kulturprogramm der Stadt Pfaffenhofen wächst seit Jahren. Das 
Jahr ist voll mit vielfältigsten Veranstaltungen aus den verschiedens-
ten Bereichen, die mittlerweile größtenteils in eigene Reihen gefasst 
sind und das kulturinteressierte Publikum Pfaffenhofens mit hoch-
wertigen Veranstaltungen im ganzen Jahr versorgen. 

Die Winterbühne hat mittlerweile ihre siebte Saison hinter sich – und 
kann auf einige spektakuläre Gastspiele verschiedenster Künstler 
zurückblicken. Auch die ins Programm integrierten Kinderveranstal-
tungen, die „Kleine Winterbühne“, erfreuten sich in den letzten Jah-
ren mit durchweg außergewöhnlichen Konzerten wachsender Be-
liebtheit. Seit der Saison 2019 finden auch Veranstaltungen in der 
neugebauten KulturAula der Grund- und Mittelschule statt. Aufgrund 
der Größe des Saales sowie der Bühne sind ganz andere Veranstal-
tungen möglich. Beim Auftakt mit Gastspielen von Claudia Koreck, 
dem Ensemble Opern auf Bayerisch und Willy Astor stellte die Winter-
bühne dies bereits unter Beweis – die Veranstaltungen waren mit je 
rund 500 Besuchern fast vollständig ausverkauft – wie auch erfreu-
licherweise alle weiteren Veranstaltungen der Reihe. Neu in der Reihe 
war auch eine Kooperation mit Theaterspielkreis und Altstadttheater 
Ingolstadt für einige Theatergastspiele im Theatersaal. Die Inszenie-
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rungen unter Regisseur Falco Blome wurden vom Publikum durch-
weg positiv angenommen. 

Seit 2014 gibt es auch ein eigenes Format für Literatur im städti-
schen Kulturkalender: Auf der Lesebühne, die an unterschiedlichen 
Orten stattfindet, treten sowohl bekanntere wie auch unbekanntere 
Autoren auf und versprechen eine gelungene literarische Unterhal-
tung. Seit 2017 findet die Lesebühne in Form von Literaturtagen 
statt: An vier Tagen im Herbst lädt die Stadt zu hochkarätigen Lesun-
gen mit Autoren aus ganz Deutschland. 2018 waren u. a. Hilmar 
Klute, Maria Cecilia Barbetta und Josef Reichholf zu Gast. 

 

 

ARTOTHEK & KUNSTSAMMLUNG 
Fünf Jahre existiert sie nun: Im Juni 2014 startete ganz offiziell die 
Pfaffenhofener Artothek, mit der die Stadt große Teile ihrer Kunst-
Sammlung der Öffentlichkeit zugänglich machte. 

Die Stadt Pfaffenhofen hat bereits seit den 1950er-Jahren Bilder und 
Kunstwerke regionaler Künstler angekauft. Mittlerweile befinden 
sich deshalb in den Beständen an die 400 Kunstwerke unterschied-
lichster Künstler, Techniken und Stilrichtungen aus weit über sechs 
Jahrzehnten – ein Querschnitt der Pfaffenhofener Kunstgeschichte. 
Weiterhin werden jedes Jahr aktuelle Arbeiten von Künstlern aus der 
Region angekauft.  

2019 wurde zudem eine Neuausrichtung der Ankaufspolitik angesto-
ßen: Damit definierte die Stadt ihre Kunstsammlung als Teil der 
Pflege des kulturellen Erbes der Stadt. Sie hat vor allem den ideellen 
Wert der Kunst im Blick und sorgt für den Erhalt und die Pflege des 
Werks und des Andenkens der als für die Kunstgeschichte Pfaffenho-
fens wichtig identifizierten Künstler. Sie kauft Werke an, räumt aber 
auch die Möglichkeit von Spenden ein, nimmt Nachlässe in die 
Sammlung auf und richtet Ausstellungen zu Ehren von bekannten 
Künstlern aus. 

Mit der Artothek, die in diesem Kontext ebenfalls der Pflege der regio-
nalen Kunst dient, ist es jedem Bürger Pfaffenhofens oder der Region 
möglich, sich für das heimische Wohnzimmer, für Praxen, Firmen 
und Betriebe Kunstwerke von bekannten oder auch unbekannten 
Pfaffenhofener Künstlern auszuleihen. Ähnlich wie in einer Leihbi-
bliothek können Bilder ausgeliehen und mit nach Hause genommen 
werden. Interessierte Kunstliebhaber können während der monatli-
chen Öffnungszeiten die Bestände der Stadt vor Ort in den Lagerräu-
men im Anbau der Spitalkirche sichten, den jeweiligen Favoriten aus-
wählen und diesen anschließend für drei Monate gegen eine kleine 
Leihgebühr nach Hause mitnehmen.  

Seit Beginn des Ausleihbetriebs ist die Artothek sehr gut besucht – 
es gibt über 50 registrierte Benutzer und durchschnittlich über 50 
Ausleihen im Jahr. 

8. SPORT 
ZUSCHUSSWESEN 

ZUSCHÜSSE 
Zuschüsse an Sportvereine, sonstige gemeinnützige Vereine, karita-
tive Verbände und Kirchengemeinden: 

Die Sportvereine erhielten als Basis-/Übungsleiter-/Projektförderung 
im Jahr 2018 Zuschüsse in Höhe von 133.520 € ausbezahlt und 
2019 wurden bereits 132.470 € aus dem Stadthaushalt bewilligt. 
Investitionsmaßnahmen (z.B. Modernisierungs- bzw. Umbaumaß-
nahmen) wurden 2019 in einem Umfang von 25.600 € bezuschusst.  

Im Rahmen der Mitglieder- und Projektförderung erhielten gemein-
nützige Vereine und Jugendorganisationen im Jahr 2018 Zuschüsse 
in Höhe von 23.270 € ausbezahlt und in 2019 wurden bisher  
21.830 € an gemeinnützige Vereine und Jugendorganisationen über-
wiesen. Investitionsmaßnahmen wurden 2019 mit 6.880 € gefördert. 

Karitative Verbände wurden im Jahr 2018 mit insgesamt 58.970 € 
unterstützt und 2019 wurden bisher 35.600 € an karitative Ver-
bände ausbezahlt. 

Instandsetzungsmaßnahmen bei Kirchen wurden 2019 mit 56.200 € 
bezuschusst.
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9. VOLKSFEST 
MÄRKTE UND TRADITIONELLE VERANSTALTUNGEN 

VOLKSFEST 
Das Pfaffenhofener Volksfest beginnt traditionsgemäß am ersten 
Freitag im September und dauert 12 Tage. 

Das städtische Volksfestplakat wird jedes Jahr neu mit einem Motiv 
von Pfaffenhofener Künstlern gestaltet. 2018 entschied Daniela  
Radermacher den städtischerseits ausgerichteten Plakatwett- 
bewerb für sich, 2019 wurde der Grafiker und Illustrator Marco Bernd 
mit der Gestaltung des Plakatmotivs beauftragt. 

Absoluter Höhepunkt im Vergnügungspark war 2018 die „Crazy 
Mouse“, eine große Achterbahn mit 42 m Frontlänge. Daneben sorgte 
auch der schaukelnde „Freestyle“ mit seinen 23 m Schwunghöhe für 
Nervenkitzel. Insgesamt warteten über 40 Buden und Fahrgeschäfte 
auf die Besucher. Neben den Los- und Schießbuden, den Brotzeit- 
buden und Wurfspielen waren der Kettenflieger, die Kinderkarussells 
und der kultige Autoscooter beliebt. Daneben gab es auch wieder den 
klassischen „Hau den Lukas“ und eine Schiffschaukel. 

 Neben dem normalen Festzelt des Festwirts Lorenz Stiftl gab es wie-
der die Weißbierhütte und das Traditionszelt, das zum ersten Mal von 
der Klosterbrauerei Scheyern betrieben wurde. Mit rund 1060 ausge-
schenkten Hektolitern an Getränken stellte das Volksfest 2018 den 
bisherigen Ausschankrekord auf. 

 

 

WOCHENMARKT 
Der Wochenmarkt am Unteren Hauptplatz, zu dem 47 Fieranten zu-
gelassen sind, findet regelmäßig jeden Dienstag und Samstag in der 
Zeit von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt. 

Seit 2017 werden unter dem Motto „Plastikfrei“ keine Plastiktüten 
mehr auf dem Wochenmarkt ausgegeben. Weitere Aktionen zur Ge-
staltung eines nachhaltigen und umweltverträglichen Wochen-
markts sind in Planung. 

 

JAHRMÄRKTE 
Die vier Dulten finden am Unteren Hauptplatz, in der Ingolstädter 
Straße, Löwenstraße und Frauenstraße mit ca. 90 Fieranten und 
Schaustellern statt.  

Die Termine für die Josephidult, Maidult, Herbstdult und Martinidult 
werden jährlich durch den Stadtrat neu festgelegt. 

Die vier Dultsonntage sind zugleich verkaufsoffene Sonntage. 

 

 

FASCHINGSTREIBEN AM FASCHINGSDIENSTAG 
Auch in den Jahren 2018 und 2019 fand auf dem Unteren Hauptplatz 
das traditionelle Faschingstreiben mit Auftritt von Prinzengarden 
und musikalischer Umrahmung statt. Den Aufbau von Imbiss- und 
Getränkeständen übernahmen die Stadt Pfaffenhofen, örtliche Ver-
eine und Gastronomen. Tausende Besucher feierten jeweils den Fa-
schingsausklang in ausgelassener Stimmung. Neu war die Einfüh-
rung eines Schlagerzelts, das als weiteres Highlight die Attraktivität 
der Veranstaltung erhöhen sollte und dies auch erfolgreich erreichte.
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ABWEHRENDER BRANDSCHUTZ/ 
STELLUNGNAHMEN ZU BAUVORHABEN  

UND BEBAUUNGSPLÄNEN 
Um bereits während der Planungsphase von Bauvorhaben die Be-
lange des abwehrenden Brandschutzes einzubringen, werden vom 
Sachgebiet Brand- und Katastrophenschutz, soweit erforderlich, die 
notwendigen Stellungnahmen abgegeben. Die Mitarbeiter sind auch 
im Einsatzdienst der Feuerwehr tätig und verfügen daher über um-
fassende praktische Erfahrungen. 

Bebauungspläne werden bereits bei der Aufstellung vorab geprüft. 
Insbesondere gilt hier ein besonderes Augenmerk der Löschwasser-
versorgung in Hinblick auf die zukünftige Nutzung des Baugebietes. 

Zum Bereich des abwehrenden Brandschutzes gehören: Feuerwehr-
zufahrten, Gefahrenmeldeanlagen, automatische Löschanlagen, 
Löscheinrichtungen für die Feuerwehr, Rauch- und Wärmeabzugsan-
lagen, Angriffs- und Rettungswege, Feuerwehreinsatzpläne etc. 

Brandmeldeanlagen werden ebenfalls abgenommen. Hier werden die 
für den Feuerwehreinsatz notwendigen organisatorischen Vorkeh-
rungen wie z. B. Feuerwehreinsatzpläne, Feuerwehrschleifenpläne, 
Kennzeichnung der Brandmeldezentrale etc. geprüft. Auch die Verfol-
gung von Fehlalarmen, die Beseitigung von deren Ursachen sowie 
eine erneute Abnahme bei umfangreichen Erweiterungen gehören 
zu diesem Bereich. 

Momentan sind im Bereich der Stadt Pfaffenhofen 62 Brandmelde-
anlagen auf die Feuerwehr direkt aufgeschaltet. 

Um dieses breite Aufgabengebiet abzudecken, wurden rund 220  
Besprechungen, Beratungen bzw. Begehungen durchgeführt und 
Stellungnahmen abgegeben. 

 

 

FEUERBESCHAU 
In regelmäßigen Abständen werden aufgrund der Feuerbeschauver-
ordnung Begehungen in Gebäuden durchgeführt. Begangen werden 
Sonderbauten nach der Bayerischen Bauordnung sowie Anlagen und 
Einrichtungen, bei denen Brände eine erhebliche Gefahr für Personen 
oder außergewöhnliche Sach- bzw. Umweltschäden zur Folge haben 
können.  

Ziel dieser Kontrollen ist es, Gefahren zu erkennen, die durch Brände 
für die Bewohner oder Benutzer von Gebäuden entstehen können, und 
die Ursachen zu beseitigen. Die festgestellten Mängel werden dem Nut-
zer des Gebäudes mitgeteilt und deren Beseitigung überwacht. 

Geprüft werden insbesondere: 

Rettungswege, Feuerwehrzufahrten, Aufstell- und Bewegungsflächen 
für die Feuerwehr, Brandmeldeanlagen, Löschwasserentnahmestel-
len, Löscheinrichtungen, Rauch- und Wärmeabzüge, Einsatzpläne, 
Flucht- und Rettungswege sowie organisatorische Vorkehrungen. 

Es wurden 67 Begehungen im Rahmen der Feuerbeschau durchge-
führt und bei festgestellten Mängeln die Beseitigung überwacht. 

 

 

BRAND- UND GEFAHRENSCHUTZ  
BEI VERANSTALTUNGEN 

Um bei Veranstaltungen den Ausbruch eines Brandes zu verhindern 
und eine Gefährdung von Personen auszuschließen, werden diese 
vorab geprüft. Ein besonderes Augenmerk wird auf die Örtlichkeiten 
gelegt, in denen die Veranstaltung stattfinden soll. Sind hier die 
Grundvoraussetzungen vorhanden, werden die notwendigen Maß-
nahmen festgelegt und gegebenenfalls die Einhaltung der Maßnah-
men gemeinsam mit dem Ordnungsamt kontrolliert. 

Die notwendigen Vorkehrungen bei Veranstaltungen umfassen im 
Wesentlichen folgende Punkte: 

· Überprüfen der erforderlichen Rettungswege im Gebäude und im 
Freien: Breite, Länge, Kennzeichnung, Hindernisse 

· Festlegen von Flächen für die Feuerwehr 

· Festlegen der notwendigen Anzahl von Löscheinrichtungen 

· Festlegen der Besucherzahl 

· Sicherheitsbeleuchtung und Stromversorgung 

· Festlegen der Anordnung der Verkaufsstände, Bühnen, Zelten, 
Fahrgeschäften etc. 

· Beteiligung bei der Genehmigung von feuergefährlichen Handlun-
gen bzw. Einsatz von Pyrotechnik auf Bühnen bzw. bei Veranstal-
tungen. 

Um dieses Aufgabengebiet abzudecken, wurden rund 80 Bespre-
chungen bzw. Begehungen durchgeführt und Stellungnahmen abge-
geben. 
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FEUERWEHR 
Die Feuerwehren der Stadt Pfaffenhofen an der Ilm haben momentan 
einen Mitgliederstand von 245 Aktiven zu verzeichnen. Die Feuer-
wehr besteht aus der Hauptwache in Pfaffenhofen a. d. Ilm und den 
Nebenwachen Ehrenberg, Tegernbach und Uttenhofen. Insgesamt 
stehen 13 Einsatzfahrzeuge sowie 9 Abrollbehälter und Anhänger 
zur Verfügung. 

Die Aktiven der Feuerwehr stehen 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr bereit, um in Minutenschnelle professionelle und sachgerechte 
Hilfe zu leisten. Die Aktiven versehen ihren Dienst ehrenamtlich. 

Bei insgesamt 576 Einsätzen (Stand: 31.08.2019), die das gesamte 
Einsatzspektrum einer modernen Feuerwehr aufweisen, hat sich ge-
zeigt, wie notwendig eine bestens ausgebildete und gut ausgerüs-
tete Feuerwehr ist. 

 

EINSÄTZE 
 2018 2019(Stand 31.08.2019) 

Brandeinsätze 49 45 

Technische Hilfeleistung 208 172 

ABC-Einsätze  13 2 

Fehlalarme 52 40 

 

SERVICEZENTRUM DER  
FEUERWEHR PFAFFENHOFEN A. D. ILM 

In der Schlauchpflege, der Atemschutzwerkstatt und in den allgemei-
nen Feuerwehrwerkstätten werden auch Gerätschaften von benach-
barten Feuerwehren gewartet, geprüft und instandgesetzt. 

Jährlich werden in der Atemschutzwerkstatt ca. 2.500 Prüfungen an 
Atemschutzgeräten und Atemschutzmasken durchgeführt sowie 
Atemluftflaschen befüllt. Bei der Schlauchpflege sind es jährlich  
ca. 70 Kilometer Schlauchmaterial, das gereinigt, geprüft und wenn 
notwendig instand gesetzt wird. 

Dazu kommen noch eine Vielzahl von Leistungen wie der Fahrzeug-  
und Geräteunterhalt, Sachkundeprüfungen an Gerätschaften, Gebäude-
unterhalt der Gerätehäuser und noch vieles mehr. Das Personal verfügt 
über die notwendigen Sachkundigenlehrgänge, die sie berechtigen,  
die notwendigen Prüfungen vorzunehmen. Weitere Infos über das  
Leistungsspektrum des Servicezentrums sowie die aktuelle Kosten-
satzung finden Sie unter www.feuerwehr-pfaffenhofen.de.
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Im Juli 2017 hat der Stadtrat die Pfaffenhofener Nachhaltigkeitser-
klärung einstimmig verabschiedet und über der Nachhaltigkeitsstra-
tegie nachhaltiges Handeln in der Kommune verankert. 

Unter anderem sieht diese Strategie eine Stelle für „Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit“ in der Verwaltung vor. Verbunden mit den personellen 
Wechseln im Sommer 2018 wurde der Arbeitsbereich Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit neu ausgerichtet. Seit April 2019 ist der Arbeits-
bereich mit zweieinhalb Stellen besetzt. 

In der Nachhaltigkeitsstrategie sind auch inhaltliche Umsetzungs-
schwerpunkte genannt. Ausgerichtet an der Agenda 2030 und den 
darin beschriebenen Entwicklungszielen sollen vorrangig Maßnah-
men in den Handlungsfeldern hochwertige Bildung, menschen- 
würdige Arbeit & Wirtschaftswachstum, nachhaltige Städte &  
Gemeinden, verantwortungsvolle Konsum- & Produktionsmuster, 
Klimaschutz und Leben an Land durchgeführt werden. 

Im Bereich der Energieerzeugung hat der Stadtrat 2017 eine umfas-
sende Fortsetzung der Installation von Photovoltaikanlagen auf 
städtischen Gebäuden auf den Weg gebracht. 2018/19 wurden mit 
dem Maßnahmenpaket 1 weitere sechs Photovoltaikanlagen mon-
tiert. Somit betreibt die Stadt mittlerweile Anlagen mit einer Gesamt-
leistung von über 500 kWp und spart hierdurch jährlich ca. 220t CO2-
Emissionen ein. Mit dem Maßnahmenpaket 2 werden in den 
kommenden zwei Jahren weitere 80 kWp auf städtischen Gebäuden 
installiert. 

Die Straßenbeleuchtung wird seit 2018 auf energiesparende LED-
Technik umgestellt. Begonnen wurde in Hauptverkehrsstraßen, da 
sich durch die Umrüstung der Verbrauch fast halbieren lässt. Die  
Einsparung 2018 betrug rund 50.000 kWh. Die für 2019–21 vorgese-
henen Umrüstungen versprechen ähnliche Einsparungen. 

Anfang 2019 führte Pfaffenhofen erfolgreich das kommunale Förder-
programm „Klima Bonus“ mit einem Gesamtbudget von 10.000 € 
fort. Im Rahmen des Umsattel-Bonus wurden 100 Bürgerinnen und 
Bürger mit je 100 € beim Kauf von E-Bikes unterstützt. 

Im Rahmen der Förderung klimafreundlicher Mobilität wird städte-
baulich kontinuierlich die Radinfrastruktur in Pfaffenhofen verbes-
sert. Durch die Aktion Stadtradeln konnten in den jeweils dreiwöchi-
gen Aktionszeiträumen 2018 und 2019 insgesamt 117.500 km 
geradelt und dabei 17t CO2 eingespart werden. Daneben können die 
Bürger im Radlradar Anregungen für eine weitere Verbesserung der 
Radinfrastruktur melden. 

Seit April 2019 stehen im städtischen Fuhrpark ausschließlich  
Elektrofahrzeuge und -fahrräder zur Verfügung. 

Die neuen städtischen Grün- und Buntflächen verbessern das Stadt-
klima und die Luftqualität und bieten zusätzlich Nahrung und Le-
bensraum für Insekten. Zunehmend wird die Bepflanzung so umge-
staltet, dass die Pflanzen besser mit den Folgen des Klimawandels 
umgehen können. Im Hitzesommer 2018 mussten die nachhaltig  
bepflanzten Beete nicht zusätzlich bewässert werden. 

In der Stadtentwicklung wurde erstmalig im Neubaugebiet Pfaffellei-
ten eine Photovoltaikpflicht umgesetzt. Diese soll jährlich für 
710.000 kWh Stromerzeugung sorgen und über 300t CO2 einsparen. 
Für Mehrfamilienhäuser sind zusätzlich zu Photovoltaikanlagen 
auch Gründächer vorgesehen. 

Seit 2017 organisiert die Klimaschutzinitiative Pfaffenhofen laufend 
Aktionen wie den plastikfreien Wochenmarkt. Bürgerinnen und Bür-
ger beteiligen sich ebenso wie Händler. Gemeinsames Ziel ist es, den 
sinnlosen Plastikmüll zu reduzieren, die Problematik ins Bewusst-
sein zu rücken und so ein Umdenken im unmittelbaren Lebens- 
umfeld zu bewirken. 

Mit der Bodenallianz fördert die Stadt Pfaffenhofen seit Ende 2018 
nachhaltige Landwirtschaft. Die ökologisch und naturnah bewirt-
schaften Flächen sollen innerhalb der nächsten Jahre auf 20 % er-
höht werden. Damit würde die ökologisch bewirtschaftete Fläche 
verdreifacht. Insgesamt geht es um rund 1.000 Hektar „gesunden 
Boden“, regionale Lebensmittel, um Erosions- und Artenschutz – 
und damit auch um Klimaschutz. Gute Böden mit gesundem Humus 
binden Kohlendioxid, statt es in die Atmosphäre abzugeben. 

Das „Pfaffenhofener Land“, bestehend aus Pfaffenhofen, Scheyern, 
Hettenshausen und Ilmmünster, wurde im Frühjahr 2019 als bayeri-
sche Öko-Modellregion staatlich anerkannt und ist gewissermaßen 
eine Erweiterung der Pfaffenhofener Bodenallianz. Dabei sollen 
Landwirte, lokale Lebensmittelproduzenten und Abnehmer wie Han-
del und Gastronomie zusammengebracht werden und neue Möglich-
keiten der Direktvermarktung geschaffen und durch Lernorte bei Ver-
brauchern Bildung und Bewusstsein für regionale und ökologische 
Lebensmittel gestärkt werden. 
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12. MARKETING I ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
PFAFFENHOFEN.DE – VERBESSERT UND NOCH 

NUTZERFREUNDLICHER 

Im digitalen Bereich entwickelt sich die städtische Webseite ständig 
weiter. Nach der Analyse und Planungsphase in 2018 wurde die Home-
page 2019 grundlegend überarbeitet, um den Bürgerinnen und  
Bürgern die bestmögliche Nutzererfahrung zu bieten. pfaffenhofen.de 
ist eines der zentralen Kommunikationsmittel für Bürger und Gäste 
und dient als Schnittstelle des Informationsaustausches. Aktuell besu-
chen rund 38.000 Nutzer im Monat das städtische Portal („Visits“).  
Dabei werden monatlich rund 96.000 Seiten aufgerufen. 

Das Backend, die Menüs, Darstellungen und Servicebereiche wurden 
2018/2019 nach aktuellen Erkenntnissen zu Nutzerverhalten und  
intuitiver Nutzerführung weiter angepasst, um das Auffinden relevan-
ter Informationen zu vereinfachen. Die Workflows für die Redakteure 
wurden verbessert, um Anpassungen und neue Inhalte auf der Web-
seite einfacher und schneller vornehmen bzw. einfügen zu können. 

  
 

SOCIAL MEDIA – IMMER MEHR FOLLOWER 

Knapp 4.200 „Gefällt-mir“-Angaben sind es derzeit auf der städti-
schen Facebookseite. Viele umliegende bayerische Städte und  
Gemeinden vernetzten sich via Facebook mit Pfaffenhofen, aber 
auch international besteht Interesse an der lebenswertesten Stadt.  

Die Beiträge auf facebook.com/pfaffenhofen.an.der.ilm haben eine 
wöchentliche Reichweite von bis zu 7.000 Personen. Das sind rund 
2.000 erreichte Personen mehr als noch im Jahr 2017.  

Auf instagram folgen über 1.500 Menschen dem Profil. Der Account 
pfaffenhofen–a.d.Ilm wird regelmäßig mit Fotos und kurzen Videos 
aus Pfaffenhofen bespielt.  

Auf dem PAFundDU-Youtube-Channel stehen zusätzlich alle Videos 
„rund um die Stadt“ zur Verfügung.  

 
 

AKTIONSPROGRAMM PAFUNDDU 

PAFundDU ist das Aktionsprogramm der Stadt Pfaffenhofen für Bür-
gerdialog, Bürgerbeteiligung und Bürgerengagement. Unter dem 
Motto „Mitwissen – Mitreden – Mitgestalten“ gibt es unterschied-
lichste Aktivitäten, Veranstaltungen und Medien. Dabei fungiert die 
Stadtverwaltung als Moderator, „Ermöglicher“ und Teilnehmer.  

Auf pafunddu.de schreiben Einrichtungen, Organisationen, Vereine 
und Initiativen über sich selbst und ihre Aktivitäten. Sie berichten 
über interessante Themen und Neuigkeiten aus ihren Organisatio-
nen. Ihnen steht mit pafunddu.de eine Plattform zur Verfügung, auf 
der sie sich mit ihren Profilen darstellen und über sich und ihre Akti-
vitäten schreiben können.  

Der Veranstaltungskalender bietet einen tagesaktuellen Überblick 
über Kultur- und Sportveranstaltungen sowie Vorträge, Märkte usw. 

Im gedruckten Bürgermagazin erscheinen monatlich die interessan-
testen Beiträge des Portals pafunddu.de. Das Magazin wird regelmä-
ßig an alle Haushalte in Pfaffenhofen verteilt. So erhalten BürgerIn-
nen werbefrei Informationen von Vereinen, Organisationen und der 
Stadtverwaltung direkt aus erster Hand. 

Mit dem Relaunch 2019/2020 wird die Internetseite grundlegend 
überarbeitet, strukturell verbessert und mit neuen Funktionen  
aufgewertet. Sie wird damit noch nutzerfreundlicher und intuitiver 
nutzbar. Die responsive Darstellung ermöglicht die Nutzung mit  
allen mobilen Endgeräten.  

STEIGENDE ZUGRIFFSZAHLEN PAFUNDDU.DE 

Das vielfältige Angebot auf pafunddu.de nutzen immer mehr Pfaffen-
hofenerInnen. Monatlich wird die Seite bis zu 47.000 mal aufgerufen 
( „Visits“). Das ist ein Anstieg von rund 27 Prozent im Vergleich zum 
Monatsdurchschnitt 2017. Die Zunahme der monatlichen Page Im-
pressions ist nachhaltig. Über 340.000 monatliche Seitenaufrufe 
entsprechen einer durchschnittlichen Steigerung von ca. 20 Prozent 
gegenüber den Werten aus 2017. 

Stand Oktober 2019 sind auf pafunddu.de 733 User registriert. Dazu 
zählen Vereine, Organisationen und Institutionen sowie Bürgerinnen 
und Bürger aus Pfaffenhofen, die sich auf unterschiedlichste Weise 
an der Plattform beteiligen. 

 

INFOVERANSTALTUNGEN – WORKSHOPS –BÜRGERWERKSTATT   

Ein offenes Ohr für die Belange der Bürger – eine Plattform, wo auf   
Augenhöhe begegnet und diskutiert werden kann: Bei den PAFundDu-
Bürgerveranstaltungen erhalten die BürgerInnen Informationen aus 
erster Hand und sind eingeladen, sich aktiv zu beteiligen und mitzuge-
stalten. In 2019 stießen die Veranstaltungen  „Verkehrsberuhigung 
Radlhöfe“, „Platzgestaltung evangelische Kirche“ und die „Bürger-
werkstatt Bodenallianz“  auf großes Interesse. Fast 60 Anlieger und 
weitere Interessierte waren der Einladung der Stadt zur „Platzgestal-
tung vor der evangelischen Kirche“ gefolgt. Beim Informationsabend 
ging es vorrangig um den Bau eines Kreisverkehrs. Eine weitere Ver-
anstaltung zur Platzgestaltung ist für das Jahr 2020 geplant.  

Relaunch pafunddu.de – Layoutansicht 
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Auch die Bürgerinfoveranstaltung zum Thema „Verkehrsberuhigung 
im Wohngebiet Radlhöfe“ war gut besucht. Dafür wurden, zusammen 
mit dem Stadtbauamt, aussagekräftige Präsentationen und Visuali-
sierungen erarbeitet.  

Eine sich anschließende Haushaltsbefragung und eine eventuell ein-
jährige Probephase sollen in Zukunft für noch mehr Klarheit sorgen.  

Großen Zuspruch fand die PAFundDU-Bürgerwerkstatt Bodenallianz, 
bei der sich informative Vorträge und Workshops abwechselten. Die 
Bürger hatten die Gelegenheit, in verschiedenen Arbeitsgruppen über 
die Ideen der Stadt-Land-Kooperation zu diskutieren und sich mit  
ihren eigenen Vorschlägen zu beteiligen. 

Die einzelnen Themenbereiche wurden von Experten geleitet, wie  
z. B. vom Nachhaltigkeitsmanager der Stadt Dr. Peter Stapel, dem  
Projektleiter der Bodenallianz Joseph Amberger, der Bodenexpertin 
von Bioland Michaela Braun, der Landwirtin Barbara Weichselbaumer 
und der Expertin des Naturschutz Bayern Katharina Schertler. 

 

 
KAMPAGNEN & KOMMUNIKATION  

Der Fachbereich Marketing und Öffentlichkeitsarbeit kommuniziert 
vollumfänglich vielfältige Konzepte, Projekte, Maßnahmen und Ver-
anstaltungen für alle Ämter, Sachgebiete und Fachabteilungen der 
Verwaltung gegenüber den BürgerInnen. 

Ein breites Spektrum von Kommunikationsmaßnahmen wird konzi-
piert, entwickelt, gestaltet und produziert. Die Bandbreite reicht von 
Printmedien über unterschiedliche Onlineangebote bis zur Vorberei-
tung und Ausrichtung von Messen, Bürgerwerkstätten und Infover-
anstaltungen. 

Größere Kampagnen in 2018/19 waren u. a.: 

 
KULTURSOMMER 2019 

Der Kultursommer bietet in Pfaffenhofen über mehrere Wochen im-
mer eine Vielzahl von Veranstaltungen. Unterschiedlichste Medien 
machen den BürgerInnen dieses umfangreiche Angebot bekannt. 
Dazu zählen u. a. Einladungen, Anzeigen, Banner, Plakate, das aus-
führliche Programmheft, verschiedene Webseiten und die städti-
schen Social Media-Kanäle. Die Lange Nacht der Kunst und Musik 
wird dabei mit eigens erstellten Flyern und Werbemitteln unter-
stützt. 

Auch neue Werbeträger wurden 2019 erstmalig umgesetzt, wie z. B. 
große Stelen, die rund um den Hauptplatz den Kultursommer auf  
attraktive Weise beworben haben. 

 

STADTBUS – JETZT KOSTENLOS! 

Seit dem 10. Dezember 2018 fährt der Stadtbus kostenlos – für  
jeden – und das gilt mindestens drei Jahre lang. Die Kampagne 
wurde durch die Abteilung Marketing und Öffentlichkeitsarbeit erar-
beitet, betreut und operativ umgesetzt. Ob Webseiten, Litfaßsäulen, 
Plakatwände, Onlinebanner oder Broschüren und Flyer – der kosten-
lose Stadtbus wurde auf unterschiedlichste Weise beworben.  

Pfaffenhofener Kinder haben in einen Malwettbewerb kreativ das  
Gesicht der Kampagne mitgestaltet. Das Siegerbild, ein bunt gemal-
ter Stadtbus mit gut gelaunten Fahrgästen, zierte als Titelbild unter 
anderem die Dezember-Ausgabe 2018 des Bürgermagazins. 

 
PAFUNDDU BÜRGERINFOS  

Um umfassend und ausführlich die anstehenden Maßnahmen darzu-
stellen, wurden zwei groß angelegte Bürgerinformationen an alle 
Haushalte verschickt. Die PAFundDU-Bürgerinfo „Baustellen 2019“  
informierte im Januar übergreifend  und anschaulich zu den geplan-
ten Baumaßnahmen. Die Bürgerinfo zum „Verkehrskonzept“ erläu-
terte die vielen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und zur Verbes-
serung der Aufenthaltsqualität. 

Presseberichte, eine eigene Internetseite und flankierende Informa-
tionen auf den städtischen Social Media-Kanälen ergänzten die groß 
angelegte städtische Aussendung.
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13. FINANZ- UND STEUERVERWALTUNG

ABGESCHLOSSENES HAUSHALTSJAHR 2018 
Der Verwaltungshaushalt schloss mit einer Summe in Höhe von 
89.084.327,18 € ab und das Ergebnis des Vermögenshaushaltes lag 
bei 40.552.584,05 €. 

Die Einkommensteuerbeteiligung ist seit Jahren eine verlässliche 
Steuereinnahmequelle und auch die Gewerbesteuer entwickelte sich 
überaus positiv. Die in 2018 erhaltene Gewerbesteuereinnahme lag 
bei rd. 49,8 Mio. €, war aber geprägt durch Sondereffekte i. H. v. rd. 20 
Mio. €, die so nicht wiederkehren werden. Die Einkommensteuerbe-
teiligung lag bei 18,9 Mio. €. 

Die hohe Gewerbesteuer hat sich in einer erhöhten Gewerbesteuer-
umlage in Höhe von 9,5 Mio. € niedergeschlagen und wird in 2020 zu 
einer um rd. 6 Mio. € höheren Kreisumlage führen (trotz reduziertem 
Hebesatz). 

Die wesentlichen Investitionen in 2018 waren der Abschluss des 
Baus der Grund- und Mittelschule, der Neubau der Kindertagesstätte 
St. Andreas und die Sanierung der Anton-Schranz-Straße. Für diese 
Maßnahmen und weitere kleinere, die bereits begonnen sind bzw. die 
absehbar begonnen werden, wurden Haushaltsreste in Höhe von ins-
gesamt 11,7 Mio. € gebildet. 

Die Zuführung an den Vermögenshaushalt lag bei rd. 34,2 Mio. €. Da 
die Summe der Einnahmen wegen des höheren Gewerbesteuer- 
ertrags und auch der Einkommensteuerbeteiligung mit anderen klei-
neren und mittleren Einnahmen höher war und die veranschlagten 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt unter dem Ansatz blieben, ergab 
sich eine höhere Zuführung als geplant. Unter Berücksichtigung der 
Haushaltsreste führte dies im Ergebnis dazu, dass die geplante 
Rücklagenzuführung in Höhe von rd. 9,1 Mio. € auf 12,3 Mio. € erhöht 
wurde.  

 
Die allgemeine Rücklage hat sich wie folgt entwickelt: 

Stand 31.12.2017 ................................................. 17.694.936,80 € 

+ Zuführung der Zinsen 2018 ........................................ 167.809,67 € 

+ Zuf. des Sollüberschusses 2018........................... 12.253.823,51 € 

. /. Entnahme 2018 ............................................................. 13.321,42 € 

Stand 31.12.2018 ............................................... 30.103.248,56 € 

 

Entwicklung der Schulden: 

Stand 31.12.2017 ................................................. 13.993.213,48 € 

+ Zugang lt. Haushalt 2018 ......................................................... 0,– € 

. /. Ordentliche Tilgungen ................................................. 717.532,96  € 

. /. Sondertilgung .............................................................. 562.411,59 € 

. /. Einmaliger Tilgungszuschuss .................................... 418.872,50 € 

Stand am 31.12.2018 ......................................... 12.294.396,43 € 

 

GEPLANTES HAUSHALTSJAHR 2019 
Die Summe des Gesamthaushaltes 2019 beläuft sich auf 96.807.559 
€. Die Einnahmen und Ausgaben wurden mit 70.078.309 € im  
Verwaltungshaushalt und mit 26.729.250 € im Vermögenshaushalt 
geplant. 

Die Entwicklung der Steuereinnahmen im Verwaltungshaushalt 
wurde positiv erwartet, auch wenn die Gewerbesteuer mit einem  
Ansatz in Höhe von 30 Mio. € deutlich unter dem Ansatz von 2018 
bleibt. Der Ansatz der Einkommensteuerbeteiligung mit 19,9 Mio. € 
und der Umsatzsteuerbeteiligung mit 2,3 Mio. € wurde auf Basis der 
voraussichtlichen Beteiligungsbeträge eingeplant. 

Die größten Einzelausgaben im Verwaltungshaushalt sind die Kreis-
umlage mit 17,85 Mio. €, die Gewerbesteuerumlage mit 5,6 Mio. € 
und der Zuschuss für den Stadtbus in Höhe von 1,1 Mio. €. Die Kreis-
umlage ist abhängig von der guten Steuerkraft vergangener Jahre 
und wirkt sich damit auch im Jahr 2020 mit 25,3 Mio. € aus. Die  
Senkung der Kreisumlage um 1,5 % auf 43,5 % ist bereits berücksich-
tigt. Die Senkung der Gewerbesteuerumlage um 4,3 Prozentpunkte 
wurde für 2019 eingeplant. 

Das Nettosteueraufkommen für das Jahr 2018 und für das Planjahr 
2019 stellt sich wie folgt positiv dar: 

STEUERAUFKOMMEN 
2018 (Ergebnis) 2019 (Ansatz) 

Grundsteuer A 182.328 € 183.000 € 

Grundsteuer B 3.470.484 € 3.550.000 € 

Gewerbesteuer 49.817.078 € 30.000.000 € 

Einkommensteueranteil 18.897.807 € 19.900.000 € 

Umsatzsteuerbeteiligung 2.361.280 € 2.300.000 € 

Hundesteuer 47.552 € 48.000 € 

Schlüsselzuweisung 0 € 0 € 

Zuweisung vom Land FAG 453.551 € 455.000 € 

Grunderwerbsteuer 829.856 € 950.000 € 

Einkommensteuerersatz 1.420.321 € 1.400.000 € 

Summen Einnahmen 77.480.257 € 58.786.000 € 

 

. /. Gewerbesteuerumlage 9.470.629 € 5.600.000 € 

. /. Solidarumlage 0 € 0 € 

. /. Kreisumlage 14.834.592 € 17.850.000 € 

Nettosteuereinnahmen inkl.  
allg. staatlicher Zuweisungen 53.175.037 € 35.336.000 € 
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Nach wie vor ist ein hoher Unterhaltsaufwand erforderlich, gleicher-
maßen im Kindergarten-, Schul-, Sport- oder im Straßenbereich. Die 
Erfüllung dieser wichtigen Infrastrukturaufgaben erfordert auch 
künftig die entsprechenden Finanzmittel. Aber nicht nur Finanzmit-
tel für Sachausgaben sind notwendig, auch die nötigen Personal- 
Ressourcen müssen vorhanden sein. In den laufenden Kosten des 
Verwaltungshaushaltes schlagen sich die erhöhten Aufwendungen 

für den kostenlosen Stadtbus mit häufigerer Taktung sowie Boden- 
allianz, Klimaschutz und Nachhaltigkeit nieder. 

Die folgenden Grafiken zeigen die geplanten Einnahmen und Ausga-
ben des Verwaltungshaushaltes 2019. Bei den Einnahmen bilden die 
Gewerbesteuer mit 30,0 Mio. € und die Einkommensteuerbeteiligung 
mit 19,9 Mio. € die tragenden Säulen.  

GEWERBESTEUER 2003–2022

GEMEINDEANTEIL AN DER EINKOMMENSTEUER 2003–2022

13. FINANZ- UND STEUERVERWALTUNG GESCHÄFTSBERICHT DER STADT PFAFFENHOFEN A. D. ILM 2018/2019
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Die Ausgaben im Verwaltungshaushalt werden von der Kreisumlage, 
den Personalausgaben und dem sächlichen Verwaltungs- und Be-
triebsaufwand für z. B. Strom, Heizung, kleinere Beschaffungen und 
Unterhaltskosten der Gebäude dominiert.  

Das Haushaltsjahr 2019 und die Folgejahre sind geprägt durch einige 
für die Stadt und die Bürger wesentliche Investitionen. Hier sind ins-

AUSGABEN VERWALTUNGSHAUSHALT 2019

GESAMTAUSGABEN DES VERWALTUNGSHAUSHALTS: 70.078.309,00 €

EINNAHMEN VERWALTUNGSHAUSHALT 2019

GESAMTEINNAHMEN DES VERWALTUNGSHAUSHALTS: 70.078.309,00 €

besondere der Neubau des Hallenbades sowie die Entwicklung der 
Wohnbaugebiete insbesondere Heißmanning und Pfaffelleiten und 
des Gewerbegebietes Sandkrippenfeld zu nennen. Des Weiteren wird 
in den Bau von Kindertagesstätten sowie den Straßenbau und den 
Straßenunterhalt erheblich investiert. Auch der soziale Wohnungs-
bau wird über die dauerhafte Kapitaleinlage bei der städtischen  
Wohnungsbaugesellschaft gefördert.  
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EINNAHMEN VERMÖGENSHAUSHALT 2019

GESAMTEINNAHMEN DES VERMÖGENSHAUSHALTES: 26.729.250,00 €

AUSGABEN VERMÖGENSHAUSHALT 2019

GESAMTAUSGABEN DES VERMÖGENSHAUSHALTES: 26.729.250,00 €

Die nachfolgenden Grafiken stellen die Einnahmen und Ausgaben 
des Vermögenshaushaltes dar. Da die Ausgaben im Vermögenshaus-
halt 2019 über den Einnahmen liegen, konnte ein Ausgleich für 2019 
nur durch eine Rücklagenentnahme in Höhe von rund 4,5 Mio. € er-

reicht werden, so dass sich am Jahresende 2019 eine allgemeine 
Rücklage voraussichtlich in Höhe von rund 25,7 Mio. € ergibt. Der 
Schuldenstand wird sich in 2019 durch Tilgungen in Höhe von 0,97 
Mio. € auf 11,3 Mio. € reduzieren.
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14. STADTBUS
Die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm betreibt seit 1996 einen getakteten 
Stadtbusverkehr. 

Am 01.01.2012 ist das neue Stadtbuskonzept mit 8 Linien und einer 
Kleinbusbuslinie Korridor Nordost mit festen Fahrzeiten sowie einem 
Bedarfsverkehr – Ortsteil-Rufbus Korridor Nordost und Nordwest – 
in Kraft getreten. 

Im Jahr 2017 erfolgte die Anschaffung eines Fahrgast-Informations-
systems für die Pfaffenhofener Stadtbusse: Die großen Anzeige- 
tafeln auf dem Oberen Hauptplatz und am Bahnhof sind ein toller  
Service für die Stadtbus-Fahrgäste. Anfang Mai 2017 hat die Stadt 
Pfaffenhofen die Tafeln mit der doppelseitigen, zehnzeiligen LED- 
Anzeige aufstellen lassen. Damit ist es jetzt jederzeit möglich, die 
Standorte der Busse zu bestimmen, mit den Fahrern zu kommunizie-
ren und Daten zu übermitteln.  

Während der Gartenschau „Natur in Pfaffenhofen a. d. Ilm“ im  
Sommer 2017 fuhren die Stadtbusse und die Kleinbuslinie Korridor 
Nordost  für alle Fahrgäste komplett kostenfrei.  

In der Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses vom 
17.05.2018 wurde beschlossen, dass der Stadtbusverkehr inklusive 
Bedarfsverkehr für einen zweijährigen Übergangszeitraum vom 
01.01.2020 bis 31.12.2021 neu vergeben werden soll. Der Stadtrat 
hat dazu in seiner Sitzung vom 19.07.2018 den Erlass einer Allgemei-
nen Vorschrift in Form einer Satzung für den Stadtbusverkehr be-
schlossen. Eine allgemeine Vorschrift ist eine transparente, diskrimi-
nierungsfreie Regelung für alle antragsberechtigten Unternehmen 
zum Ausgleich von Höchsttarifen. 2019 folgte die Ausschreibung des 
Bedarfsverkehrs.  

Weiter wurde am 13.09.2018 die Einführung eines unentgeltlichen 
ÖPNV im Stadtgebiet, eine verlängerte abendliche Bedienzeit (bis 
20:15 Uhr) und eine dichtere Taktung (30 Minuten) mit Wirkung zum 
10.12.2018 beschlossen. Außerdem wurden einige Linienführungen 
geändert und die Ilmtalklinik sowie das EcoQuartier besser angebun-
den.  

Die kostenlose Stadtbusnutzung sorgte seitdem auch überregional 
für großes Aufsehen und eine deutliche Erhöhung der Fahrgastzah-
len. Während einer zweiwöchigen Fahrgastzählung Anfang Februar 
2019 wurden genau 22.650 Mitfahrer gezählt. Damit hat sich das 
Fahrgastaufkommen mehr als verdoppelt, denn bei früheren Zählun-
gen waren jeweils nur etwa 10.000 Fahrgäste in zwei Wochen regis-
triert worden.  

2018 wurde die Übertragung des Betriebs des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs an das Kommunalunternehmen Stadtwerke Pfaf-
fenhofen a. d. Ilm zum 01.01.2020 beschlossen.  

Die Ausgaben beim ÖPNV belaufen sich im Haushaltsjahr 2018 auf 
777.505,67 €. Demgegenüber stehen Einnahmen in Höhe von 
251.623,97 €.  

Das Defizit beträgt somit 525.881,70 €. 

Auf pfaffenhofen.de/stadtbus  können die aktuellen Fahrpläne online 
eingesehen werden. 



SEITE 34

15. SCHWIMMBAD UND EISSTADION · 16. STADT- UND STIFTUNGSWALD GESCHÄFTSBERICHT DER STADT PFAFFENHOFEN A. D. ILM 2018/2019

15. SCHWIMMBAD 
UND EISSTADION

SCHWIMMBAD 
Das städtische Warmfreibad öffnet in der Regel seine Pforten am 
zweiten Samstag im Mai. Der letzte Badetag ist der zweite Sonntag 
im September, wobei je nach Witterung einige Tage früher bzw. einige 
Tage später geschlossen wird.  

In der Saison 2018 wurde das Schwimmbad am 04.05.2018 geöffnet 
und am 13.09.2018 geschlossen.  

Die über den südlichen Landkreis hinaus sehr beliebte Freizeitanlage 
wurde im Jahr 2017 von 145.314 Badegästen und im Jahr 2018 von 
170.891 Badegästen besucht. Der Durchschnitt liegt bei 145.000 Be-
suchern. Es wurden im Vorjahr insgesamt 2.593 Dauerkarten mit 
2.583 Zusatzkarten (Familien) ausgestellt. Den Einnahmen in Höhe 
von 577.992,22 € stehen im Haushaltsjahr 2018 Ausgaben in Höhe 
von 1.372.778,35 € (darin enthaltene kalkulatorische Kosten mit 
390.860,77 €) gegenüber. Das Defizit belief sich in 2017 auf 
725.436,16 € und 2018 auf 794.786,13 €. Neben den Personalkosten 
(361.978,14 €) schlagen insbesondere Beheizung (94.048,36 €) 
und Stromversorgung (54.281,44 €) zu Buche. Die wesentliche Ein-
nahme sind die Eintrittsgelder in Höhe von 390.925,57 €. Der Kos-
tendeckungsgrad liegt bei rd. 40 %. 

Ab der Saison 2019 wird das Freibad durch die Bäder Pfaffenhofen 
GmbH a. d. Ilm, einer 100%igen Tochtergesellschaft des Kommunal-
unternehmen Stadtwerke Pfaffenhofen a. d. Ilm, betrieben.  

 
 

EISSTADION 
Bei der im Zeitraum Frühjahr 2014 bis Herbst 2015 durchgeführten 
Generalsanierung hat die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm rd. 4,8 Mio. € in-
vestiert. Im ersten Schritt erhielt die Eisfläche ein neues Bogendach 
mit Holzfachwerkträgern. Im zweiten Schritt wurden die Umkleiden 
und sanitären Anlagen des Eissportbereichs erneuert und eine neue 
Zuschauertribüne mit Lärmschutzwand rundete die baulichen Neue-
rungen auf der Westseite ab. 

Das städtische Kunsteisstadion ist ganzjährig an den Eissportclub 
Pfaffenhofen a. d. Ilm e. V. verpachtet. Die Eissportsaison beginnt in 
der Regel Anfang September und läuft bis ca. Ende März des Folge-
jahres. Der Verein ist für die Eisbereitung und die Belegung der Eis-
sporthalle verantwortlich. Der Verein führt den öffentlichen Lauf 
durch, ermöglicht den Schulsport, koordiniert die Trainingszeiten 
und den Spielbetrieb der eigenen Eishockeymannschaften und die 
Untervermietung an auswärtige Vereine. Die laufenden Unterhalts-
kosten in Höhe von rund 190.000,00 € übernimmt die Stadt Pfaffen-
hofen a. d. Ilm. Die auf dem Dach der Eissporthalle befindliche, der-
zeit zweitgrößte, städtische Photovoltaikanlage erzeugt eine 
jährliche Solarstrommenge von rund 226.300 kWh. Davon werden 
rund 42.000 kWh in das Stromnetz eingespeist und 184.300 kWh 
selbst verbraucht. Der Selbstverbrauch erfolgt mit 60.700 kWh im 
Eisstadion und 123.600 kWh im Freibad. 

16. STADT- UND 
STIFTUNGSWALD 

Sowohl die Betriebsleitung als auch die Betriebsausführung für den 
Stadt- und Stiftungswald liegen bei Altlandrat Rudi Engelhard, der 
durch den städtischen Forstwirt Martin Fahn unterstützt wird. Mit 
enthalten ist auch die Betreuung der Rechtlerwälder in Walkersbach, 
Eja und Haimpertshofen. Insgesamt beläuft sich die Betreuungsflä-
che auf rd. 190 ha. Die Verwaltung liegt bei der Stadtkämmerei bzw. 
der Stiftungsverwaltung.  

In städtischem Besitz befinden sich ca. 43 ha Forstflächen, die an 
der Westtangente bzw. unterhalb des sog. Brunnhofes liegen. Die 
Waldgrundstücke werden der Allgemeinheit als Wanderwege zur Ver-
fügung gestellt. Der Trimm-Dich-Pfad im Stadtwald wurde Anfang 
2019 erneuert und um einen Spielepfad für Kinder erweitert. Eben-
falls im Stadtwald befindet sich der Schulwald, der seit dem Frühjahr 
2017 von den Pfaffenhofener Schulen und dem Amt für Landwirt-
schaft und Forsten für vielfältige Projekte und Waldkindertage  
genutzt wird. Die Stiftung hat rund 129 ha Wald im Eigenbesitz, und 
damit auch eine Eigenjagd. Die Eigenjagd wird seit 01.04.2019 nicht 
mehr verpachtet, sondern als Regiejagd betrieben. Leiter dieser  
Regiejagd ist Herr Engelhard, als sein Vertreter fungiert Herr Walter 
Ulrich. Alle anderen Flächen sind wie bei der Stadt in den jeweiligen 
Jagdgenossenschaften integriert. 

2018 wurde beim Stadtwald ein Minus von rd. 4.400 € und im  
Stiftungswald ein Plus von rund 20.000 € erwirtschaftet, wobei beim 
Stadtwald die Ertragsgesichtspunkte dem Erholungswert des  
Waldes untergeordnet sind. Im Stiftungswald wurden in den letzten 
Jahren durchweg positive Ergebnisse erzielt, ohne allerdings einen 
Kahlschlag zu produzieren, denn der natürliche Aufwuchs und die 
Werterhaltung stehen im Vordergrund. Durch ein Überangebot an 
Holz auf dem Markt (bedingt durch extreme Wetterlagen und  
Borkenkäferbefall) ist jedoch ein niedriger Holzpreis zu erwarten. 
Der künftige Holzeinschlag muss sich daher auch an den zu erzielen-
den Preisen orientieren. 
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17. BAUVERWALTUNG, VERKEHR
ABSCHLUSS VON  

STÄDTEBAULICHEN VERTRÄGEN 
Folgende Verträge wurden im Berichtszeitraum abgeschlossen: 

1. Vertrag für die Erschließung des Neubaugebiets im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans Nr. 157 „Pfaffelleiten“  

2. Vertrag für die Erschließung des Neubaugebiets im Geltungs- 
bereich des Bebauungsplans Nr. 92 „Gewerbegebiet Sandkrippen-
feld“ – 8. Änderung und Erweiterung“ („Sandkrippenfeld II“) 

3. Durchführungsverträge zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 143 „SO gewerbliches Boardinghouse“ bzw. zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 173 „Freiflächenphotovoltaikanlage 
Siebenecken II" 

 

 

PROJEKTE DER STÄDTEBAUFÖRDERUNG 
Abgeschlossene Maßnahmen, die im Berichtszeitraum aus Mitteln 
des Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramms bzw. aus dem 
Programm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ gefördert (Verwen-
dungsnachweis) wurden.  

1. Einzelhandelsentwicklungskonzept: 
Gesamtkosten: 20.825,00 € – Zuwendung: 12.400,00 € 

2. Kommunales Förderprogramm 2017–2018: 
Auenstraße 46 – Salverbräu 

Münchener Str. 7 – Durchgang Weilhammer Klamm 

Untere Stadtmauer 9 – Privathaus 

3. Städtebauliche Beratungsleistungen: 
Gesamtkosten: 1.204,00 € – Zuwendung: 700,00 € 

4. Schlachthofstraße: 
Gesamtkosten: 896.927,00 € – Zuwendung : 12.400,00 € 
(2016 bereits 125.300,00 € erhalten) 

5. Auenstraße 
Bauabschnitt I 
Gesamtkosten: 553.700,00 € – Zuwendung: 142.800,00 € 

Bauabschnitt II 
Gesamtkosten: n.n. – Auszahlungsantrag: 105.200,00 € 

 

 

VERKEHRSWESEN 
Im Februar 2018 hat der Stadtrat die Umsetzung des Verkehrsent-
wicklungsplans, der in den Jahren 2015 bis 2017 erarbeitet wurde, 
beschlossen. Die Planungen wurden aufgenommen und im Herbst 
umgesetzt (neues Parkraumbewirtschaftungskonzept, Änderungen 
der Verkehrsführung in der Innenstadt, Verbesserungen für Radfah-

rer). 2019 wurden die Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung fortge-
setzt und die Planungen für Baumaßnahmen im Jahr 2020 angesto-
ßen. 

Anzahl der verkehrsrechtlichen Anordnungen für Sondernutzungen 
(z. B. Baustellen):  

im Jahr 2017 ....................................................................................... 283 
im Jahr 2018 ....................................................................................... 316 
im Jahr 2019 (Stand: Ende August) ................................................. 208 
 
 

BEITRAGSWESEN 
Der Bayerische Landtag hat zum 01.01.2018 die Straßenausbaubei-
träge abgeschafft. Aufgrund dieser Gesetzesänderung konnten im 
Berichtszeitraum keine Straßenausbaubeiträge mehr erhoben wer-
den. Erschließungsbeiträge wurden im Berichtszeitraum ebenfalls 
nicht erhoben. 

 

 

BAUANTRAGSSTATISTIK 
Bei der Anzahl der Bauanträge ist im Vergleich zum letzten Berichts-
zeitraum eine geringe Steigerung zu vermerken. Vor allem im Bereich 
der Nachverdichtung ist eine rege Bautätigkeit zu verzeichnen; auch 
füllt sich das Wohnbaugebiet im ecoQuartier zusehends. 

Der Anteil der in den Zuständigkeitsbereich der Stadt Pfaffenhofen  
a. d. Ilm fallenden Genehmigungsverfahren im Rahmen der kleinen  
Delegation beträgt rund 30 Prozent. 

 
2018 2019 

(bis 29.08.2019) 

Eingang Bauanträge 246 181 

Denkmalschutzanträge 26 18 

Abbrüche – Kenntnisnahme 10 5 

 

davon im städtischen Zuständigkeitsbereich:  

Baugenehmigungen 25 13 

Vorbescheid 1 3 

Genehmigungsfreistellungen 8 6 

Isolierte Befreiung/Abweichung 22 22 

Tektur-Anträge 2 4 

Rücknahme BG/Vorbescheid 0 3 

Verlängerungen 1 1 
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18. HOCHBAU, GEBÄUDEUNTERHALT
Das Sachgebiet Hochbau kümmert sich mit seinen mittlerweile zehn 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fortlaufend um die Errichtung, den 
Unterhalt sowie um die Überwachung von baulichen und techni-
schen Anlagen in den 49 städtischen Gebäuden (Kindergärten, 
Schulen, Freibad, Sportgelände, Ämtergebäude usw.) unter eventu-
eller Beauftragung erforderlicher Fachingenieure. Diese Leistung 
wird auch für die Liegenschaften der Hlg. Geist- u. Gritsch’schen Fun-
dationsstiftung erbracht. 

Hierbei gilt es nicht nur den reibungslosen täglichen Betrieb zu ge-
währleisten, sondern auch die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften 
bezüglich Standsicherheit, Hygieneanforderungen, Verkehrssicher-
heit und gesetzten Wartungszyklen zu überwachen. 

Um diese Aufgaben effizient und wirtschaftlich wahrnehmen zu kön-
nen, werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mittlerweile von  
einer Facility Management Software unterstützt. 

Neben laufenden Unterhaltsmaßnahmen wurden auch zurücklie-
gend eine Reihe von Neubauprojekten durchgeführt oder entwickelt. 
Das Sachgebiet Hochbau nimmt hierbei als Bauherrenvertretung  
die Interessen und Aufgaben der Stadt Pfaffenhofen wahr und über-
nimmt in der Regel auch die Projektsteuerung mit Kontrolle der  
Kosten, Termine und Qualitäten.  

Hier eine Auswahl der im Jahr 2018/2019 betreuten Bauvorhaben: 

Neubau Grund- und Mittelschule  
Errichtung einer Grund- und Mittelschule auf dem Gelände am  
Kapellenweg als wesentlicher Baustein der Neugestaltung des 
 städtischen Schulzentrums am Gerolsbach. Fertigstellung der  
Baumaßnahme und Inbetriebnahme. 
Gesamtkosten ca. 28.000.000,00 € 

(Vorbereitung für) Neubau Hallenschwimmbad Pfaffenhofen 
Errichtung eines kombinierten Schul- und Freizeitbades im Schul-
zentrum am Gerolsbach. Vertiefung der Planungen, Durchführung 
von Ausschreibungsverfahren und Beginn der Baumaßnahme. 
Gesamtkosten ca. 24.000.000,00 € 

Errichtung KiTa St. Andreas 
Vertiefung der Planungen, Durchführung von Ausschreibungs- 
verfahren und Bauarbeiten. Fertigstellung der Baumaßnahme und 
Inbetriebnahme. 
Projektkosten Neubau ca. 3.600.000,00 € 

Neubau Wertstoffhof 
Projektierung des Wertstoffhofes an der Joseph-Fraunhofer-Straße 
in Pfaffenhofen im Auftrag des Abfallwirtschaftsbetriebes des  
Landkreises Pfaffenhofen a. d. Ilm. Inbetriebnahme Herbst 2019. 
Projektkosten Neubau ca. 2.100.000,00 € 

Neubau KiTa Pfaffelleiten 
Vertiefung der Planungen, Durchführung von Ausschreibungs- 
verfahren. Beginn der Bauarbeiten Frühjahr 2020. 
Projektkosten Neubau ca. 4.700.000,00 € 

Neubau Fahrzeughalle Feuerwehr Tegernbach 
Projektierung einer Fahrzeughalle zur Unterbringung eines  
neuen Löschgruppenfahrzeuges. 
Projektkosten Neubau ca. 400.000,00 € 

Neubau Kiosk Bürgerpark 
Planung und Projektierung einer Gastronomieeinheit mit 
Freischankplätzen und einem öffentlichen WC im Bürgerpark. 
Projektkosten Neubau ca. 380.000,00 €



SEITE 38

19. TIEFBAU GESCHÄFTSBERICHT DER STADT PFAFFENHOFEN A. D. ILM 2018/2019

19. TIEFBAU

Das Sachgebiet Tiefbau übernimmt die Bauherrenfunktion sowie die 
Aufgaben der Projektsteuerung (Kostenkontrolle, Termine, Qualitä-
ten) von der Planung bis hin zur Baufertigstellung bei (Neu-)Bau-
maßnahmen an 

· öffentlichen Straßen und Wegen, Parkplätzen, Radverkehrsanla-
gen, und Grünanlagen 

· Brücken und anderen Ingenieurbauwerken wie z.B. Stützwänden 
oder Lärmschutzwänden 

· Anlagen im Bereich des Wasserbaus wie z.B. Regenrückhaltebe-
cken, Flutgräben, Gewässern 3. Ordnung 

· Straßenbeleuchtung, Ampelanlagen 

In Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Pfaffenhofen a. d. Ilm küm-
mert sich das Sachgebiet Tiefbau auch um den Unterhalt dieser Anla-
gen. Darüber hinaus betreut das Sachgebiet Tiefbau unterstützend 

· Erschließungsträger bei der Umsetzung von Neubaugebieten im 
Hinblick auf den Straßen- und Wegebau, Beleuchtungsanlagen 
und öffentlichen Grünanlagen von der Planung bis hin zur Über-
nahme der Anlagen durch die Stadt 

· Bauvorhaben anderer öffentlicher Einrichtungen im Bereich des 
Stadtgebietes wie z. B. Vorhaben des Staatlichen Bauamtes, des 
Wasserwirtschaftsamtes, der Deutschen Bahn, des Amtes für 
ländliche Entwicklung etc. 

· Verkehrskonzepte wie zum Beispiel den  
Verkehrsentwicklungsplan 

 

BAUVORHABEN UND -MASSNAHMEN 
Im Folgenden eine Auswahl einiger Bauvorhaben: 

Erneuerung der Anton-Schranz-Straße 
zwischen Ingolstädter Straße und Ziegelstraße 
Im Zuge der Erschließung der Baugebiete Heißmanning und Sand-
krippenfeld II und des damit verbundenen Neubaus eines Kreisver-
kehrs und einer Linksabbiegespur wurde die Anton-Schranz-Straße 
von Grund auf erneuert. Im Rahmen des Ausbaus konnte auch die 

Anbindung für den Radverkehr nach Heißmanning verbessert werden. 
Gesamtkosten ca. 1.300.000,00 € 
 
Erneuerung der Äußeren Moosburger Straße  
zwischen Schlehenhag und Kuglhof 
Im Zuge der Erschließung des Baugebiets Pfaffelleiten und des  
damit verbundenen Neubaus eines Kreisverkehrs und einer Links-
abbiegespur wurde die Äußere Moosburger Straße im Abschnitt  
zwischen Schlehenhag und Kuglhof von Grund auf erneuert.  
Gesamtkosten ca. 800.000,00 € 
 

Sanierung des Auenstraßenquartiers – dritter Bauabschnitt 
Die Neugestaltung des Auenstraßenquartiers wurde mit dem dritten 
Bauabschnitt fortgesetzt. Durch die niveaugleiche Gestaltung des 
Straßenraums mit Granitpflaster soll der mittelalterliche Charakter 
der Gassen wieder stärker betont werden. 
Gesamtkosten ca. 700.000,00 € 
 

Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur  
in der Ingolstädter und Scheyerer Straße 
In den beiden Straßen wurde im Rahmen von Straßenunterhalts-
maßnahmen (s. u.) ein Fahrrad-Schutzstreifen bzw. Radfahrstreifen 
eingerichtet. 
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Die Maßnahme in der Ingolstädter Straße betrifft den Abschnitt  
zwischen dem Kreisverkehr am Volksfestplatz und der Anton-
Schranz-Straße. Die Radverkehrsführung in der Ingolstädter Straße 
ab dem Volksfestplatz stadtauswärts endete bisher an der Straße 
Altenstadt. Auch mit Blick auf die Anbindung zukünftig wachsender  
Bereiche, wie z. B. Heißmanning trägt dieser Lückenschluss zu  
einer Verbesserung für den Radverkehr bei.  

Die Maßnahme in der Scheyerer Straße betrifft den Abschnitt  
zwischen der Schrobenhausener Straße / Anton-Schranz-Straße 
(Westtangente) und der Goetheallee. 

Radfahrer, die bisher die Scheyerer Straße stadteinwärts nutzten, 
mussten an der Kreuzung Schrobenhausener Straße auf die Nord-
seite der Scheyerer Straße wechseln. Nach ca. 450 m endete der 
Zweirichtungsradweg an der Goetheallee, sodass die Radfahrer dort 
ein zweites Mal die Scheyerer Straße queren mussten, um Richtung 
Innenstadt zu fahren. Um diese wenig attraktive Verbindung zu ver-
bessern, wurde auf der Südseite der Scheyerer Straße ein Radfahr-
streifen abmarkiert.  
Gesamtkosten ca. 180.000,00 € 
 

Verschiedene Maßnahmen  
im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans 
Im Zusammenhang mit der Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans wurde auch der Verkehrsentwicklungsplan überarbeitet.  
Ziel des Verkehrsentwicklungsplans ist es neben der Stärkung  
verträglicher Verkehrsarten wie z. B. dem Stadtbus oder dem Rad-
verkehr den in der Innenstadt nicht notwendigen Individualverkehr 
auf die Umgehungsstraßen zu verlagern. Um diese Verkehrslenkung 
zu erreichen, wurden in der Haupteinfallstraße, wie z. B. Hohenwar-
ter oder Münchener Straße verschiedene Maßnahmen umgesetzt.  
Außerdem wurde die Fußgängerzone am Hauptplatz erweitert, um 
dort die Aufenthaltsqualität bei gleichzeitiger Erreichbarkeit des 
Stadtzentrums zu verbessern. 
Gesamtkosten ca. 600.000,00 € 
 
Verschiedene Sanierungsmaßnahmen an Brücken  
z. B. Fußgängerbrücke Scheyerer Weg in Niederscheyern 
Ungefähr 40 Brücken fallen in den Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Pfaffenhofen. Neben kompletten Erneuerungen werden je nach Zu-
stand einzelne Brücken auch von Grund auf saniert. Ein Beispiel ist 
die Fußgängerbrücke über den Scheyerer Weg in Niederscheyern. 
Hier wurde die Unterkonstruktion ausgehoben und der Korrosions-

schutz zusammen mit dem Belag und der Geländerausfachung  
erneuert. 
Gesamtkosten ca. 70.000,00 € 
 
Ausbau der Löschwasserversorgung Eutenhofen 
In einzelnen Ortsteilen ist ergänzend zur Löschwasserversorgung 
aus dem Wasserleitungsnetz eine unabhängige Löschwasserein-
richtung notwendig. Ein Beispiel wird der unterirdische Lösch- 
wassertank in Eutenhofen. 
Gesamtkosten ca. 50.000,00 € 
 
Straßenbeleuchtung – LED-Umrüstung 
Die Straßenbeleuchtung in Pfaffenhofen soll sukzessive auf LED-
Technik umgestellt werden. Bei Unterhalts- und Neubaumaßnahmen 
kommt diese neue Technik bereits seit mehreren Jahren zum  
Einsatz. Im Zeitraum 2018–2021 sollen darüber hinaus in einem 
Umrüstprogramm Leuchten mit besonders hohen Wattzahlen  
umgerüstet werden. 
Gesamtkosten ca. 100.000,00 € pro Jahr  

 

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Erschließungsträgern  
wurden folgende Neuerschließungen von Baugebieten umgesetzt: 

Sandkrippenfeld II 
Südlich des bestehenden Gewerbegebietes Sandkrippenfeld I  
an der Senefelder Straße entsteht derzeit in Zusammenarbeit  
mit der WipflerPLAN Erschließungsträger- und Projektsteuerungs-
gesellschaft ein weiteres Gewerbegebiet. Das Sachgebiet Tiefbau  
betreut die Erschließungsmaßnahmen unter anderem bezüglich 
des Straßenbaus. 
 
Pfaffelleiten 
Zwischen Weißdornweg und Äußerer Moosburger Straße entsteht 
derzeit in Zusammenarbeit mit der WipflerPLAN Erschließungsträ-
ger- und Projektsteuerungsgesellschaft ein weiteres Neubaugebiet 
(vgl. Sachgebiet 3.5). Das Sachgebiet Tiefbau betreut die Erschlie-
ßungsmaßnahmen unter anderem bezüglich des Straßenbaus. 

 
Heißmanning 
Südlich der Weinstraße entsteht derzeit in Zusammenarbeit mit  
der TREND Immobilen GmbH ein weiteres Neubaugebiet. Das Sach-
gebiet Tiefbau betreut die Erschließungsmaßnahmen unter ande-
rem bezüglich des Straßenbaus. 
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STRASSENUNTERHALT 
Scheyerer Straße (Kreuzung Radlhöfe – Goetheallee) 
Im Frühjahr 2018 wurde die Sanierung eines Teilstücks der  
Scheyerer Straße durchgeführt.  
Gesamtkosten: ca. 200.000,00 € 
 
Ingolstädter Straße (Kreisverkehr Volksfestplatz – Friedhof) 
Als erstes spartenübergreifendes Sanierungsprojekt in Zusammen-
arbeit mit Wasser-, Kanal- und Straßenbau wurde im Zuge des Stra-
ßenunterhalts ein Teilbereich der Ingolstädter Straße einschließlich 
des Kreisverkehrs am Volksfestplatz nach Fertigstellung der voraus-
gegangenen Gewerke saniert. Hierdurch ist nun die fehlende Lücke 
der Sanierung der Ingolstädter Straße geschlossen worden. 
Gesamtkosten: ca. 200.000,00 € 
 
Kapellenweg (Kreuzung Dr.-Bergmeister-Straße – Rot-Kreuz-Straße) 
Als weiteres Projekt im Straßenunterhalt ist die Straßensanierung  
eines Teilbereiches vom Kapellenweg Pfaffenhofen erfolgreich  
abgeschlossen worden. Auch dieses Straßenbauprojekt erfolgte 
nach vorausgegangenen Sanierungsarbeiten an den Wasser- und 
Kanalleitungen. 
Gesamtkosten: ca. 50.000,00 € 
 
Draht – Einbahnstraße (Kapellenweg – Scheyerer Straße) 
Ein weiteres wichtiges Straßenbauprojekt war die Sanierung des 
Teilstücks vom Draht zwischen dem Kapellenweg und der Scheyerer 
Straße.  Sehr erfreulich ist auch hier zu erwähnen, dass vor der  
Straßenbaumaßnahme die gesamte Wasserleitung und der Kanal  
erneuert wurden, so dass die Straße die nächsten Jahrzehnte  
sowohl für die Anlieger als auch für die Bürger von Pfaffenhofen  
gut und dauerhaft passierbar bleiben sollte. 
 

Ostviertel Nord 
Als größtes Straßenunterhaltsprojekt in Zusammenarbeit mit der 
Trinkwasserleitungserneuerung gilt 2018 die vollständige Sanierung 
des nördlichen Bereichs des Ostviertels zu nennen. Hier wurden alle 
Straßen nach der Wasserleitungserneuerung saniert.   

Durch die vollständige Erneuerung der vorhandenen Asphaltschich-
ten durch eine Trag-Deckschicht konnte der gesamte Bereich umla-
gebefreit, nachhaltig saniert werden. Somit ist die Verkehrssicher-
heit dauerhaft wiederhergestellt, eine funktionsfähige Straße 

vorhanden sowie das Gesamtbild des Ostviertels wesentlich  
aufgewertet worden. 
Gesamtkosten: ca. 900.000,00 € 
 
Hohenwarter Straße – Schirmbeckstraße 
Sowohl in der Hohenwarter Straße wie auch in der Schirmbeck-
straße wurden Teilbereiche des Kanals erneuert bzw. große  
Stauraumkanäle gebaut, welche dem Hochwasserschutz dienen.  
Im Anschluss an diese Kanalbaumaßnahmen wurden die Straßen-
bereiche im Zuge des Straßenunterhaltes mit erneuert. 
Gesamtkosten: ca. 70.000,00 € 
 
Kolpingstraße 
Abschließend zu nennen ist die Kolpingstraße Pfaffenhofen.  
Auch hier wurde zuvor der komplette Kanal von den Stadtwerken  
erneuert, so dass im Abschluss die gesamte Straße einschließlich 
größerer Bereiche des Gehweges saniert werden konnte. 

Die Anlieger der Kolpingstraße können sich nun über einen neuen 
Kanal, neue Wasserleitungsschieber sowie eine neue Straße freuen 
und sind für die nächsten Jahrzehnte infrastrukturell gerüstet. 
Gesamtkosten: ca. 60.000,00 € 
 
Straßenunterhalt 
Der stetig wachsende und innovative städtische Straßenbaubetrieb 
übernimmt im Rahmen des laufenden Straßenunterhaltes viele 
klein- und mittelgroße Sanierungsprojekte und kümmert sich lau-
fend um die Verkehrssicherheit der Straßen. Durch stetig wachsen-
des Knowhow und einen soliden Maschinenpark können immer 
mehr Projekte in Eigenleistung erfolgreich, wirtschaftlich und kurz-
fristig erledigt werden. 
Gesamtkosten: ca. 700.000,00 € 
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Immer mehr Menschen möchten in Pfaffenhofen und seinen Ortstei-
len leben. Die Stadt ist ausgezeichnet lebenswert und liegt inmitten 
der wirtschaftsstärksten Region Deutschlands. Während die Einwoh-
nerzahl in den Jahren 2009 bis 2012 um durchschnittlich 100 Perso-
nen jährlich gewachsen ist, beträgt der Zuwachs seit 2013 rund 340 
Bürger pro Jahr. Die Folge: steigende Immobilienpreise und knapper 
Wohnraum. Andererseits soll Pfaffenhofen nur moderat wachsen und 
sein kleinstädtisches Flair bewahren – es gilt also, einen Spagat zu 
schaffen. Und obendrein soll Wohnen in Pfaffenhofen auch noch be-
zahlbar bleiben. Ein umfangreiches Maßnahmenpaket für Häusle-
bauer und Mieter soll dazu beitragen: 

1. Neue Baugebiete: In Heißmanning („Weingartenfeld“) und an der 
Moosburger Straße Richtung Kuglhof („Pfaffelleiten“) werden ak-
tuell zwei neue, größere Baugebiete im Anschluss an bestehende 
Bebauung ausgewiesen. Ab Herbst 2020 folgen Bebauungspläne 
für Projekte in den größeren Ortsteilen.  

2. Erweiterung des Einheimischenmodells: Seit 2015 ist die Hälfte 
aller Grundstücke in einem neuen Baugebiet an die Stadt abzutre-
ten. Im Rahmen des Einheimischenmodells werden die Bauplätze 
dann von der Stadt an Familien vergeben, so dass diese ein Eigen-
heim errichten können. Auch Eigentumswohnungen oder Sozial-
wohnungen können nun auf Grundstücken aus dem Einheimi-
schenmodell gebaut werden. Durch eine Aktualisierung der 
Vergaberichtlinien wird gewährleistet, dass diejenigen gefördert 
werden, die sich ein Eigenheim in Pfaffenhofen sonst nicht leisten 
könnten. 

3. Aktivitäten zur Eindämmung der Mietpreise: Pfaffenhofen zählt 
inzwischen zu den Orten, wo die so genannte Mietpreisbremse 
bei Neuvermietungen sowie die Kappungsgrenze bei Mieterhö-
hungen gilt. Zudem wurde 2016 ein qualifizierter Mietspiegel er-
stellt. 
 

 

EINHEIMISCHENMODELL 
1991 hat die Stadt Pfaffenhofen ihr Einheimischenmodell (EHM) ein-
geführt und war damit Vorbild für andere Kommunen. Mehr als 175 
Familien haben bislang davon profitiert, über 100 Bewerber stehen 
auf der Warteliste. Dies zeigt den großen Bedarf angesichts der ge-
stiegenen Immobilienpreise in der Kreisstadt.  

Um den sozialen Aspekt stärker zu betonen, enthalten die aktuellen 
Einheimischenmodell-Bestimmungen nun Ausschlusskriterien: Das 
zu versteuernde Einkommen aller Personen im Haushalt muss unter 
102.000 Euro im Jahr liegen, ihr Vermögen unter 175.000 Euro. Bei 
der Vergabe von Grundstücken kommt zuerst derjenige zum Zug, der 
die meisten Bewertungspunkte hat. Je weiter Einkommen und Ver-
mögen unter den Grenzwerten liegen, desto mehr Punkte werden 
gutgeschrieben. Besonders berücksichtigt werden die sozialen Le-
bensverhältnisse: Bewerber mit Kindern erhalten besonders viele 

Pluspunkte, ebenso sind behinderte oder pflegebedürftige Personen 
im Haushalt ein Kriterium, ergänzend auch die langjährige ehren-
amtliche Tätigkeit der Antragsteller. Die Verbindung zum Ort ist eben-
falls Voraussetzung, sei es als Wohn- oder Arbeitsort.  

 
Interesse an Einheimischenmodell anmelden 
Wer das EHM nutzen will, kann sich jederzeit als Interessent bei der 
Stadtverwaltung melden. Erst bei konkreter Kaufabsicht muss der 
Bewerbungsbogen mit allen Nachweisen ausgefüllt werden.  
Schließlich können sich bis zur Vergabe wichtige Voraussetzungen 
wie das Einkommen ändern. Die Interessenbekundung ist aber 
keine Voraussetzung für eine Bewerbung. 

Registrierte Interessenten profitieren jedoch von einem besonderen 
Service: Wenn Bauland zu vergeben ist, erhalten sie vom zuständi-
gen Sachgebiet eine Nachricht zum Bewerbungsstart und eine Infor-
mationsmappe mit dem Bewerbungsbogen, Infos zum Baugebiet, 
dem Bauleitplan und natürlich Angaben zu den Grundstückskosten. 

Formular zur Interessenbekundung: pfaffenhofen.de/einheimi-
schenmodell. 

Detaillierte Auskünfte: Sachgebiet Grundstückswesen bei der Stadt-
verwaltung, E-Mail grundstueckswesen@stadt-pfaffenhofen.de 
 
Künftiges Baugebiet Pfaffelleiten 
Das neue Baugebiet „Pfaffelleiten“ im Pfaffenhofener Südosten 
nimmt Gestalt an: 

Der Entwurf sieht eine stufenweise Erschließung des ca. 13 Hektar 
großen Baugebiets vor. Öffentliche Grünzüge sowie Einrichtungen 
wie Kindergarten und Spielplatz bilden die Basis für ein aktives Ge-
meinschaftsleben. Für Fußgänger und Radfahrer wird das Areal 
durch die intensive Durchwegung mit untergeordneten Wegen be-
sonders attraktiv. Eine zentrale Bushaltestelle dient als Anbindung 
an den städtischen Nahverkehr. 

Durch das fortschrittliche Energiekonzept mit Hauptaugenmerk auf 
regenerative und umweltfreundliche Energieträger erfüllt das Bau-
gebiet Vorbildfunktion. Die naturnah gestalteten Ausgleichsflächen 
am Rande des Gebietes verbinden das Wohnen mit der angrenzen-
den Landschaft. Die naturnah gestalteten Regenrückhaltungen tra-
gen nicht nur den Erfordernissen der neuen Bebauung Rechnung, 
sondern verbessern auch den Hochwasserschutz der bestehenden 
Bebauung. 

Die Erschließungsarbeiten haben bereits mit dem Bau des Kreis- 
verkehrs an der Äußeren Moosburger Straße begonnen. Die gesamte 
Innenerschließung soll bis Ende 2020 abgeschlossen sein. 

Der Zeithorizont für die Grundstücksvergaben orientiert sich am 
Fortschritt der Erschließungsmaßnahmen, so dass eine erste  
Ausschreibung von Grundstücksvergaben für Stadtgrundstücke 
 im sogenannten Einheimischenmodell voraussichtlich Mitte 2020 
erfolgen kann. 
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Bis dahin ist es möglich, sich bereits heute für die anstehende Ver-
gabe bei der Stadtverwaltung mittels einer Interessensbekundung 
vormerken zu lassen – vorausgesetzt, Sie erfüllen die Richtlinien 
des Einheimischenmodells. 

 
 

GEWERBEGEBIET 
Um dem Bedarf nach passenden Gewerbegrundstücken entspre-
chen zu können, entwickelt die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm nach  
Bedarf neue Gewerbegebiete und ändert das Baurecht bei bestehen-
den Bebauungsplänen. Neben dem größten Gewerbegebiet „Kuglhof“ 
(Bebauungsplan Nr. 100) finden sich im Stadtgebiet noch weitere 
größere Gewerbegebiete: Bebauungsplan Nr. 92 „Sandkrippenfeld“, 
Bebauungsplan Nr. 87 „An der Trabrennbahn“, entlang der B13 und 
Raiffeisenstraße die Bebauungspläne Nr. 29 „Industriegebiet“ und Nr. 
35 „Gewerbegebiet Altenstadt“ sowie im Bereich des EcoQuartiers 
der Bebauungsplan Nr. 125 „Ökologisches Zentrum Pfaffenhofen“. 
 

Gewerbegebiet Sandkrippenfeld II 
Der Bebauungsplan zum Gewerbegebiet „Sandkrippenfeld“ ist  
seit dem 08.03.1997 rechtskräftig. Um der steigenden Nachfrage 
nach Grundstücken für insbesondere klein- und mittelständische 
Betriebe nachzukommen, wurde das bestehende Gewerbegebiet  
inzwischen nach Süden erweitert. Der entsprechende Satzungs- 
beschluss wurde am 13.09.2018 gefasst, die Erschließungsmaß-
nahme wird bis voraussichtlich Ende 2019 abgeschlossen sein. 

Die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm verfügt in diesem Gebiet über  
mehrere Grundstücke, zu denen Sie nähere Informationen über die 
Wirtschafts- und Servicegesellschaft mbH für die Stadt Pfaffenhofen 
a. d. Ilm (WSP) erhalten. 
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NEUAUSWEISUNG VON BAUGEBIETEN 
Wegen der enormen Baulandnachfragen wurde im Berichtszeitraum 
insbesondere die Entwicklung des Neubaugebietes „Pfaffelleiten“ vo-
rangetrieben. Das Areal „Pfaffelleiten“ ist rund 13 Hektar groß.  
Es erstreckt sich entlang der Äußeren Moosburger Straße und  
reicht bis zur Kapelle im Osten und der Wasserreserve bzw. dem Sen-
demast im Süden. Zum derzeitigen Stand ist insgesamt mit  
etwa 90 Parzellen zur Bebauung mit Einfamilien-, Doppel- und  
Reihenhäusern zu rechnen, wovon die Stadt einen sich aus der  
Umlegung ergebenden Anteil im sogenannten Einheimischenmodell 
vergeben kann. Auch hier wird die Stadt wieder, zusätzlich zu  
den frei finanzierten Mehrfamilienhäusern, Sozialwohnungen in 
Mehrfamilienhäusern vorsehen. 

Zudem wurden dazu weitere Bauleitplanverfahren eingeleitet. 
 
Im Einzelnen sind dies: 

· Bebauungsplan Nr. 29 „Industriegebiet“ – 3. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 50 „An der Lindacher Straße“ – 1. Änderung 

 
Folgende Bebauungspläne wurden im Berichtszeitraum zur Satzung 
beschlossen: 

· Bebauungsplan Nr. 3 „Wannersperger Straße“ – 4. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 52 „Obere Wiesen“ – 4. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 135 „Frauenstraßenquartier“ – 3. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 164 „Ziegelstraße Ecke Ingolstädter Straße“ 

· Bebauungsplan Nr. 174 „Wolfstraße“ 

· Bebauungsplan Nr. 171 „Schrenkstraße“ 

 

 

GEWERBEGEBIET 
Durch Neuausweisungen in den vergangenen Jahren ist derzeit ein 
breitgefächertes Angebot an Gewerbegrundstücken und gewerbli-
chen Nutzungen in unterschiedlichen Größen und Lagen vorhanden.  

Folgende Bauleitplanverfahren wurden zur Bestandssicherung oder 
Bestandserweiterung etc., aber auch zur Neuansiedlung von Gewer-
benutzungen im Berichtszeitraum behandelt: 

· Bebauungsplan Nr. 5 „Ziegellohfeld“ – 8. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 35 „Gewerbegebiet Altenstadt“ – 5. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 48 „Gewerbegebiet Eberstetten“ –  
7. Änderung mit Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 125  
„Ökologisches Zentrum Pfaffenhofen“ 

· Bebauungsplan Nr. 139 „Sondergebiet Hotel Siebenecken“ –  
1. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 143 „Sondergebiet gewerbliches Boarding-
house“ 

· Bebauungsplan Nr. 155 „Sondergebiet Kiesabbau und Recycling“ 

· Bebauungsplan Nr. 173 „Sondergebiet Freiflächenphotovoltaikan-
lage Siebenecken II“ 

· Bebauungsplan Nr. 179 „Gewerbegebiet am Fuchsberg“ 

 

 

21. STADTENTWICKLUNG
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SPORT, FREIZEIT UND  
SOZIALE ZWECKE 

Auch im Bereich Sport, Freizeit und soziale Zwecke wurden Bauleit-
planverfahren behandelt, um das bestehende Angebot zu sichern, zu 
verbessern oder Raum für neue Sport- und Freizeitangebote  
sowie für soziale Zwecke zu schaffen: 

· Bebauungsplan Nr. 57 „Schul- und Sportgelände Niederscheyern“ 
– 1. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 100 „Gewerbegebiet Kuglhof“ – 10. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 142 „Schul-, Sport- und Freizeitnutzungen an 
der Grund und Mittelschule“ 

· Bebauungsplan Nr. 142 „Schul-, Sport- und Freizeitnutzungen  
an der Grund und Mittelschule“ – 1. Änderung 

· Bebauungsplan Nr. 177 „Sport- und Vereinsheim Uttenhofen“ 

· Bebauungsplan Nr. 185 „Kindertagesstätte im Ortsteil  
Affalterbach“ 

 
 

ÄNDERUNGSVERFAHREN 
Breiten Raum in der Bauleitplanung nehmen auch die vielen Ände-
rungsverfahren ein. Änderungsverfahren müssen immer dann  
eingeleitet werden, wenn sich planabweichende Vorhaben nicht  
aufgrund von Befreiungen realisieren lassen bzw. eine Vielzahl 
gleichgelagerter Befreiungen erforderlich werden könnte und die 
Änderung des Bebauungsplanes für städtebaulich erforderlich er-
achtet wird (z. B. Änderung der Gebietsfestsetzung zur Ansiedlung 
eines großflächigen Einzelhandels, Umplanung von Wohnbauflächen 
zur Errichtung einer Kindertagesstätte). Insgesamt wurden 
im Berichtszeitraum vierzehn Änderungsverfahren behandelt.  

 

 

NEUAUFSTELLUNG DES  
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 

Eine große Aufgabe stellte die Gesamtfortschreibung und Änderung 
des Flächennutzungsplanes dar, der nun fertiggestellt werden 
konnte. Der ursprüngliche Flächennutzungsplan der Stadt Pfaffen-
hofen war bereits mehr als 20 Jahre alt. Daher hat der Stadtrat im 
Juli 2015 einstimmig die Neuaufstellung dieser Grundlage der Stadt-
entwicklung beschlossen. In der Ausarbeitung eines neuen Flächen-
nutzungsplanes sahen die Stadtverantwortlichen eine Herausforde-
rung für die Stadtplanung und zugleich eine große Chance für die 
nachhaltige Ausgestaltung von Kernstadt und Ortsteilen – also  
ein Mittel aktiver Zukunftsgestaltung. Bei diesem ehrgeizigen und 
umfangreichen Projekt wurden daher nicht nur Politiker, Fachleute 
und Behördenvertreter einbezogen, sondern auch und insbesondere 
die Bürgerinnen und Bürger. 
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ORGANISATION, PERSONAL UND IT
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ORGANIGRAMM DER STADTVERWALTUNG PFAFFENHOFEN A. D. ILM

22. PERSONAL

Stand: November 2019 

 

 

 

Haupt- u. Ordnungsamt Stadtkämmerei Stadtbauamt Organisation, Personal u. IT Familie, Bildung u. Soziales 
1.0 Leitung 

Kappelmeier 
 

1.1 Ordnung, Bürgerbüro, Standesamt 

Haas  
Ordnungsverwaltung 

Stimpel, Kostopoulou 
Bürgerbüro 

Landshammer 
Faltermeier, Fankhauser, Holzmayr, 
Schmid, Sterr 
Standesamt 

Moll E., Müller D., Seitz B., Söllner 
 
 

1.3 Allg. Verwaltung, Marketing, Kultur 

Kappelmeier 
Assistenzen 

Kratzer, Seer, Stanglmayr 
Allgemeine Verwaltung 

Gressierer 
Härtenberger, Knoll F., Spratter 
Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 

Weinmann 
Delhaes-Knittel, Steinbüchler, 
Tomaschek 
Kultur, Veranstaltungen 

Daschner 
Burger, Friedl M., Lechner, Maltan-
Kleidorfer  
Klimaschutz, Nachhaltigkeit 

Dr. Stapel 
Lang, Gürtner R. 
Stadtarchiv 

Sauer 
 

Außenstellen  
 

 

Haus der Begegnung 

Städtische Musikschule 

Geyer 
Stadtbücherei 

Kneidl 
Brand-, Katastrophenschutz 

Seemüller  

Obdachlosenunterkünfte 

2.0 Leitung  

Jonas 
2.01 Stiftungsverwaltung 

Schweitzer 
 

2.02 Beteiligungen, Verträge, 

Steuerungsunterstützung 
Heindl 
 

2.1 Finanzverwaltung 

Maier T. 
Nothing, Ölbaum, Reicheneder, 
Sondermeier 
  

2.2 Steuerstelle 

Hiesinger 
Fuchs, Mück, Werther Mar. 
 

2.3 Stadtkasse, Stadtbus 

Labich 
Fahn F., Friedl B., Körle, Moser 
 
Außenstellen 
 

Sportplätze 

Stadtwald 

Wertstoffhof 

 

3.0 Leitung 

Baumann (Berufsmäßiger Stadtrat) 
3.1 Bauverwaltung, Verkehr 

Weichenrieder 
Huber So., Kemler, Kuntscher, Littel, 
Mayr, Mühlbauer, Seitz C., Stampfl 
Fachstelle Vergabe 

Jungmeier 
 

3.2 Hochbau, Gebäudeunterhalt 

Prokisch 
Bauer M., Dollinger, Gottwald, 
Heinzel, Leckel, Pinck,  
van Baal, Schleghuber 
 

3.3 Tiefbau 

Bucher 
Breitsameter, Koschewski, 
Luzhaytis, Mühldorfer, Reisner Ma. 
 

3.4 Grundstückswesen 
Fleischmann 
Köthe, Schneidt, Steinmetz, Strege  
 

3.5 Stadtentwicklung 
Zimmermann F. 
Koller, Labun, Mengele, Köthe, 
Reisner C.,  
 

4.0 Leitung 

Ostermeier 
4.1 Personal 

Beck 
Fahn B., Federl, Frank, Hofer, Kau, 
Köllner, Rist, Zimmermann S. 
 

Ausbildung 

Bender, Ganslgruber, Gründel, 
Kugler, Schmidt, Schulz, Schwürzer, 
Stark 
 

4.2 IT 

Wilkendorf 
Bauer J., Furtmayr, Grünwald,  
Dr. Huber 
 

 

5.0 Leitung 

Maier K. 
5.1 Kindertagesstätten 

Riegel 
Verwaltung 

Heiß, Wiesbeck 
Fachberatung 

Rappat 
 

Außenstellen  

Burzlbaam – Jobst 
Ecolino – Wald 
St. Andreas – Töpper 
St. Elisabeth – Cleemen 
St. Johannes – Stenzel 
Maria Rast – Huber Su. 
 

5.2 Bildung, Soziales 

Höchtl 
Verwaltung 

Abel, Neumeier 

Renten-, Sozialstelle 
Giese, Thaller 
Koordinierungsstelle Integration 

Boulla, Rieger 
 
Außenstellen 
 

Stadtjugendpflege 

Stadler 
Städtisches Seniorenbüro 

Andre 
Grundschulen, Mittelschule, 

Schulsporthallen, -plätze 

 

 

Herker 
Erster Bürgermeister / Leitung der Verwaltung 

 Gürtner     Dörfler 
         Zweiter Bürgermeister            Dritter Bürgermeister 

Erdle 
Berufsmäßiger Stadtrat / Geschäftsleiter 

Zentr. Verwaltungsaufgaben/Allg. Rechtsangelegenheiten 

 

PERSONALSTAND 
Insgesamt beschäftigte die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm zum 
31.08.2019: 297 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (31.08.2018: 
292). Davon sind in der Kernverwaltung 124 Beschäftigte 
(31.08.2018: 112) angestellt. Hinzu kommen 16 Beschäftigte, die 
sich in Elternzeit oder Sonderurlaub befinden, sowie 9 Praktikantin-
nen und Praktikanten und Auszubildende (31.08.2018: 18 bzw. 12).  

In der Wohnraumbeschaffungs- und Stadtentwicklungsgesellschaft 
Pfaffenhofen a. d. Ilm sind fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ein-
schließlich Geschäftsführer) beschäftigt. Die Heilig Geist- und 
Gritsch’sche Fundationsstiftung beschäftigt zwei Mitarbeiter.
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23. IT/EDV

Die Details zu den Schul-IT-Förderprogrammen der Bundesregierung 
und des Freistaates Bayern wurden im Sommer 2019 veröffentlicht, 
so dass die notwendigen Beschaffungen im Rahmen des vom Stadt-
rat Pfaffenhofen beschlossenen Schul-IT-Outsourcing nun getätigt 
werden können. 

Bisher wurde der Neubau der Grund- und Mittelschule bereits mit  
digitalen Tafelsystemen ausgestattet. Die Joseph-Maria-Lutz-Schule 
und die Niederscheyerer Schule sollen 2019 noch erste digitale  
Tafelsysteme erhalten, bevor die beiden Schulen dann in den Jahren 
2020 und 2021 auch flächendeckend mit den neuen Systemen  
ausgestattet werden. 

 

 

BREITBANDFÖRDERUNG 
Nach dem Abschluss der ersten Stufe des NGA-Breitbandausbaus im 
Rahmen des Bayerischen Breitbandförderprogrammes profitieren 
inzwischen die Ortsteile Affalterbach, Angkofen, Bachappen, Eber-
stetten, Eckersberg, Ehrenberg, Eja, Eutenhofen, Fürholzen, Gitten-
bach, Göbelsbach, Grubhof, Gumpersdorf, Gundamsried, Haimperts-
hofen, Holzried, Kienhöfe, Kleinreichertshofen, Langenwiesen, 
Menzenbach, Schabenberg, Seugen, Siebenecken, Strasshof, Streit-
dorf, Tegernbach, Walkersbach, Wasenstatt, Weyern und Wolfsberg 
von verbesserten Geschwindigkeiten von bis zu 50 Megabit pro  
Sekunde (MBit/s). Ebenfalls ausgebaut wurden die Gewerbegebiete 
Eberstetten, Joseph-Fraunhofer-Straße, Kuglhof, Trabrennbahn und 
Sandkrippenfeld. 

Da aber einige der genannten Ortsteile noch nicht flächendeckend 
Geschwindigkeiten von mindestens 25 MBIT/s erreichen, hat der 
Stadtrat den weiteren Ausbau für die Ortsteile Eja, Eutenhofen,  
Gittenbach, Kleinreichertshofen, Menzenbach, Seugen und Wolfsberg 
beauftragt. Auch der Ausbau noch unterversorgter Einzel- 
gehöfte ist bereits beauftragt. Die Umsetzung ist allerdings  
abhängig von Planungs- und Tiefbaukapazitäten der Telekom. 
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BERICHTE 
AUS AMT 5 

FAMILIE, BILDUNG UND SOZIALES
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24. KINDERTAGESSTÄTTEN

AMT 5 
Das Amt für Familie, Bildung und Soziales bündelt das gesamte Spek-
trum von Angeboten, um schnell, kompetent und unbürokratisch auf 
die sozialen Belange der Menschen in unserer Stadt eingehen zu 
können. 

Hierzu gehören die Kindertagesstätten, die Ferienmaßnahmen für 
die jüngsten Bewohner der Stadt, die Jugendarbeit, die Schülerbeför-
derung zu den drei Grundschulen und der Mittelschule, die Belegung 
der Schulsportstätten, die Seniorenarbeit, die Renten- und Sozial-
stelle und die Integrationsarbeit. 

Eine kinder- und familienfreundliche Atmosphäre in der Stadt Pfaf-
fenhofen ist uns ein besonderes Anliegen. 

 
 

KINDERBETREUUNG  
ALS ZENTRALE AUFGABE 

Die Stadt Pfaffenhofen unterstützt Familien in ihrer Aufgabe, Kinder 
zu erziehen und in ihrer Bildung und Entwicklung zu fördern. Durch 
vielfältige Angebote zur Eltern- und Familienbildung trägt die Stadt 
dazu bei, gleiche Bildungs- und Entwicklungschancen von Geburt an 
zu sichern. 

Als familienfreundliche Stadt ermittelt Pfaffenhofen kontinuierlich 
die Bedarfslagen und Bedürfnisse von Familien. Diese dienen als 
Grundlage für die Planung und die Zielentwicklung aller städtischen 
Institutionen. 

Eine Grundvoraussetzung dafür ist die ausreichende Zahl von Kin-
derbetreuungsplätzen. Viele zusätzliche Kindergarten- und Kinder-
krippenplätze wurden in den vergangenen Jahren geschaffen und 
dabei Investitionen in Höhe von rund 5 Mio. € allein in den Haushalts-
jahren 2017 und 2018 für die Kinderbetreuung getätigt. 

Mittlerweile sind in Pfaffenhofen sechs städtische Kindertagesstät-
ten und vier Kindertagesstätten in freier Trägerschaft mit insgesamt 
208 Plätzen in der Kinderkrippe, 777 Plätzen im Kindergarten, 80 
Plätzen in der Tagespflege und 75 Plätzen im Kinderhort vorhanden.  

Die sechs Kindertagesstätten unter städtischer Trägerschaft  
verzeichneten im Jahr 2018 folgende Einnahmen und Ausgaben: 

Kindertagesstätte Burzlbaam 
Königsberger Str. 21 
zwei Kindergartengruppen mit 50 Plätzen,  
eine Vorschulgruppe mit 20 Plätzen und 
vier Krippengruppen mit 48 Plätzen 
Einnahmen........................................................................... 715.445,61 € 
Ausgaben.......................................................................... 1.013.969,80 € 
Zuschussbedarf................................................................... 298.524,19 € 
 
Kindertagesstätte Ecolino 
Ludwig-Hirschberger-Allee 5 
eine Kindergartengruppe mit 30 Plätzen und 
drei Krippengruppen mit 36 Plätzen 
Einnahmen .......................................................................... 528.228,14 € 
Ausgaben ............................................................................. 769.215,27 € 
Zuschussbedarf ................................................................... 240.987,13 € 
 
Kindergarten Maria Rast 
Schrobenhausener Str. 22 
vier Kindergartengruppen mit 100 Plätzen 
Einnahmen............................................................................ 347.151,75 € 
Ausgaben.............................................................................. 566.160,15 € 
Zuschussbedarf .................................................................. 219.008,40 € 
 
Kindertagesstätte St. Andreas 
St.-Andreas-Str. 8 
drei Kindergartengruppen mit 75 Plätzen und 
drei Krippengruppen mit 36 Plätzen 
Einnahmen.......................................................................... 528.590,30 € 
Ausgaben.............................................................................. 814.538,65 € 
Zuschussbedarf .................................................................. 285.948,35 € 
 
Kindertagesstätte St. Elisabeth 
Ingolstädter Str. 50 + 54 + 70 
vier Kindergartengruppen mit 124 Plätzen und 
eine Krippengruppe mit 16 Plätzen 
Einnahmen.......................................................................... 659.960,33 € 
Ausgaben ........................................................................... 1.107.129,33 € 
Zuschussbedarf................................................................... 447.169,00 € 
 
Kindertagesstätte St. Johannes 
Schleiferberg 8 
drei Kindergartengruppen mit 75 Plätzen und 
zwei Krippengruppen mit 24 Plätzen 
Einnahmen........................................................................... 455.297,89 € 
Ausgaben ............................................................................. 685.668,38 € 
Zuschussbedarf .................................................................. 230.370,49 € 
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Weitere Kindertageseinrichtungen: 

Kindertagesstätte Arche Noah 
Bistumerweg 5 
zwei Kindergartengruppen mit 50 Plätzen, 
drei Integrations-Kindergartengruppen mit 45 Plätzen und 
zwei Krippengruppen mit 24 Plätzen 
Trägerschaft:  Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Oberbayern e. V. 
 
Kindergarten Frederick 
Tegernbach, Kirchweg 9 
zwei Kindergartengruppen mit 50 Plätzen 
Trägerschaft:  Katholische Kirchenstiftung „Mariä Reinigung“ 
                             Tegernbach 
 
Pfarrkindertagesstätte St. Michael 
Moosburger Str. 14 
vier Kindergartengruppen mit 100 Plätzen und 
zwei Krippengruppen mit 24 Plätzen 
Trägerschaft:  Katholische Kirchenverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm 
 
Montessori-Kindergarten 
Pettenkoferstr. 3 
zwei Kindergartengruppen mit 40 Plätzen 
Trägerschaft:  Montessori Betreibergesellschaft  
                             Pfaffenhofen a. d. Ilm 
 
Kinderhort Don Bosco 
Schleiferberg 6 
drei Kinderhortgruppen mit 75 Plätzen 
Trägerschaft:  Katholische Kirchenverwaltung Pfaffenhofen a. d. Ilm 

 

Bei diesen Einrichtungen trug die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 2018 
mit ca. 1.029.000,00 € den kommunalen Anteil der kindbezogenen 
Förderung und zum Defizitausgleich bei. 

 
 

AUSBLICK 
Um dem steigenden Bedarf an Betreuungsmöglichkeiten weiterhin 
gerecht werden zu können, befinden sich zwei weitere Einrichtungen 
bereits in der Planungsphase: Die Fertigstellung der „KiTa Affalter-
bach“ mit zwei Kindergarten- und einer Krippengruppe ist für den 
Herbst 2020 geplant. Die „KiTa Pfaffelleiten“ soll ein Waldpädadogik-

Konzept verfolgen und vergrößert das Angebot an verfügbaren 
 Plätzen nochmals um drei Kindergarten- und zwei Krippengruppen. 
Die Fertigstellung ist für Herbst 2021 avisiert. 

 
 

FERIENBETREUUNG 
Neben der ausreichenden Anzahl von Kita-Plätzen ist ein Betreu-
ungsangebot in den Ferien ein weiterer wichtiger Baustein, um  
Müttern und Vätern die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu  
erleichtern. Die Stadt Pfaffenhofen bietet jedes Jahr im Sommer – 
2019 bereits zum neunten Mal – die vierwöchige Ferienbetreuung 
„Stadtferien Sommerkids“ für Kinder von der Vorschule bis zum  
12. Lebensjahr an.  

Durch das Angebot der „Sommerkids“ werden Gestaltungsräume und 
Möglichkeiten für Kinder geschaffen, in denen sie sich in ihrer Per-
sönlichkeit und ihren Kompetenzen entwickeln können.  

Teilnehmer 
2011 .......................... 97 Kinder 2012 ......................... 100 Kinder 
2013 .......................... 95 Kinder 2014 ......................... 111 Kinder 
2015 ........................ 112 Kinder 2016 ......................... 119 Kinder 
2017 ........................ 110 Kinder 2018 ......................... 139 Kinder 
2019......................... 160 Kinder 

Seit 2014 ist der Ferienpass für alle Kinder kostenlos. Dieser wird je-
des Jahr in Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring erstellt. Dank 
der Mitwirkung vieler Organisationen, Vereine und Verbände, Einrich-
tungen und Einzelpersonen kann die Stadt jedes Jahr in den Som-
mer- und Herbstferien eine große Vielfalt an Angeboten ermöglichen. 

2018 beteiligten sich insgesamt 1.027 Kinder (508 Jungen/519 
Mädchen) im Alter von sechs bis 15 Jahren am Ferienprogramm  
der Stadt und des Landkreises mit 2.450 Teilnehmerplätzen in  
239 Veranstaltungen. 

Das vielfältige Programm 2019 reicht vom Nachmittag mit dem  
Bürgermeister über Piratenfahrt, Schnorchelkurs, Orientalischen 
Tanz, Selbstverteidigung, Elektronik-Aktionstag, Kidzz Rock und  
vieles mehr bis zum Abenteuer-Häuserbau.  

Heiß begehrt war in 2019 der Polizeibesuch mit ca. 100 Kindern  
auf der Warteliste, außerdem wurde in diesem Jahr bereits der  
Fahrtenrekord mit 16 voll besetzten Ausflugsfahrten gebrochen.
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Die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm ist Sachaufwandsträger für zwei 
Grundschulen und eine Grund- und Mittelschule. 

Nach den Übersichten über Schülerstand und Schülerbewegung 
(Stand 31.08.2019) ergeben sich folgende Zahlen für das Schuljahr 
2018/2019. 
 
Schule Klassen Schüler 

Joseph-Maria-Lutz-Grundschule 15     320 

Grundschule Niederscheyern 16     376 

Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm  
Grundschule 8 154 

Mittelschule 24 471 

Zwischensumme Grundschulen 39 850 

Zwischensumme Mittelschule 24 471 

Gesamtsumme 63 1.321 

 

ENTWICKLUNG DER SCHÜLERZAHLEN 
Die Stadt ist Mitglied beim Schulverband Scheyern. Aus dem Ortsteil 
Fürholzen besuchte im Rahmen des Schulverbandes im Schuljahr 
2018/19 ein Schüler die Mittelschule in Scheyern und ein Schüler die 
Grundschule in Scheyern. 

Die Mittelschule Pfaffenhofen (vor 2011: Volksschule - Hauptschule 
Pfaffenhofen a. d. Ilm) gehört zum Schulverbund Landkreis Pfaffenho-
fen a. d. Ilm Süd. Die Stadt schloss einen öffentlich-rechtlichen Koope-
rationsvertrag, der die Voraussetzungen für den Schulverbund Land-
kreis Pfaffenhofen a. d. Ilm Süd schuf, mit folgenden Schulverbänden: 
Reichertshausen (bestehend aus den Gemeinden Hettenshausen, Ilm-
münster, Jetzendorf und Reichertshausen), Rohrbach (bestehend aus 
den Gemeinden Pörnbach und Rohrbach), Mittelschule Scheyern (be-
stehend aus den Gemeinden Gerolsbach, Scheyern und der Stadt), 
Schweitenkirchen/Paunzhausen (bestehend aus den Gemeinden 
Paunzhausen und Schweitenkirchen), Markt Wolnzach. 

Seit dem Schuljahr 2003/04 (Stadtratsbeschluss vom 13.03.2003) 
besteht an der Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm ein Mittlere-Reife-
Zug (M-7- bis M-10-Klassen).  

Im Schuljahr 2018/19 besuchten insgesamt 229 Schüler die 10 M-
Klassen. Davon kommen 118 Schüler (52 %) aus Pfaffenhofen (inkl. 
Ortsteile), 110 Schüler (48 %) aus Gemeinden des Schulverbunds 
Landkreis Pfaffenhofen a. d. Ilm Süd und 1 Schüler von außerhalb 
des Schulverbunds. 

Auf Antrag der jetzigen Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm wurde mit 
Unterstützung der Stadt (einstimmiger Stadtratsbeschluss) im 
Schuljahr 2006/07 die erste „gebundene“ Ganztagsklasse an der 
Schule eingerichtet – einer von bayernweit nur zehn neuen Standor-
ten. Derzeit bestehen in der 5. Jahrgangsstufe zwei Ganztagsklas-
sen und in der 6. bis 9. Jahrgangsstufe je eine Ganztagsklasse. 

Seit Beginn des Schuljahres 2014/2015 gibt es die im Landkreis 
Pfaffenhofen erste „gebundene“ Ganztagsklasse in der Grundschule 
Niederscheyern. Im Schuljahr 2019/20 wird dort letztmalig eine 
Ganztagsklasse mit 25 Schülern in der 4. Jahrgangsstufe bestehen.  

Alle Ganztagsklassen der Pfaffenhofener Grundschulen werden künf-
tig an der Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen angeboten (gebun-
dener Ganztagssprengel). In den Jahrgangsstufen 1 bis 3 ist dies be-
reits im Schuljahr 2019/20 der Fall. Alle Grundschüler im Stadtgebiet 
einschließlich der Ortsteile, die eine Ganztagsklasse besuchen 
möchten, sind somit der Grundschule Pfaffenhofen zugeordnet. 

Die Regelklassen der Pfaffenhofener Grundschulen sind auf den 
Sprengel Joseph-Maria-Lutz Grundschule und den Sprengel Grund-
schule Niederscheyern aufgeteilt. 

 
 

SCHULWEGBEFÖRDERUNG 
Die Organisation der Schulwegbeförderung für die beförderungsbe-
rechtigten SchülerInnen der örtlichen Grundschulen und der Mittel-
schule liegt in städtischer Hand. Hierzu besteht eine Kooperation mit 
den örtlichen Busunternehmen sowie dem Linienbusbetreiber RBA. 
Dies betraf im Jahr 2018 rund 300 SchülerInnen auf 13 extra einge-
richteten Schulbuslinien und in RBA-Bussen. 

 
 

HALLENNUTZUNG 
Nach Ende der wochentäglichen Schulnutzung stehen die zwei Turn-
hallen an der Joseph-Maria-Lutz-Schule, die Dreifachturnhalle am 
Schul- und Sportzentrum Niederscheyern und die Dreifachturnhalle 
an der Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen den örtlichen Vereinen 
und sonstigen Organisationen zur Verfügung. 

Über 30 Gruppierungen nutzen die Hallen für Übungsbetrieb und 
Punktspiele entgeltfrei. Vor allem die beiden Dreifachturnhallen er-
fahren selbst am Wochenende eine nahezu durchgängige Belegung, 
da sie auch für kulturelle Veranstaltungen für bis zu 1.200 Personen 
(Dreifachturnhalle Niederscheyern) bei der Stadtverwaltung buch-
bar sind.
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AUFWENDUNGEN FÜR DIE SCHULTRÄGERSCHAFT · HAUSHALTSJAHR 2018 
VERWALTUNGSHAUSHALT 

(Rechnungsergebnis) Einnahmen (€) Ausgaben (€) Saldo (€) 

Joseph-Maria-Lutz Grundschule 21.742,03 301.595,85 ./. 279.853,82 

Grundschule Niederscheyern 45.348,21 499.118,88 ./. 453.770,67 

Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm 208.848,93 735.834,36 ./. 526.985,43 

Schülerbeförderung 201.860,00 341.800,23 ./. 139.940,23 

Übrige schulische Aufwendungen (Verkehrsübungsplatz Nieder- 
scheyern, Schülerunfallversicherung, Beitrag zur Kreisbildstelle) 305,00 136.403,30 ./. 136.098,30 

Gesamtsummen 2018 478.104,17 2.014.752,62 ./. 1.536.648,45 

 

VERMÖGENSHAUSHALT 

(Rechnungsergebnis) Einnahmen (€) Ausgaben (€) Saldo (€) 

Joseph-Maria-Lutz Grundschule 0,00 301.595,85 ./. 301.595,85 

Grundschule Niederscheyern 0,00 108.425,47 ./. 108.425,47 

Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm 2.372.000,00 8.967.380,42 ./. 6.595.380,42 

Gesamtsummen 2018 2.372.000,00 9.377.401,74 ./. 7.005.401,74 

 

 

AUFWENDUNGEN FÜR DIE SCHULTRÄGERSCHAFT · HAUSHALTSJAHR 2019 
VERWALTUNGSHAUSHALT 

Haushaltsansatz Einnahmen (€) Ausgaben (€) Saldo (€) 

Joseph-Maria-Lutz Grundschule 13.500,00 364.985,00 ./. 351.485,00 

Grundschule Niederscheyern 52.500,00 600.237,00 ./. 547.737,00 

Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm 264.500,00 1.007.940,00 ./. 743.440,00 

Schülerbeförderung 200.000,00 354.250,00 ./. 154.250,00 

Übrige schulische Aufwendungen (Verkehrsübungsplatz Nieder- 
scheyern, Schülerunfallversicherung, Beitrag zur Kreisbildstelle, 
IT-Konzept Schulen) 500,00 343.100,00 ./. 342.600,00 

Gesamtsummen 2019 531.000,00 2.670.512,00 ./. 2.139.512,00 

 

VERMÖGENSHAUSHALT 

Haushaltsansatz Einnahmen (€) Ausgaben (€) Saldo (€) 

Joseph-Maria-Lutz Grundschule 0,00 233.500,00 ./. 233.500,00 

Grundschule Niederscheyern 100.000,00 241.000,00 ./. 141.000,00 

Grund- und Mittelschule Pfaffenhofen a. d. Ilm 350.000,00 721.900,00 ./. 371.900,00 

Gesamtsummen 2019 450.000,00 1.196.400,00 ./. 746.400,00
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Die Stadt Pfaffenhofen unterstützt lebenslagenorientiert alle  
Jugendlichen in Pfaffenhofen und setzt sich dafür ein, dass die  
besonderen Interessen von Jugendlichen in allen öffentlichen  
Institutionen berücksichtigt werden. 

In diesem Sinne erfährt die nachhaltige Gestaltung der Jugendarbeit 
besondere Aufmerksamkeit.  

Die Stadtjugendpflege hört allen jungen Menschen zu, nimmt ihre 
Bedürfnisse ernst und unterstützt sie in ihren Anliegen. Die Förde-
rung der persönlichen und ganzheitlichen Entwicklung der Jugendli-
chen liegt im Fokus der Pfaffenhofener Jugendarbeit. Durch vielsei-
tige Angebote wird den Jugendlichen weiter Raum zur Entwicklung 
von Interessen und Fähigkeiten im sozialen Miteinander gegeben. 

Die Jugendarbeit in Pfaffenhofen ist im Wesentlichen in drei Bereiche 
gegliedert: Jugendbüro Backstage, Jugendzentrum Atlantis und Ju-
gendkultur Talentstation Utopia.  

pfaffenhofen.de/jugendarbeit 
jugend.jetzt 
stadtjugendpflege.de 

 
 

JUGENDBÜRO BACKSTAGE 
Die Lebenslagen vieler Jugendlicher bringen es mit sich, dass bei der 
Bewältigung der Entwicklungsaufgaben und des Alltags Schwierig-
keiten entstehen, zu deren Lösung Rat und Unterstützung durch 
Dritte notwendig wird. Klassische Probleme sind solche in Schule 
und Beruf, im Aufbau und der Pflege von Beziehungen und Freund-
schaften, zu Fragen der Sexualität und des Verhältnisses zu den El-
tern, aber auch solche im Umgang mit Ämtern. In etlichen Bereichen 
im Leben eines jungen Menschen kann Stress entstehen. Auch Kon-
takt mit Gewalt, Kriminalität oder Drogen können in dieser Alters-
gruppe relevant werden. Im Backstage stehen Fachkräfte als An-
sprechpartner bereit, die zuhören und als Teil eines großen 
Netzwerkes die Jugendlichen individuell beraten und an entspre-
chende Fachkollegstellen vermitteln können. Das Backstage ist also 
zusätzlich zu einem „normalen“ Büro eine allgemeine Anlaufstelle 
für die Jugend in Pfaffenhofen.  

backstage.stadtjugendpflege.de 

Kontaktadresse des Jugendbüros „Backstage“:  
Münchener Str. 9 
Tel: 08441 78-2021 oder 0172 8885525  
Tel: 08441 78-2020 oder 0172 1620810 

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag 10.00 bis 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

 

JUGENDZENTRUM ATLANTIS 
Das Jugendzentrum am Eisstadion ist ein Ort, an dem sich die  
Jugendlichen wohlfühlen sollen, entspannen, gemeinsam ratschen 
oder spielen, sich treffen und verabreden können und die Möglichkeit 
haben zu reden, Musik zu hören, demokratische und soziale Prozesse 
zu erproben und zu leben, kurzum: ihre Freizeit sinnvoll zu  gestalten. 
Zusätzlich zum offenen Betrieb mit den Angeboten Kicker, Dart, Play-
station, Billard usw. finden hier auch die Konzerte der Onstage-Reihe 
und andere Veranstaltungen der Stadtjugendpflege statt.  

Neben den vielen Stammgästen entdecken immer wieder neue Ju-
gendliche diesen, ihren Platz für sich. Ein fachlich qualifizierter 
Stadtjugendpfleger ist dabei stets vor Ort und kümmert sich um die 
Belange der jungen Besucher.  

Besucherzahlen 10/2017 bis 09/2018:  
7.087 Besucher (203 Öffnungstage)  

juz.stadtjugendpflege.de  
atlantis.stadtjugendpflege.de  

Kontaktadresse des Jugendzentrums „Atlantis“: 
Ingolstädter Str. 76 
Tel: 0172 8665525 oder 0172 1620810 

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Samstag 16.00 bis 21.00 Uhr 
 

 

JUGENDKULTUR TALENTSTATION UTOPIA 
Das Utopia – die „Talentstation“ – will durch die Bereitstellung von 
Mitteln und das Einbringen von technisch-gestalterischen Kenntnis-
sen interessierten Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Mög-
lichkeit geben, ihre eigenen Ideen umzusetzen. Ganz nach dem 
Motto „Vom Konsumenten zum kreativen Gestalter!“ verbindet das 
Utopia als Schnittstelle Räumlichkeiten mit Know-how, sowie mit be-
stehender Organisations- und Infrastruktur. Im Utopia entwickeln 
sich Ideen und findet kreatives Arbeiten statt, wodurch mittel- und 



SEITE 54

26. JUGENDARBEIT GESCHÄFTSBERICHT DER STADT PFAFFENHOFEN A. D. ILM 2018/2019

langfristig auch persönliche Werte und Haltungen ausgebildet wer-
den. Das Utopia ist ein Ort der Selbstfindung, eine Talentstation für 
junge Menschen, d. h. berufliche Wege werden entdeckt und Sicht-
weisen auf das Ganze zum Positiven verändert. Durch die langjäh-
rige konstante Arbeit bieten sich innovativen jungen Menschen völlig 
neue Möglichkeiten und Einblicke. Hier ist die Veranstaltungszen-
trale der Stadtjugendpflege für die kulturellen Angebote wie Saiten-
sprung, Kurzfilmnacht und Fotogehgrafie. Außerdem befinden sich 
eine Multimediastation für Foto, Film und Design, ein Tonstudio, ein 
Netzwerk in Sachen Programmieren, ein Kinosaal, die Zentrale des 
Projekts „Rufbus – Linie Nacht“ und der Sitz des Jugendparlaments 
in diesen Räumlichkeiten. 

utopia.stadtjugendpflege.de 

Kontaktadresse Jugendtalentstation Utopia:  
Bistumerweg 5, Sulzbach 
Tel.: 08441 1206  

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag 11.00 bis 17.00 Uhr 

 

BANDPROBERAUM 
Seit Ende 2014 gibt es durch die Zusammenarbeit zwischen Stadtju-
gendpflege und Jugendparlament wieder einen Bandproberaum. Im 
ehemaligen Verwaltungsgebäude des Bunkergeländes befindet sich 
ein schallgedämmter und gemütlich eingerichteter Raum. Bis zu drei 
aufstrebenden Bands ist es nun möglich, kostengünstig, zu flexiblen 
Zeiten und ohne andere zu stören ihr musikalisches Können zu ver-
bessern. Da allen Interessenten der Proberaum zugänglich gemacht 
werden soll, ist die Nutzung pro Band zunächst auf ein halbes Jahr 
beschränkt.   

Kontaktadresse Bandproberaum:  
Während der Öffnungszeiten im Jugendzentrum Atlantis 
oder unter Tel.: 0172 8665525 

 

RUFBUS – LINIE NACHT 
Das Projekt Rufbus – Linie Nacht fährt jeden Freitag und Samstag 
zwischen 19.00 und 3.00 Uhr auf den Straßen Pfaffenhofens, um für 
Jugendliche und junge Erwachsene mehr Mobilität und Sicherheit zu 
gewährleisten. Insgesamt ca. 100 Ehrenamtliche engagieren sich 
für dieses Projekt. Darunter sind zum einen die BeifahrerInnen, die 
die Wünsche der anrufenden Fahrgäste entgegennehmen und die 

Fahrrouten zusammenstellen und koordinieren. Zum anderen gibt es 
natürlich noch die vielen FahrerInnen, die alle einen Fahrgastbeför-
derungsschein besitzen. Das mittlerweile seit 2001 bestehende Ruf-
bus-Projekt ist nach wie vor ein beliebter und wichtiger Teil der Ju-
gendkultur in Pfaffenhofen. Fahrten werden zu den Rufbuszeiten 
unter Tel. 0173/7753321 entgegengenommen. 

rufbus.stadtjugendpflege.de 
 

Gesamtüberblick 2018 (Orte und Fahrten) 

Pfaffenhofen innen..........................................................................3.348 

Pfaffenhofen außen .........................................................................1.261 

Scheyern/Fernhag...............................................................................740 

Hettenshausen/Ilmmünster ..............................................................594 

Reichertshausen .................................................................................186 

Tegernbach/Ehrenberg.......................................................................209 

Uttenhofen/Bachappen/Walkersbach ..............................................108 

Gesamtfahrten ........................................................................... 6.446 

 

SKATEHALLE 
Zahlreiche individuell geplante Rampen auf 650 m2 – „einer der bes-
ten Spots Süddeutschlands!“ 

Skaten, Bladen, BMX- und Scooterfahren ist mit klassischen Sportar-
ten kaum vergleichbar. Die Komplexität des Sports erfordert große 
Lernbereitschaft und enormen Durchhaltewillen. Nicht wenige Ju-
gendliche stellen sich diesen Herausforderungen und die entspre-
chende Jugendkultur wird zu einem Fixpunkt ihres Lebens. Sie hat 
maßgeblich Einfluss auf die jugendliche Suche nach Identität und In-
dividualität, aber auch nach Gemeinschaft und Anerkennung außer-
halb der Erwachsenenwelt. 

skatehalle-pfaffenhofen.de 
 
Skatehalle Pfaffenhofen 
Ambergerweg 2 
Tel.: 0173 7159651 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag 15.30 Uhr bis 21.00 Uhr  

 

GRAFFITI BE INSPIRED 
Graffitikultur wird in Pfaffenhofen bereits seit mittlerweile 20 Jahren 
in Form des Projekts „be inspired“ des Jugendparlaments gefördert. 
Zahlreiche in diesem Kontext entstandene Bilder und gut besuchte 
öffentliche Aktionen im Rahmen diverser kultureller Veranstaltungen 
zeugen von dieser erfolgreichen Förderung. Ein Beispiel hierfür ist 
nicht zuletzt die Bemalung des Jugendzentrums Atlantis im Jahr 
2018. Ergebnis dieser Förderung ist eine für eine Kleinstadt verhält-
nismäßig hochqualitative und hochaktive Graffitiszene, die Kontakte 
zu Sprühern in ganz Deutschland pflegt. 

graffiti.stadtjugendpflege.de  
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STUDIO_LADEN 
Das Projekt STUDIO_ ist ein Ladenkonzept, das es jungen Menschen 
ermöglicht, Selbständigkeit ohne großes Risiko auszuprobieren. 

Es wurde eingerichtet als ein Projekt zur lokalen Förderung junger 
und kreativer unternehmerischer Talente. Für das STUDIO_ können 
sich junge Menschen bewerben, die über eine konkrete, durchdachte 
(nicht unbedingt perfekte) Geschäftsidee verfügen. Zur Unterstüt-
zung der jungen Projektteilnehmer besteht ein Tutorenpool, der das 
Projekt sowohl finanziell als auch mit seinem Know-how unterstützt. 
Ziel der Unterstützer des Projekts und der Stadtjugendpflege ist es 
dabei, jungen Menschen mit Ideen den Raum zu geben, um diese zu 
verwirklichen. 

 

Bisherige Projekte im STUDIO_ Laden: 

· STUDIO_Gwand: Modedesign 

· STUDIO_Geschwisterstolz: Bedruckung von T-Shirts, Sweatshirts, 
Taschen usw. 

· STUDIO_Raumbezug: Raumausstattung 

· STUDIO_Gekrizzl: Grafiken und Illustrationen, Skateboardbau  
und -design 

· STUDIO_Formschoen: Wohnaccessoires, Kleidung und Schmuck 

· STUDIO_Wide Wood: Skateboardschule und Skateshop 

· STUDIO_barfuß: Studio für Körper, Geist und Seele 

· STUDIO_Da Bader: Männersalon 

Kontakt über Jugendbüro Backstage 

studio-laden.de 

 

JUGENDPARLAMENT 

Mittlerweile ist das elfte Jugendparlament in Pfaffenhofen im Amt. 
Im Januar 2019 wurden die neugewählten 15 Mitglieder im Rathaus 
offiziell in ihr Amt eingeführt. Vorangegangen war die Wahl im  
Dezember 2018 in den Einrichtungen der Stadtjugendpflege und den 
Schulen mit einer Wahlbeteiligung um die 22 %. Wahlberechtigt sind 
alle Jugendlichen zwischen 14 und 21 Jahren, die in Pfaffenhofen 
wohnen, arbeiten, zur Schule gehen oder hier ihre Ausbildung absol-
vieren. Das Jugendparlament kümmert sich um die Belange der Ju-
gendlichen in der Stadt, versucht, deren Interessen durchzusetzen 

und führt daher viele Aktionen oder Veranstaltungen durch. Für zwei 
Jahre sind die Jugendparlamentarier nun in ihrer Funktion und tref-
fen sich im dreiwöchigen Rhythmus zu Sitzungen im Utopia.  

Das elfte Jugendparlament ist sehr aktiv und plant die vierte Verga-
berunde der Aktion „Nachhaltigkeitspreis: Projektzuschuss“. Hier hat 
das Jugendparlament die Verantwortung über das Preisgeld in Höhe 
von 35.000 € übergeben bekommen und kann damit nachhaltige 
und gemeinnützige Projekte in Pfaffenhofen fördern. Kernthemen 
des vorherigen Jugendparlaments waren neben vielen anderen Din-
gen das Thema Integration und die (Wieder-)Eröffnung des Jugend-
zentrums Atlantis. Das Jugendparlament ist Motor vieler Entwicklun-
gen in der Stadt und war dies schon immer: den „Rufbus – Linie 
Nacht“, das Graffitiprojekt „be inspired“, die Skatehalle, den Bandpro-
beraum und etliche Veranstaltungen haben wir den Jugendvertre-
tern zu verdanken.   

 
Dirt Park 
Anfang Oktober 2019 wurde eine weitere vom Jugendparlament  
initiierte Bereicherung der Infrastruktur für die Freizeitgestaltung  
eröffnet. Auf ca. 1.800 m2 im Gewerbegebiet Kuglhof gelegen,  
verspricht der Dirt Park schon jetzt, ein überregionaler Anziehungs-
punkt für Biker vom Anfänger bis zum Profi zu werden. 

jugendparlament-paf.de 
 

 

JUGENDPROJEKTE UND -VERANSTALTUNGEN 
Die Fotogehgrafie, die Kurze Nacht der noch kürzeren Filme und der 
Bandnachwuchswettbewerb Saitensprung sind Beispiele für die 
praktische Medienarbeit, die Talentförderung und die Organisation 
von Jugendkulturveranstaltungen im Utopia. 

Bei der Fotogehgrafie sieht das Utopia die Fotografie als ein sehr 
kreatives Werkzeug, das besonders junge Menschen als Ausdrucks-
form begeistern kann, und möchte mit dieser Veranstaltung Interes-
sierte an die Fotografie heranführen. Die kreative Umsetzung von 12 
Themen in 12 Bildern steht dabei im Vordergrund. 

Bei der Kurzen Nacht der noch kürzeren Filme bietet das Utopia jun-
gen Filmemachern aus der Region eine Plattform, ihre Werke einem 
größeren Publikum zu präsentieren. Zugleich bietet die Veranstal-
tung einen kostenlosen Einblick in das spannende Genre Kurzfilm  
im Rahmen des Kultursommers der Stadt auf der Ilminsel in Pfaffen-
hofen. 

Das Nachwuchsbandfestival Saitensprung, das traditionell am Vater-
tag stattfindet, gibt jungen Musikern und Produzenten aus der  
Region die Chance, sich auf einer großen Bühne einem großen  
Publikum zu präsentieren, sich selbst auszutesten und als Musikact 
voranzubringen. Zur Förderung der jungen Talente gibt eine Jury  
u. a. bestehend aus Profimusikern, Booking-Agenten, Jugendparla-
mentariern und Musiklehrern den Teilnehmenden konstruktives 
Feedback, liefert Ratschläge und ermittelt auch die Gewinner. Die  
Mitglieder teilnehmender Gruppen dürfen im Schnitt nicht älter als 
23 Jahre sein und treten gegen weitere Nachwuchstalente an.  
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SENIORENBÜRO  
IM BÜRGERZENTRUM HOFBERG 

Das Seniorenbüro ist eine Einrichtung der Stadt Pfaffenhofen, seit 
1998 ein „offenes Haus“, Begegnungszentrum und Treffpunkt für 
alle Ruheständler der Stadt Pfaffenhofen und Umgebung. Das Senio-
renbüro präsentiert sich als niedrigschwellige lebenslagenfokus-
sierte Anlauf- und Beratungsstelle rund um das Älterwerden.  

Das Seniorenbüro bietet in Zusammenarbeit zwischen Stadt, Verbän-
den und Vereinen schnelle und unbürokratische Hilfe und versteht 
sich als Koordinationszentrale für die Vermittlung bzw. Organisation 
seniorengerechter Aktivitäten.  

Das Seniorenbüro soll Kontakte zwischen den Menschen ermögli-
chen, zum gemeinsamen Tun anregen, Möglichkeiten des ehrenamt-
lichen Engagements aufzeigen und in unterschiedlichen Tätigkeits-
feldern vermitteln. Dabei soll der Vielfalt der Interessen und 
Kenntnisse von älteren Menschen sowie ihrer Lebenserfahrung und 
-situation Rechnung getragen werden.  

Unter dem Leitgedanken „Aktiv sein ist keine Frage des Alters; wer 
rastet, der rostet“ bietet das städtische Seniorenbüro zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch, zur Begegnung und zu vielerlei Aktivi-
täten für die ältere Generation. 

 
 

SCHWERPUNKTE 
· Begegnungszentrum für ältere Menschen 

· Zentrale Anlaufstelle (gesellschaftlich/sozial/kulturell) 

· Angebot einer unabhängigen und neutralen Beratungsstelle auch 
zum Thema „Wohnen im Alter“ 

· Aktivierung und Förderung des Engagements von Älteren in neuen 
Tätigkeitsfeldern 

· Kooperation und Vernetzung mit verschiedenen Trägern und 
Dienstleistern sowie Verbänden der Wohlfahrtspflege 

· Informationsveranstaltungen rund um Gesundheit und Vorsorge 

· Umsetzung und Betreuung von altersgerechten Projekten 
 

Förderung und Unterstützung: 

· bei der selbständigen Lebensführung älterer Menschen 

· des sozialen und generationsübergreifenden Miteinanders 

· des freiwilligen Engagements und der Begleitung Freiwilliger 
 
 

ZIELE 
· Beitrag zur selbständigen Lebensgestaltung bis ins hohe Alter 

· Verbesserung der Lebensqualität der älteren Menschen 

· Stärkung der sozialen Einbindung älterer Menschen 

· Motivierung und Aktivierung zu freiwilligem sozialem Engagement 
unter Berücksichtigung der persönlichen Bedürfnisse, Interessen 
und Kompetenzen sowie lokaler Möglichkeiten 

· Erschließung neuer Aufgaben und Tätigkeitsfelder 

· Aufwertung und Anerkennung des freiwilligen Engagements  
im Alter 

· Ermöglichung der gesellschaftlichen Teilhabe 

 

ANGEBOTE 
Bildung: Computerkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, PC-Fra-
gestunden, Lesungen, Sprachkurs Englisch, Gedächtnistraining 

Kultur: Kreatives Gestalten, Theatergruppe, Erzählkreis, Offener 
Singkreis, Museums- und Konzertbesuche, Reiseimpressionen, Vor-
träge mit externen Referenten zu unterschiedlichen Themen 

Sport und Bewegung: Wandern, Radfahren, Wassergymnastik/ 
Schwimmen, Sitzgymnastik, Kegeln, Tanztreff, Volkstanz, Qi Gong, 
Feldenkrais, Nordic Walking, Tanz, Yoga 
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Geselliges: Karten spielen, geselliges Beisammensein, Briefmarken-
freunde, Seniorenstammtisch 

Kreatives: Strickkreis, Plätzchen backen, Malkurse, Schreinern und 
Werken, Alt-und-Jung-Projekte 

Veranstaltungen und Ausflüge: Unterschiedliche Reiseziele (Städte-
reisen, Betriebsbesichtigungen, Ausstellungen, etc.), jahreszeitliche 
Veranstaltungen, traditionelle Feste, einmal jährlich ein großer  
Stadtausflug 

 

Veranstaltung 2015 2016 2017 2018 
Alt-und-Jung-Projekt 47 -- 24 6 
Ausflüge 914 496 672 510 
Beratungsgespräche 42 66 92 158 
Besichtigungen -- 276 165 315 
Besprechungen 475 501 498 532 
Briefmarkenfreunde 72 81 71 71 
Bücher-Ausleihen 36 19 16 6 
Computerkreis 507 399 614 483 
Einfach tief enspannt (neu 2018) -- -- -- 131 
English-Conversation 332 349 237 216 
Erzählkreis Zeitzeugen 138 165 135 131 
Feldenkrais-Methode 210 192 196 129 
Feste 669 989 853 1047 
Gedächtnistraining 247 262 261 337 
Geselliges Beisammensein 170 325 288 365 
Handarbeitszirkel 149 160 153 197 
Kegeln 30 51 94 117 
Kreatives Malen 161 225 128 178 
Kulturkreis 49 172 139 49 
Mehrtagesfahrten 32 42 43 49 
Mieter St. Josef 50 34 25 20 
Musikalische Veranstaltungen -- 396 487 318 
Musikantentreff -- -- -- 466 
Nordic-Walking 175 124 235 355 
Qi Gong 96 144 165 155 
Radtour 26 32 38 57 
Rommé-Runden 373 680 504 424 
Schafkopf 549 592 580 642 
Seniorengymnastik 160 211 141 111 
Seniorenservice u. Reparaturdienst 4 -- -- -- 
Singkreis 238 165 132 133 
Sitzgymnastik 1106 1104 1037 778 
Skat 198 186 242 204 
Smartphone Unterstützung -- -- -- 62 
Sonntagscafé 414 381 342 395 
Sonstiges 66 -- -- -- 
Sprachkurse Geflüchtete -- -- -- 437 
Stammtisch 60 62 64 98 
Strickkreis 141 169 164 159 
Tanzkurs und Tanz am Sonntag -- 210 370 323 
Tanztreff 629 744 731 814 

Theater 153 169 229 342 
Treffen für Ehrenamtliche 
u. Anerkennung 128 240 377 167 
Volkstanz 105 88 115 123 
Vorträge 331 236 569 768 
Wanderungen 396 464 366 451 
Wassergymnastik 276 249 269 244 
Werken, Schreinern 36 43 138 78 
Yoga 301 385 273 774 
Yoga Lachen -- -- 88 68  
Teilnehmer aller  
Veranstaltungen 10.291 11.878 12.360 13.993 
 

Im Jahr 2018 wurden 9 Ausflüge organisiert mit insgesamt  
510 Teilnehmern: 

Veranstaltung Datum Gesamt 
Pferdekutschenfahrt 31.01.2018 52 
Bogenhausen und Prinzregententheater 14.03.2018 15 
Würzburg Landesgartenschau 15.05.2018 42 
Oettinger Brauerei und Dehner 20.06.2018 50 
Fahrt Wackersdorf 2.07.2018 44 
Stadtausflug 31.07.2018 264 
Schwammerlwanderung 25.09.2018 15 
Glockenbachviertel 7.11.2018 15 
Schwabing Weihnachtsmarkt 12.12.2018 13 
Teilnehmer aller Ausflüge 510 
 

 

EHRENAMT 
Insgesamt 88 ehrenamtliche Mitarbeiter engagierten sich in 2018  
in verschiedenen Bereichen für das Seniorenbüro. Ob als Kursleiter, 
Reiseleitung, Sprachkurse für Geflüchtete, im Redaktionsteam vom 
Seniorenkurier oder als Plätzchenbäcker, um nur einige Beispiele zu 
nennen, sind Ehrenamtliche im Bereich der Seniorenarbeit aktiv. 
Dank dieser zahlreichen Helfer ist es möglich, eine Vielzahl von  
Veranstaltungen und Kursen für die Senioren durchzuführen. 

 
 

RÄUMLICHKEITEN 
Dem Seniorenbüro stehen drei Büroräume zur Verfügung, auch die 
Aktiv-Räume (Konferenzraum, Werkraum, Hobbyraum) und der  
Hofbergsaal befinden sich im Bürgerzentrum Hofberg. 

seniorenbuero-pfaffenhofen.de 

Kontakt Seniorenbüro:  
Tel.: 08441 8792-0 
Fax: 08441 8792-20 
E-Mail: seniorenbuero@stadt-pfaffenhofen.de 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
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28. RENTEN UND SOZIALES

In der Renten- und Sozialstelle bietet die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 
ihren Bürgerinnen und Bürgern Hilfestellung und Beratung in allen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung an.  
Menschen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen erhalten hier 
Unterstützung bei der Beantragung zur Feststellung eines Grades 
der Behinderung. Außerdem wird die Berechtigung für den Sozial- 

rabatt geprüft, mit dem die Stadt Pfaffenhofen Personen – insbeson-
dere Familien – mit geringem Einkommen diverse Vergünstigungen 
gewährt. 
 
Folgende Fallzahlen sind vom 01.01.2017 bis zum 30.06.2019 zu 
verzeichnen: 

Antragsart                                                                                                                                                             2017                                       2018                               2019* 

Rentenanträge                                                                                                                                                        377                                          345                                    232 
(insbesondere Alters-, Hinterbliebenen- und Erwerbsminderungsrenten) 

Anträge auf Kontenklärung (z. B. Anrechnungszeiten, Kindererziehungszeiten,  
Beitragszeiten im Ausland, Zeiten nach dem Fremdrentengesetz etc.) 

Erteilung von Rentenauskünften                                                                                                                   344                                          431                                    243 

Aufnahme von Widersprüchen 

sonstige versicherungsrechtliche Angelegenheiten                                                                                       

Anträge auf Feststellung eines Grades der Behinderung sowie Blindengeld                              141                                          156                                       62 

Empfangsberechtigte für den Sozialrabatt                                                                                                 259                                          196                                       76 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  * bis 30.06.2019
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29. INTEGRATION

Integration bedeutet Einbeziehung von Menschen mit Migrationshin-
tergrund in die Gesellschaft und erfordert Veränderungsbereitschaft, 
sowohl seitens der Bürgerinnen und Bürger als auch seitens der  
Zugewanderten. 

Die Stadt Pfaffenhofen ist ein Ort des Zusammenlebens, an dem Inte-
gration gelingen und Vielfalt gestaltet werden kann. Uns liegt das 
Thema Integration am Herzen - seien es Menschen, die schon länger 
hier leben oder seien es Geflüchtete und AsylbewerberInnen, die erst 
kurz in Pfaffenhofen leben.  

Derzeit haben ca. 13,5 Prozent der Pfaffenhofener Bevölkerung eine 
ausländische Staatsangehörigkeit. Das sind über 3.675 Menschen 
aus 100 verschiedenen Nationen. Hinzu kommen zahlreiche Perso-
nen mit doppelter Staatsbürgerschaft. 

Zahl der Geflüchteten in der Stadt Pfaffenhofen (Stand: 31.08.2019): 

· 74 Personen im laufenden Verfahren 

· 66 Personen, deren Asylverfahren bereits abgeschlossen sind 
und die als sogenannte Fehlbeleger in den dezentralen Unterkünf-
ten sind 

· 13 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

· gesamt 153 Personen 

 

Die Koordinierungsstelle Integration der Stadt Pfaffenhofen versteht 
sich als Lotsenstelle zum Thema Integration. Die Koordinierungs-
stelle hat einen Überblick über die Angebote der Vereine und Institu-
tionen der Stadt und vernetzt die regionalen Akteure. Die Integrati-
onsstelle möchte Verständnis für eine vielfältige Gesellschaft 
stärken. Der Ausbau von interkulturellen Kompetenzen der Men-
schen ist dabei ein wichtiger Schritt. 

AUFGABEN 
· Vernetzung und Koordination aller, die in Pfaffenhofen in der  

Integrationsarbeit tätig sind 

· Initiierung, Förderung und Begleitung lokaler Netzwerke,  
Unterstützerkreise und Projekte 

· Entwicklung und Koordinierung von integrativen Projekten  
für MigrantInnen und ihre Familien 

· Zusammenarbeit mit Bildungsträgern, Jobcenter, Agentur  
für Arbeit, Institutionen, Wirtschaft vor Ort 

· Unterstützung von Geflüchteten und MigrantInnen bei der  
Integration in den Arbeitsmarkt 

· Information und beratende Begleitung 

· Sprachliche und kulturelle Vermittlung 

· Schaffung von Möglichkeiten der interkulturellen Begegnung 

· Gewährung des „Integrationsbonus“: Förderpauschale Integrative 
Teilhabe (FIT) zur finanziellen Unterstützung interkulturellen bzw. 
integrativen Engagements von Vereinen sowie Kunst und Kultur. 
Ziel ist die aktive Teilhabe von Asylsuchenden, MigrantInnen und 
Geflüchteten am Vereinsleben. 

 

Kontakt Integrationsstelle:  
Hauptplatz 1; 1. Stock 
Tel.: 08441 78-2063 und 08441 78-2067 
Fax: 08441 78-2663 und 08441 78-2667 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag 13.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 bis 17.00 Uhr 
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30. KOMMUNALUNTERNEHMEN  
STADTWERKE PFAFFENHOFEN A. D. ILM

Die Stadtwerke Pfaffenhofen a. d. Ilm wurden 2013 gegründet und 
sind ein 100%iges Tochterunternehmen der Stadt Pfaffenhofen a. d. 
Ilm. Mit mittlerweile über 140 Mitarbeitern versorgen die Stadtwerke 
sicher und nachhaltig derzeit etwa 26.500 Bürger und die ansässi-
gen Unternehmen mit Strom, Fernwärme, Gas sowie Wasser. 

Zu den Aufgaben gehören neben dem Betrieb des Klärwerks und des 
Friedhofs auch die Verantwortung für die Infrastruktur des Wasser- 
und Abwassernetzes und die Instandhaltung städtischer Straßen. 
Zahlreiche weitere Dienstleistungen für Pfaffenhofen werden durch 
den eigenen Stadtservice abgedeckt. Die klimarobuste Grün- und 
Landschaftsgestaltung in Pfaffenhofen hat mittlerweile bundesweit 
Aufmerksamkeit gewonnen.  

Über die eigenen Tochtergesellschaften Stromversorgung Pfaffenho-
fen und Gasversorgung Pfaffenhofen wurden seit 2017 die entspre-
chenden Netze wieder in die öffentliche Hand zurückgeführt. Die  
Anfang 2019 gegründete Bäder GmbH betreibt als Tochterunterneh-
men der Stadtwerke das städtische Freibad. Kurz darauf – im Früh-
jahr 2019 – eröffnete das zentrale Kundencenter mit bürgerfreund-
lichen Öffnungszeiten mitten in Pfaffenhofen in der Weilhammer 
Klamm.  

Die Stadtwerke mit ihren Tochterunternehmen erreichten im Jahr 
2018 einen Umsatz von über 30 Mio. € und konnten ein Ergebnis von 
0,65 Mio. € ausweisen.  

Der Verwaltungsrat der Stadtwerke besteht aus: 
erstem Bürgermeister Thomas Herker und den Stadträten Angelika 
Furtmayr, Max Hechinger, Andreas Herschmann, Markus Käser,  
Thomas Röder und Martin Rohrmann. 

Das Unternehmen beschäftigt sich permanent mit der Optimierung 
der Daseinsvorsorge und der Dienstleistungen für den Bürger. Um 
mitzuhelfen, das Ziel der Stadt, eine zu 100 Prozent unabhängige 
und saubere Stromversorgung zu erreichen, werden Themen wie re-
generative Energiegewinnung in Pfaffenhofen offensiv unterstützt. 
Die jüngste Initiative der Stadtwerke „mitanand mobil“ beschäftigt 
sich seit 2019 mit der Mobilitätswende, bei der die Bürger im Rahmen 
von Mitmachprojekten von Anfang an in den Prozess mit eingebun-
den werden.  

Geführt von Stefan Eisenmann als Vorstand und Dr. Sebastian Brand-
mayr als technischem Leiter und Prokuristen wird die Vision tagtäg-
lich gelebt: „Wir tragen zur Lebensqualität unserer Bürger bei. Ihre 
ganz persönliche Zufriedenheit ist Maßstab für uns und unsere  
Arbeit – immer.“  

Tagtäglich kommen mehr als 26.000 Bewohner und Tausende von 
Gästen mit den Dienstleistungen der Stadtwerke in Kontakt.  

 

 

MEIN HAUS 
So verbraucht ein Bürger im Durchschnitt pro Tag 4 kWh Strom, das 
entspricht beim Regionalstromtarif bavariastrom 1,50 €/Tag, oder 
550 € pro Jahr. Im Jahresmittel werden bereits 73% aus lokaler, sau-
berer Energie erzeugt. Eine aktuelle Darstellung von Verbrauch und 
Einspeisung in Pfaffenhofen gibt es seit 2019 im Energiemonitor, der 
auf der Homepage der Stadtwerke zu finden ist. Seit 2016 wird das Ziel 
100% saubere Energie für Pfaffenhofen verfolgt. Durch den Zubau von 
3 weiteren Windrädern und 30% Ausbau der Photovoltaik können wir 
die Strommenge produzieren, die wir pro Jahr selbst verbrauchen. 
Leisten Sie einen Beitrag zur Energiewende und bestellen Sie eine  
PV-Anlage mit oder ohne Batterie bei Ihren Stadtwerken. 

Aber: nur 3% kaufen den Regionalstrom bavariastrom, d. h. wir halten 
die Wertschöpfung nicht in der Region. Helfen Sie mit – beziehen Sie 
regionalen Ökostrom von den Stadtwerken Pfaffenhofen. Sie leisten 
dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz und zur Wertschöpfung vor 
Ort. 

Ihr Netzanschluss wird betreut von der Stromversorgung Pfaffenho-
fen a. d. Ilm GmbH & Co. KG, an der die Stadtwerke und damit Sie zu 
51% beteiligt sind. Die Gesellschaft erzielte im Jahr 2018 einen Jah-
resüberschuss von 227.000,00 €. Die Rekommunalisierung des 
Stromnetzes führte zu deutlich niedrigeren Netzentgelten. 

Im Stromvertrieb schenken uns bereits 20% der Bevölkerung ihr  
Vertrauen. Insgesamt haben der Aufbau des Energievertriebs und  
die Übernahme des Strom- und Gasnetzes bis 2018 nur 0,5 Mio. €  
gekostet – und bereits nach 5 Jahren erreichen wir positive Ergeb-
nisse mit den neuen Sparten. 
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Beim Trinkwasser liegt der durchschnittliche Verbrauch pro Bürger 
bei 130 Liter pro Tag, das entspricht 0,27 € pro Tag bzw. 98 € pro Jahr. 
Insgesamt werden in Pfaffenhofen pro Jahr 1,3 Mio. m3 Wasser ver-
braucht, das sind 2,6 Mio. € pro Jahr. 

Insgesamt betreiben die Stadtwerke in Pfaffenhofen ein Leitungs-
netz von 210 km, das Trinkwasser wird aus 7 Brunnen gewonnen. Bei 
einer durchschnittlichen Lebensdauer einer Leitung von ca. 50 Jah-
ren müssen wir 4,2 km/p.a sanieren, das entspricht einer Summe 
von ca. 3,36 Mio. € p. a.. Da die Abschreibungen nur 0,7 Mio € betra-
gen, nehmen wir zur Finanzierung der Investitionen Fremdkapital 
auf. In den letzten 5 Jahren verdoppelten sich die Baukosten und  
betragen derzeit ca. 700 €/m. 

Jeder Bürger produziert täglich Schmutzwasser in Höhe seines 
Trinkwasserverbrauchs, also rund 130 Liter. Das entspricht 0,23 m3 
pro Tag bzw. 83 m3 pro Jahr. Neben Pfaffenhofen sind auch noch die 
Gebiete des Abwasserverbands Gerolsbach Ilm, also die Gemeinden 
Ilmmünster, Hettenshausen und Scheyern an die Kläranlage ange-
schlossen. In Summe werden daher ca. 1,6 Mio. m3 Schmutzwasser 
gereinigt, was 2,7 Mio. € entspricht. Daneben wird 2,1 Mio. m3 Nieder-
schlagswasser abgerechnet mit einem Umsatz von 0,5 Mio. €. Auf-
grund von Fremdwasser werden insgesamt 4,6 Mio. m3 Abwasser im 
Klärwerk gereinigt. 

Das durch die Stadtwerke Pfaffenhofen betreute Leitungsnetz um-
fasst ca. 240 km und an dessen Ende befinden sich derzeit zwei 
Klärwerke, die das Abwasser reinigen. 

Bei einer durchschnittlichen Lebensdauer einer Leitung von ca. 70 
Jahren müssen wir 3,4 km/p.a sanieren oder austauschen, das ent-
spricht einer Summe von ca. 5,1 Mio Euro p.a.. Da die Abschreibun-
gen nur 1,0 Mio. € betragen, nehmen wir zur Finanzierung der Inves-
titionen Fremdkapital auf. Die letzten 5 Jahre haben sich die 
Baukosten nahezu verdoppelt. 

Neben Strom, Wasser und Abwasser, die in jedem Pfaffenhofener 
Haushalt verfügbar sind, findet sich im Stadtgebiet ein großes Gas-
netz, an das rund 2.600 Grundstücke angeschlossen sind. Dieses 
wird durch die Gasversorgung Pfaffenhofen, eine 51%ige Tochterge-
sellschaft der Stadtwerke, betrieben. Die Gasversorgung Pfaffenho-
fen vergrößert ihr Netz jährlich um 60–70 Hausanschlüsse und rund 
1.000 m Gasleitungen. Die Gesellschaft erzielte im Jahr 2018 einen 
Jahresüberschuss von 261.000,00 €.  Im Durchschnitt benötigt eine 
rund 150 m2 große Wohnung pro Jahr rund 24.000 kWh Gas für rund 
1.400,00 € pro Jahr. Dies bedeutet Kosten von 3,80 €/Wohnung pro 

Tag. In Pfaffenhofen schenken bereits 276 Kunden den Stadtwerken 
ihr Vertrauen und lassen sich durch ihre Stadtwerke mit Gas versor-
gen. 

Seit 2018 entwickeln die Stadtwerke in den Neubaugebieten Heiß-
manning und Pfaffelleiten eine ökologische Nahwärmeversorgung 
aus Kraft-Wärme-Kopplung mittels Blockheizkraftwerken und Wär-
mepumpen. Damit wird ein wesentlicher Beitrag zur Energiewende 
geleistet. Die Wärmenetze gehen in 2020 in Betrieb. 

Bei der Erschließung des Baugebiets Pfaffelleiten können erstmalig 
sämtliche Sparten durch die Stadtwerke Pfaffenhofen erschlossen 
werden – ein wichtiger Meilenstein in der noch jungen Geschichte der 
Stadtwerke. 
 

 

MEINE MOBILITÄT 
In der Mobilität stehen wir vor großen Herausforderungen. 1.005 an-
gemeldete Fahrzeuge kommen im Landkreis auf 1.000 Einwohner, 
13.000 Fahrzeuge pro Tag in der Schulstraße. Wie schaffen wir es, 
eine Wende in der Mobilität einzuleiten? Mit der Initiative „mitanand 
mobil“ startet die Stadtwerke eine Reihe von Projekten. Zusammen 
mit den Bürgern im EcoQuartier und in Weihern werden innovative 
Lösungen für die Mobilität von morgen erarbeitet. Für den Stadtbus 
wird ab 2022 an einem neuen Konzept gearbeitet, das Carsharing 
steht kurz vor Abschluss der Pilotphase und bis Ende des Jahres 
2019 werden die Stadtwerke die erste Biogastankstelle betreiben. 
 

 

MEINE STADT 
Neben der Versorgung der Gebäude und der Mobilität der Bürger 
kümmern sich die Stadtwerke auch um den Unterhalt und die Reini-
gung der Straßen, den Unterhalt der öffentlichen Gebäude und das 
Stadtgrün. Beim Umbau des Stadtgrüns hin zu mehr Klimaverträg-
lichkeit und Artenvielfalt hat Pfaffenhofen mittlerweile überregiona-
len Vorbildcharakter. 
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31. WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN 

WOHNRAUMBESCHAFFUNGS- UND  
STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT  

PFAFFENHOFEN A. D. ILM GMBH (WBG) 
Die Wohnraumbeschaffungs- und Stadtentwicklungsgesellschaft 
Pfaffenhofen a. d. Ilm GmbH wurde 1991 gegründet. Alleiniger Gesell-
schafter ist die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm. Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Planung und Durchführung von Maßnahmen, die der 
Wohnraumbeschaffung und der Stadtentwicklung dienen. Zweck ist 
insbesondere auch, eine verstärkte Wohnbautätigkeit zur Schaffung 
von neuem Wohnraum zu erreichen und in diesem Zusammenhang 
Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zu veräußern und zu  
erwerben, die Erschließung von Grundstücken, sowie alle hiermit  
unmittelbar oder mittelbar verbundenen Geschäfte durchzuführen. 
Der derzeitige Schwerpunkt liegt in der Schaffung von sozialgebunde-
nem Wohnraum und in der Erneuerung der Bestandsobjekte. 

Vorsitzender des Aufsichtsrats ist 1. Bürgermeister Thomas Herker. 
Aufsichtsratsmitglieder sind 2. Bürgermeister Albert Gürtner und die 
Stadträte Richard Fischer, Verena Kiss-Lohwasser, Georg Hammer-
schmid und Florian Schranz. 

Wohnungsbestand: 

· Eigene Wohngebäude: 6 Gebäude, 100 Wohneinheiten,  
4 Gewerbeeinheiten 

· Verwaltung der Gebäude der Stadt: 55 Wohneinheiten 

· Verwaltung der Gebäude der Stiftung: 74 Wohneinheiten 

· Gesamtbestand: 229 Wohneinheiten, 4 Gewerbeeinheiten 
 

Die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm hat mit dem Stadtratsbeschluss vom 
21.05.2015 ein Investitionsprogramm für den geförderten Woh-
nungsbau mit rund 30 Millionen Euro auf den Weg gebracht und die 
Wohnraumbeschaffungs- und Stadtentwicklungsgesellschaft Pfaf-
fenhofen a. d. Ilm GmbH als Zielgesellschaft für die Umsetzung der 
Neuorganisation der städtischen Wohnungswirtschaft vorgesehen. 
Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, welche zur Verabschie-
dung dieses Programmes führten, haben sich seit dem 21.05.2015 
nicht verändert, sondern sogar durch die angespannte Lage auf dem 
Wohnungsmarkt noch verstärkt. Durch die steigenden Mieten auch 
im Ballungsraum München und somit in der Stadt Pfaffenhofen wird 
öffentlich geförderter Wohnraum dringend benötigt. 

Wirtschaftliche Kennzahlen: 

· Bilanzsumme: 15 Mio. € 

· Anlagevermögen: 12,8 Mio. €  

· Stammkapital: 3,8 Mio. € 

· Kapitalrücklagen: 1,3 Mio.€  

· Verlust: ca. 100.000 €  

· Umsätze: 608.000 € 

Fertiggestellte Bauvorhaben: 

Ziegelstraße 64  
Baukosten: 1.813.471 €  
8 Wohneinheiten 
Fertigstellung: Sommer 2017 
 

Kellerstraße 
Fertigstellung: Oktober/ November 2019 
36 Wohneinheiten 
3 Gewerbeeinheiten 
Tiefgarage: 25 Stellplätze 
Nettogrundfläche: ca. 4.700 m² 
Baukosten: ca. 11 Mio. € 
Fertigstellung: Herbst 2019 
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Wolfstraße 20 
Fertigstellung: Dezember 2019 
8 Wohneinheiten 
Modulbauweise  
Baukosten: ca. 2,2 Mio. € 
Baubeginn: Mai 2019 
Aufstellung der Module: Juli 2019 
Fertigstellung: Herbst 2019 
 

Bauvorhaben in Planung/ Umsetzung: 
Bauvorhaben Zahl der Wohnungen 

Heißmanning 32  

Stettbergstraße 24 

Pfaffelleiten ca. 30  

 

Heißmanning 
32 Wohneinheiten 
Modulbauweise  
Erschließung des Bebauungsgebietes: Herbst 2019 
Geplanter Baubeginn: Frühjahr 2020 
 

Stettbergstraße 
Derzeit: 10 Wohneinheiten, davon 5 belegt  
ca. 24 Wohneinheiten                                
4 Gebäude, Split-Level 
Geplanter Baubeginn: Frühjahr 2020 

 
Bestandsgebäude: 
Sofortmaßnahmen in älteren Bestandsgebäuden hinsichtlich 
Brandschutz und sicherheitsrelevanter Einrichtungen. 

Sanierung Jahnstr. 19 + 21: Sanierung von 20 Balkonen, Brand-
schutztechnische Sanierung 

 

 

WIRTSCHAFTS- UND  
SERVICEGESELLSCHAFT MBH FÜR DIE STADT 

PFAFFENHOFEN A. D. ILM (WSP) 
Die Wirtschafts- und Servicegesellschaft mbH für die Stadt Pfaffenho-
fen a. d. Ilm (WSP) ist eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der 
Stadt und dient als Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Politik und Ver-
waltung. Seit der Gründung im Jahr 2009 übernimmt die WSP gemäß 
ihrem Gesellschaftszweck die Aufgaben der Wirtschaftsförderung, 
der Standortvermarktung und der Innenstadtentwicklung. Das Team 
der WSP besteht aus dem Geschäftsführer Matthias Scholz und den 
Projektmanagern Philipp Schleef und Tina Schiechel.  

Ziele der WSP sind die Stärkung der lokalen und regionalen Wirtschaft, 
die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Stadt innerhalb der Me-
tropolregion München sowie die Schaffung und Sicherung von Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätzen in Pfaffenhofen. Dabei richtet sich das Ser-
viceangebot auf die Bedürfnisse heimischer und auswärtiger 
Interessenten: Die WSP informiert, berät, initiiert und koordiniert in 
den Bereichen Gründung, Ansiedlung, Bestandssicherung, Innova-
tion, Expansion, Gewerbeflächenbeschaffung und -vermarktung.  

Zu diesem Zweck vernetzt, vermittelt und vermarktet die WSP. Sie ist 
„Lotse“ und „Kümmerer“ zugleich und steht den Unternehmen als 
zentraler Ansprechpartner zur Verfügung. Mithilfe eines breiten Netz-
werks und Kontakten zu Behörden und Institutionen sind kurze Wege 
sowohl bei der Informationsbeschaffung als auch bei behördlichen 
Angelegenheiten selbstverständlich. Um die Ziele zu erreichen, wird 
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mit lokalen und regionalen Initiativen, mit Partnern in Unternehmen, 
der Stadtverwaltung, dem Landkreis und der Region zusammengear-
beitet.  

Der Aufsichtsrat der WSP setzt sich aus dem ersten und zweiten  
Bürgermeister, Thomas Herker und Albert Gürtner, den Stadträten 
Martin Rohrmann, Julia Spitzenberger und Hans Bergmeister sowie 
den Unternehmern Sebastian Hipp, Bernd Olbrich und Fabian Stahl  
zusammen. 

 
 

NATUR IN PFAFFENHOFEN A. D. ILM 2017  
GMBH I.L. 

Die Natur in Pfaffenhofen a. d. Ilm 2017 GmbH wurde am 06.09.2011 
zusammen mit der Bayerischen Landesgartenschau GmbH gegrün-
det.  

Nach einer mehr als siebenjährigen Vorbereitungszeit erlebten die 
Bürgerinnen und Bürger Pfaffenhofens vom 24.05. bis zum 
20.08.2017die Regionalgartenschau „Natur in Pfaffenhofen a. d. Ilm 
2017“. Pfaffenhofen konnte rund 340.000 Besucher aus ganz Bayern 
und darüber hinaus willkommen heißen. 

Nach Abschluss der Gartenschau wurden die neu gestalteten Berei-
che „Sport- und Freizeitpark“, „Bürgerpark“ und „Ilminsel“, als Freizeit- 
und Erholungsanlagen an die Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm übergeben. 
Sie stehen allen Bürgerinnen und Bürgern zur freien Nutzung zur Ver-
fügung und steigern so dauerhaft den Wohn- und Lebenswert der 
Stadt.  

Die Gesellschaft hat mit der Durchführung der Gartenschau ihren 
Zweck erfüllt und wird nach Abschluss der finanziellen Abwicklung 
und Einhaltung der gesetzlichen Fristen wieder aufgelöst.  

Zum Liquidator wurde Werner Hiesinger bestellt. Der Aufsichtsrat 
setzt sich aus Mitgliedern der Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm (Stadt), der 
Bayerischen Landesgartenschau GmbH (LGS) und des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(StMELF) zusammen. Die Stadt hat Thomas Herker, Theo Abenstein, 
Hans Prechter, Markus Käser, Steffen Kopetzky, Georg Hammer-
schmid und Peter Heinzlmair als Aufsichtsräte entsandt. Die LGS hat 
Roland Albert, Josef Holzer, Robert Schwab und Hanka Dolze ent-
sandt. Das StMELF hat Günter Knüppel als Aufsichtsrat entsandt. 

 





PFAFFENHOFEN A. D. ILM 
Guter Boden für große Vorhaben

mitwissen. mitreden. mitgestalten. 

PAFUNDDU 
DAS AKTIONSPROGRAMM FÜR BÜRGERDIALOG, 
BÜRGERBETEILIGUNG UND BÜRGERENGAGEMENT

PAFUNDDU.DE 
Das Online-Mitmach-Portal – 
Bürger schreiben für Bürger 
 

BÜRGERMAGAZIN 
Informationen von Einrichtungen und 
Vereinen aus erster Hand 




